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Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 des Ge-
setzes zur Sicherung der Eingliederung Schwer-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - schwbc) in der Be-
kanntmachung der Neufassung vom 25. August
1986 (BGBl. I S. 1421) in Verbindung mit dem

cesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom

22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,565).

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
e ine Rehabi I itationsst ati sti k d urchg ef ührt.

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3

Nr. 2 SchrrbG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.
4 Satz 1 BStatG die Träger der gesetzlichen
Kranken-, UnfaII- und Rentenversicherung, der
Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge,
der Arbeitsförderung, der begleitenden HiIfe
im Arbeits- und Berufsleben sowie der Sozial-
hiIfe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern crerden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderter er-
bracht; dazu gehören die Rehabilitation von
Beamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen, uaßnatunen privater
und au6erstaatlicher SteIIen, nie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und versehrtenheime
sowie der KuLtusverwaltungen zur F6rderung und
Eingliederung Behinderter.

Tatbe§tände und Erhebungsmerkmale

Zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 Schwbc
aufgeführten Tatbestände und l,lerkmale:

- die ZahI der Behinderten,

- persönliche Merkmale der Behinderten, wie
Alter, ceschlecht, Staatsangehörigieit,
wohno rt,

- SteIlung der Behinderten im Erljerbsleben
und Beruf,

- Art und Ursache der Behinderung,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der
durchgeführten ltaßnahmen zur Rehabilita-
tion.

9gblsqer!e

Behinderte sind Personen, mit einem regelwid-
rigen körperlichen, geistigen oder seelischen
zustand, der nicht nur vorübergehend zu einer
Funktionsbeeinträchtigung führt und einen Grad
der Behinderung (GdB) von wenigstens 10 be-
dingt. Regelwidrig ist der zustand, der von
dem für das Lebensalter typischen abweicht.
AIs "nicht nur vorübergehend' gilt ein zeit-
raum von mehr ars sechs Monatenl ).

Basierend auf den Dateien der Versorgungsver-
waltung wird über die ZahI und Struktur der
Behinderten mit einem GdB von mindestens 30

seit 1979 in zweijährigen Abständen eine Bun-
desstatistik durchgeführt. Aufgrund des novel-
Iierten Schrrbc werden ab 1985 nur noch die
Angaben über die Schwerbehinderten (Personen,
denen ein GdB von 50 oder mehr zuerkannt wor-
den ist) erhoben. Daneben wurden Daten über
sfuntliche Behinderte mit einer amtlich aner-
kannten Behinderung in den Jahren 1986 und
'1989 durch Befragung bei 0,5 t der BevöIke-
rung - im Rahmen des Mikrozensus - erhoben.

Teilnehmer an Rehabilitationsmaßnahmen werden
in der Statistik als 'Rehabilitanden' be-
zeichnet. Der Personenkreis der Rehabilitanden
stimmt nicht mit dem der Behinderten überein:
zu den Rehabilitanden gehören auch Personen,
die noch nicht behindert, sondern lediglich
von einer Behinderung bedroht sind (§ l0
SGB I), andererseits werden nicht für alle
Behinderten jedes Jahr Rehabilitationsmaßnah-
men durchgeführt.

Rehabilitanden tprden insoweit erfaßt, aIs
für sie sährend des Berichtsjahres Rehabi-
Iitationsmaßnahmen abgeschlossen wurden.

Nach ltöglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen Behinde-
rungsart erhielten. werden dem gleichen Reha-
bilitanden lilaßnahmen von verschiedenen Trägern

1 ) "Anhaltspunkte für die ärztliche Gutachter-
tätigkeit im sozialen Entschädigungsrecht
und nach dem Schwerbehindertengesetz', her-
ausgegeben vom Bundesminister für Arbeit
und Sozialordnung 1983.

Allqemeine und methodi sche Er1äuterungen
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gewährt, können üehrfachzählungen nicht ausge-
schlossen werden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich
lehrfachzählungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wirtl ledigIich in
'deutsch' und'nichtdeutschi differenziert.

Die Angaben zum Wohnort der Rehabilitanden
bzs. Durchführungsort der MaBnahmen werden
auf Kreisebene aufbereitet.

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
filhrung der Rehabiliationsmaßnahmen.

9eb!rQssgegee

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zweistelligen Schlüssels dargestellt (An-
lage 1 ), der auf der Grundlage der dreistelli-
gen Allgemeinen Systematik der Internationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt wurde.

BebeE!Iig ationsmaßnahmen

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körper-
lich, geistig oder seelisch behindert oder von
einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
Bi1fe, die notwendig ist, um die Behinderung
abzupenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimme.*g ,, verhüten oder ihre Folgen
zu mildern und dem Betroffenen einen Platz in
der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben,
zu sichern. Dementsprechend wird die Aufgabe
der Rehabilitation in § 1 des Rehabilitations-
angteichungsgesetzes2 ) dahingehend definiert,
'Behinderte mö9lichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern'. Die Re-
habilitationsma8nahmen r^unf assen gemäß § 29
SGB I medizinische und berufsfördernde Lei-
stungen, Leistungen zur sozialen Eingliederung
und ergänzende Leistungen. üedizinische, be-
rufsfördernde Maßnahmen und Ma6nahmen zur so-
zialen Eingliederung köniien sowohl neben- aIs
auch nacheinander und auch unabhängig vonein-
ander durchgeführt werden. Ergänzende Leistun-
gen setzen dagegen zumeist die Gewährung an-
derer Rehabilitationsmaßnahmen voraus.

2) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vom 7. August 1974(BcBl. I S. l88l); zuletzt geändert durch
cesetz vom 20. Dezember 1985 (BGBI. Is. 2484).

l,led i z in i sche Rehab i t ita-
t i o n sm a ß n a hm e n umfassen haupt-
sächlich ärztliche Behandlungen, z.B. in Kran-
kenhäusern, Sanatorien und Heilstätten; ver-
sorgung mit Arznei- und Verbandmitteln, Heil-
mitteln einschließIich Krankengymnastik, au-
ßerdem Bewegungs-, Sprach- und Beschäftigungs-
therapie, die Ausstattung mit Körperersatz-
stücken, orthopädischen und anderen Hilfsmit-
teln sowie lilaßnahmen der Belastungserprobung
und Arbeitstherapie. Statistisch erfaßt werden
nur stationär durchgeführte Maßnahmen und Maß-
nahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
the r apie.

Beruf sf ördernde Uaßnah-
m e n umfassen u.a. Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, ljlaßnahmen -der
Berufsfindung und der Arbeitserprobung sowie
der Berufsvorbereitung, ferner HiIfen der be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Umschulung. Auch HiIfen zur Beschäftigung
in einer werkstatt für Behinderte (Ein9angs-
verfahren und Arbeitstrainingsbereich) gehören
da zu.

Zuden lilaßnahmen zur so-
zialen Eingliederung zähr-
len pädagogische und,/oder schul isch-päda9og i-
schq Maßnahmen, ferner Maßnahmen im Arbeits-
bereich einer werkstatt für Behinderte, die
gewährt ererden, wenn wegen der Art und des
Schweregrads der Behinderung auf dem allgemei-
nen Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Verfügung steht, sowie sonstige Maßnahmen, die
der Eingliederung Behinderter in das soziale
Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaffung urld
zum Betrieb eines Kraftfahrzeugs, HiIfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer wohnung
sowie Erholungshilfe.

Er9änzende Leistungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und Maß-
nahmen in Betracht kommen können, werden in
der Rehabilitationsstatistik nicht erf aßt.
Hierzu zähIen insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, Beiträge zur Sozialversicherung,
Übernahme der mit einer berufsfördernden Lei-
stung zusammenhängenden Kosten und Behinder-
tentr anspo rt .

Einen Überblick über die in der Statistik er-
faßten Leistungsarten, die von den verschie-
denen Rehabilitationsträ9ern erbracht wer-
den, und über die hierfür maßgeblichen Rechts-
vorschriften vermittelt die Anlage 2.
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Eine rnedizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt
aIs abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behand)-ung oder aus einer Rehabi-
litationseinrichtung infolge Entlassung,
Abbruchs der Maßnahme oder Todes oder

nach Durchführung einer Maßnahme der Bela-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein Patient bei unveränderter Behinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufenthalte als eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme
gilt aIs abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder wiedereingegliedert ist oder für die ver-
mittlung auf dem Arbeitsmarkt zur verfü9ung 

-
steht oder seine schulische Ausbildung fort-
setzt oder aus anderen Gründen Leistungen der
Arbeitsförderung nl.cht mehr in Anspruch nimmt.
I,cird ein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen Maß-

nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als
abgeschlossen und werden statistisch erfaßt.

Eine llaßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann a1s abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen lieigunoen und Fähigkeiten ent-
sprechenden PIatz in der Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder
bei Tod des Rehabilitanden.

AIIe erfaßten llaßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des
Hauptle.idens) und Behinderungsursache. Rehabi-
litationsmaßnahmen, die wegen einer weiteren
Behinderung durchgeführt wurden, werden als
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnah-
men mit allen tlerknalen, weitere !'taßnairmen

indessen lediglich zahlenmäßig - jedoch 9e-
gliedert nach Art der uaßnahme - erfaßt
werden.

E r1äute r unqen zu den Ergebnissen 1989

Erfassungslücken bestehen bei einer Ersatzkasae
sowie tellweise noch bei den Sozialhilfeträ-
gern. Aus diesen Gründen sind vor allem regio-
nale Vergleiche nur mit Einschränkungen möglich.

Bis einschließ1ich 1984 wurden die stationären
Rehabilitationsmaßnahmen der gesetzlichen
Krankenversicherung im Sinne der in Anlage 2

aufgeführten Definition nachgewiesen, ohne daß
dabei zwischen Maßnahmen der stationären Kran-
kenhausbehandlung und Maßnahmen in Rehabili-
tationseinrichtungen unterschieden worden
wäre. Seit 1985 werden die o.g. Krankenhaus-
behandlungen gesondert erfaßt und nachgewiesen.
In den Tabellen 1 bis 6 des Tabellenteils sind
diese Krankenhausbehandlungen dennach nicht
enthalten; ihr gesonderter Nachweis erfolgt in
den Tabellen 7, wobei allerdings die entBprech-
enden Maßnahmen der Ersatzkassen noch nicht er-
faßt werden konnten.

Die vorliegende Veröffentlichung enthäIt erst-
mals für das Berichtsjahr 1989 auch Angaben
über die Rehabilitationsmaßnahmen der beglei-
tenden Hilfe im Arbeits- und B€rufaleben
(siehe Tabelle 6 des Tabellenteils). Im Insge-
samt-Ergebnis des Textteils "Rehabilitations-
maßnahmen 1989" sowie in den nachfolgenden
"zusammenfassenden Übersichten" sind die Anga-
ben der begleitenden Hilfe im Arbeits- und
Berufsleben mit enthalten. Dies gilt jedoch
nicht für die Tabellen I bis 5 des Tabellen-
teiIs.

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen früherer
Jahre sind die in den Fachveröffentlichungen
(Fachserie) enthaltenen methodischen Hinweise
zu beachten.

Abschließend sei noch darauf hingesiesenr da8
viele Rehabilitationsträger für ihren Zustän-
digkeitsbereich die Ergebnisse in eigenen Sta-
tistiken veröffentlichen, teilseise in detail-
lierterer Form aIs die vorliegende Bundes-
statistik, teilweise auch mit anderen Abgren-
zungskr iter ien.
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Anlage 1

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zweistelliger Schlüssel der Behinderungsart

Poa.-Nr. der
rcD 1979nier-

Nr.

03

01
o2

010-018
045-049

Behinderungsart bzw. Diagnose

Tuberkulose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Virus-krankheiten des Zentralnervensystems
Sonstige infektiöse und pa.rasitäre Krankheiten
Neub ildungen
Diabetes mellitus
Sonstige Endokr inopathien, Er nährungs- und Stof fsechselkr ankheiten
sowie Störungen im Immunitätssystem, Krankheiten des Blutes und der
blutbildenden Organe
Psychosen
AI koho labhäng igke it
Medikamenten- und Drogenabhängi9keit
Umschriebene Entwicklungsrückstände (insb. Lese- und Rechtschreibe-
schwäche, Rechenschwäche, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonstige Neurosen, Pers6nlichkeitsstörungen (Psychopathien) und andere
nichtpsychotische psychische Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen
und Störungen des Sozialverhaltens)
OI igophrenien ( Schwachsinn)
EnzephalomyeLitis disseminata (Ltultiple Sklerose )
Zerebrale Kinderlähmung
Epilepsie
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Seh-
störungen, Krankheiten und Anomalien des auges)
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und Hochdruckkrankhe iten
Herzkrankhe iten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane, Komplika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im wochenbett
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Kongenitale Anomalien (angeborene Mißbildungen, einschl. Contergan-
geschädi9te)
Fraktur der Wirbelsäule mit Rückenmarksschädigung (Querschnittlähmung)
Schädelfraktur, sonstige Frakturen der Wirbelsäule (ohne Querschnitt-Iähmung), Frakturen des Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakranielle
Ve rlet zungen

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von cliedmaßen
Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxationen, Verstau-
chungen, Zerrungen, Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)
Konpl ikationen nach chirurgi schen Eingrif fen ( e inschl. postoperativer
Zustände )
Vergiftungen durch Drogen, Medikamenter Seren und Impfstoffe; toxische
Wirkungen durch medizinisch nichtgebräuchliche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

04
05
06

o7
08
09
t0

001 -009,020-
04 I ,050-l 39

r 40-2 39
250

240-246
25 1 -279
280-289
290-299

303
304
31s

lt

23

l8
l9
20

21
22

300-3 02
305-314,316

2
3
4
5
6
7

344,346-359

317 -3 19
340
343
345
369

360-368
31 0-379

389
3 80-3 88
320-337
341-342

401 -405
393-398
410-4r4
420-429
390-392
4l5-417
430-459
460-5 1 9
520-579
s80-s99
500-676

24
25
26
27

28
29
30

31
32

580-709
7 1 0-739
7 40-759

996-998

960-989

78O-796.799

33

34

35

36

37

805
800-804

805,807-809
8r 0-829
8s0-854
88s-887
895-897

83 0-84 8, 850-884
890-894,900-959
990-995,999
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- Nur fUn Maßnahmen der stationären Krankenhausbehandlung bei der
gesetzl ichen Krankenversicherung und der Kriegsopferversörgung -
(Bei Kuren ist die Diagnose nach der dreistelligen Allgemeinen

Systematik der ICD zu yerschlijsseln)

Statistik der Rehabil itationsmaBnahmen

Definitorische Liste der sen

Anhang I zur Anl age 2

Medikamenten-, Drogenabhän9i gkeit
Funktionel 1 e Störungen psychischen
U rs p rungs

Spezielle, nicht anderweitig klassif i-
zierbare Symptome oder Syndrome
Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)
Umschr i ebene E ntw'i ck'l ungs riickstände-
01 igophrenien
Enzepha'l itis, Myel itis und
Enzephal omyel i tis
Intrakraniel ler. und intraspinaler Abszeß
Hereditäre und degenerative Krankhe.iten
des Zentral nervensystems
Enzephal omyel i tis di ssemi nata
Zerebra l e Ki nderlähmung
Sonstige Lähmungen

Epi I epsi e

Sonstige Hi rnkrankheiten
Affektionen des N.trigeminus
Entzündliche und toxische Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonst ige Netzhautaff ekti onen
Chorioreti nal e Entzündungen, Narben und
sonst'ige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der I ris und des Zi I iarkörpers
Gl aukom

Kata rakt
Bl indheit und geringes Sehvermögen
Strabismus und sonstige Störungen der
Augenmotilität
Eitrige und n.n.bez. 0t'i tis media
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Akutes r^heumati sches Fieber
Chronische rheumati sche Herzkrankheiten
Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Hypertensi ve Herzkrankhei t
Renale Hypertonie
Hypertonie mit Herz- und Nierenkrankheit
Akuter llyokard i nf arkt
A1 ter l,lyokardi nfarkt
Angina pectoris
Sonstige Formen von chronischen ischä-
mi schen Herzkrankhe i ten
Akute Penikarditis
Akute und subakute Endokarditis
Akute I'lyokarditis
Sonstige Krankheiten des Perikards
Sonstige Krankheiten des Endokards

ICD 19791)

010 - 018

045

070

090

093

094

095

096

097

135

140 - r49

150 - 159

160 - 165

t70 - 175

179 - 189

190 - 199

200 - 208

225

230 - 234

235 - 238
239
242

250
258

?70

274
277

286

290 - 299

300

301

302

303

Tuberkul ose

Akute Polionyelitis
Vi rushepatitis
Syphil is (Lues) connata
Kardiovaskuläre Syphil is (Lues)
Neurosyphil i s (Neurol ues)
Sonstige Formen der Spätsyphilis
(Spätl ues) mi t Synrptomen

Latente Spätsyphi I is (Spätl ues)
Sonstige und n.n.bez. Formen der
Syphilis (Lues)
Sarkoid ose

Bösartige Neubildungen der Lippe, der
lilundhöhl e und des Rachens
Bösartige Neubi ldungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfells
Bösartige Neubildungen der Atmungs- und
i ntrathorakal en 0rgane
Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Bindegewebes, der Haut und der Brustdrijse
Bösartige Neubildungen der Harn- und
Geschl echtsorgane
Bösartige Neubildungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
Bösartige Neubildungen des lymphatischen
und hämatopoetischen Gewebes

Gutartige Neubildung des Gehirns und
sonstiger Teile des Nervensystems
Carcincrna in situ
Neubildungen unsicheren Verhal tens
lieubildungen unbekannten Charakters
Thyreotoxikose mit oder ohne Struma
Di abetes mel I i tus
Polyglanduläre Dysfunktion und ähnliche
Störungen
Störungen des Ami nosäurentransportes
und -stoffwechsels
Gi cht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechsel stö-
rungen
Koagulopathien
Psychosen
Neuros en

Persönl ichkeitsstörungen (Psychopath i en,
Ch arakterneuros en )

Sexuel I e Verhaltensabweichungen und
Störungen
AI koho l abhäng i gkei t

rc0

304

306

307

309

315

317

323

3?4

330

340

343

344
345

348

350

357

361

362
363

364
365

366

369

378

382

389

390 - 392

393 - 398

401 - 405

402

403

404

410

412

413

414

1e791 )

- 319

- 337

l) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Ver-
Ietzungen und Todesursachen (lCD) 1979 (9. Revision).
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423

424



rcD 19791 ) rcD 19791 )

Anhang I zur Anlage 2
(Fortsetzung )

Spina bifida
Sonstige kongenitale Anomal ien des
Nervensystems
Kongenitale Anomal ien des Auges

Kongenitale Anoma'lien des 0hres, Gesich-
tes und Halses
Kongenitale Anomal ien des Bulbus cordi
sowi e kardial e Septumdef ekte
Sonstige kongenital e Herzanomal ien
Sonstige kongenitale Anornalien des Kreis-
I aufsys tems

Kongenitale Anomal ien der Atmungsorgane

Gaumen- und Lippenspalte
Sonstige kongenitale Anomal ien des
oberen Verdauungstraktes
Sonstige kongenitale Anomalien der Vgr-
dauungsorgane
Kongenitale Anomal ien der Geschlechts-
organe
Kongenitale Anomal ien der Harnorgane

Best inmte Muskel -Skel ett-Deformi täten
Sonstige kongenitale Anomal ien der
Gl i edmaßen

Sonstige kongen'ita1e Anomal ien des
l,luskel - und Skel ettsystems
Kongenitale Ancrnal ien des Integumentum

Sonstige und n.n.bez. kongenitale
Anomal i en

Schädel fraktur
Fraktur der ltirbelsäule und des Rumpf-
skeletts
Frakturen der oberen Extremitäten
Frakturen der unteren Extremitäten
Luxati onen

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
ze r run9 en

Intrakraniel le Verletzungen, ausgen.
sol che mi t Schädel bruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
ches und des Beckens

0ffene tlunden des Kopfes, Halses und
Rumpfes

0ffene I'lunden der oberen Extremitäten
0ffene llunden der unteren Extremitäten
Verletzungen der Blutgefäße
Spätfolgen von Verletzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äuBeren Einwir-
kungen

Oberfl äch l i che Verl etzungen
Prel 1 ungen ohne Hautverletzung
Folgen des Eindringens von Frcndkörpern
i n Körperöffnungen
Ve rbrennungen
Nerven- und Rückermarksverletzungen
Vergiftung durch Drogen, l'{edikamente,
Seren und Impfstoffe
Toxische l{irkungen von medizinisch nicht-
gebräuchl ichen Substanzen

Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äuBere Einflüsse
Kompl ikationen nach chirurgischen Ein-
griffen und ärztlicher Behandlung, an-
derveitig nicht kl assifiziert

4?5

427

428

430

431

433

Irlyoka rd i opath i e
He rz nhythmu ss tö rungen
Herzi nsuffi zi enz

Subarach noi d al bl u tung
I ntrazerebral e Hämorrhag i e

Verschluß und Stenose der präzerebralen
Arteni e n

Verschl uß zerebral en Arterien
Akute, aber mangelhaft bezeichnete Hirn-
gefäßkrankhei ten
Sonstige und mangelhaft bez. Hirngefäß-
krankhei ten
Arterioskl erose
Ao rtena neurysma

Sonstige Aneurysmen

Sonstige peri phere Gefäßkrankheiten
Arterielle Embolie und Thrombose

Peri arteri i ti s nodosa und verrandte
Affekt i onen

Phl ebitis und Thrombophlebitis
Nichtinfektiöse Krankheiten der
LymphgefäBe

Chronische Bronchitis
As thma

Bronchiektasie
Asbes tos e

Pneumokoniose durch sonstige Kiesel-
säuren oder kieselsaure Salze
Pneumokoniose durch Ejnatnrung von an-
derem anorganischem Staub
Pneumopathie durch Einatmung von
sonstigem Staub

N.n.- bez. Pneumokoniose

Sonsti ge Lungenkrankhei ten
ilag eng es c hwü r
Ul cus duodeni
Ulcus pepticum ohne Angabe des Sitzes
Gastroje j unal geschwij r
Vaskuläre Insuffizienz des Darmes

Da rmd i vert i kel
Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber
Nephritis, Nephrotisches Syndrom und
Neph rose
Infektiöse N i enenkrankhei ten
Seborrhoisches Ekzem

Atopik-Dermatitis und ve nandte
Affekt i onen

Kontaktdermati tis und sonstige Ekzeme

Dermatitis durch eingenommene Substanzen

Bul Iöse Dermatose
Psoriasis und ähnliche Affektionen
Li che n

Chronisches UIkus der Haut
Arthropathien und verxandte Affektionen
Dorsopath i en

Rheumatismus, ausgen. des RUckens

0steopathien, Chondropathien und erwor-
bene Deformitäten des lluskelskelettsystems

741

742

743
744

745

746

747

7q8
749

750

751

75?

753

754

755

756

757

759

800

805

810

8?0

830

840

850

860

870

880

890

900

905

804

809

819

829

839

848

854

869

879

887

897

904

909

434

436

437

440

441

442

443

444

446

451

457

491

493

494

501

502

505

518

531

53?

533

534

557

562

571

573

580 - 589

503

504

590

690

691

69?
693

694

696

697

707

710 - 719

720 - 7?4

725 - 729

730 - 739

910 - 919

920 - 924

930 - 939

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995
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statistik der Rehabiritationsmaßnahmen Anhang 2 zur Anrage 2

zuordnung der von den Trägern der Rentenversicherung zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern
d." s.hrü"""l-s 5.1 "Art der Maßnahme"

(Die Paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufs-fördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deuticher Rentenver-sicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, 'Vereinbarung 80,)
ilaßnahmen ( Hilfearten ) der Rentenversicherung Gliederung des !,lerkmals nArt der lrlaßnahme" in

Medizinische Maßnahmen
ffie Heilbehandtungr)

Ber sfördernde Maßnahmen
Fahrtkostenbeihilfe (§ 10)

Trennungsbeihilfe (§ 12)
Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. 1)
Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an
Arbeitgeber (S l9)

Eingliederungshilfe an Arbeirgeber (§ 20)
Zuschuß für befristete Probebeschäftigung anArbeitgeber (§ 22)
Vermittlung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im gleichen Betrieb
Hi'l-fe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (s I I )

Kf z-Erstbeschaf fung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 11)

Kf z-Erstbeschaf f ung mit behinderungsbedingter
Sonderausstattung (§ I l)

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (§ I I )

Umzugskosten (§ I 4)
Wohnkosten (Umbauzuschuß) (§ 15 Abs. 2)
Überbrückungsbeihilfen (§ 13)
Arbeitsarrsrüstung, technische HiIfen (s l6)
Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen imBetrieb (§ 21 )

Berufsfindung,/Arbeitserprobung (5 7)

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
dung (§ 7)

Förderungsmaßnahmen,/Vorförderung (§ 7)

litedi zinische li{aßnahmen
Maßnahme der station:[ien Behand-
lung
Berufsför dernde Maßnahmen
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-
gung eines Arbeitsplatzes

Berufsfindung oder Arbeitser-
pr ob ung

Be ruf svorbdreitung ein schl ieß-lich einer wegen der Behinde-
rung erforderlichen Grundaus-
bildung

Berufl iche Ausbildung
Berufl iche Umschulung
BerufL iche Fortbildung

SchI. 5. I
Sig nie r-
Nr.

01

10

1l

12

Berufliche Ausbildung (§ 4)
Berufliche Umschulung (§ 5)
Berufliche Anpassung (§ 2)
Berufliche Fortbildung (§ 3)
Ma0nahmen in einer Werkstatt für Behinderte (§ 7) 15 Beruf sfördernde l,laßnahme in

einer Werkstatt für Behinderte
Sonstige berufsfördernde Maß-

nahmen
Sonstige Hilfen 17

Datenq r undl age
Nach § 79 SGB IV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Ren-tenversicherung (RSVwV) nerden von den Rentenversicherungsträgern Daten über die abgeschlossenenRehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgeführte stationäre Heilbehandlung ünd jecte ein-zelne Leistung zur beruflichen Förderung wird eii eigener Datensatz erstellt. Die Datensätze erer-den nach Ablauf eines Berichtsjahres beim vDR gesammert und ausgewertet.

t3
14

l5

-12-



Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zuordnung der von den Trägern der Kriegsopferfürsorge zu erfassenden

Anhang 3 zur Anlage 2

lla8nahmen zu den
Signiernummern des Schlüssels 5.1 "Art der llaßnahmer

t{aßnahmen (Hitfearten) der Kriegsopferfürsorgel ) Gliederung des }lerkmals 'Art der llaßnahme' in
der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

SchI. 5. 1

Signie r-
Nr.

Beruf sförde rnde Maßnahmen Beruf sf örde rnde liaßnahmen
Übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen(§2Abs.1Nr.3KFürsV)
Übernahme der Umzugskosten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4
KFürsV)

Hilfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und zum Abstellen eines
Kraftfahrzeugs (§ l0 Abs. 2 KFürsV) - einmalige
Hilfen nur zum Umbau eines Kfz oder zu den Kosten
eines Führerscheins sind nicht zu erfassen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3
Nr. 2 KFürsV)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsV)
Berufsvorbereitung (§ 4 KFürsV)
- einschl. einer wegen der Behinderung erfo<-
derlichen Grundausbildung -

Berufliche Ausbil.dung (§ 7 KFürsV)

Berufliche Umschulung (§ 8 KFürsV)

Berufliche Fortbildung (§ 5 KFürsv)

Berr:fsfördernde lilaßnahmen in einer Werkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningsbereich - (§§ 25 und 27d Abs. I Nr. 5 BVG)

Sonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 10 Abs. I
KFürsV)

Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz (§ ll KFürsv)

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Hilfe zur Brhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

I

Beruf sfindung und Arbeitserprobung
Berufsvorbereitung einschl. einer
wegen der Behinderung erforder-
Iichen Grundausbildung

Berufl iche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufl iche Fortbildung
Berufsfördernde Maßnahmen in einer
werkstatt für Behinderte

Sonstige beruf sfördernde Maßnahme

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Pädag
909i

og ische und,/oder schul isch-peda-

Ilaßnahme zur sozialen Eingliederung
in einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur sozialen Ein-
g 1 ieder ung

10

11

12

l3
l4

l5
15

Hei
ni

Ipäd
cht

agogis.ihe Maßnahmen für Kinder, die noch
im schulpflichtigen AIter sind (§ 27d
Nr.6 Bvc i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr.2a

11

20

21

sche Maßnahme
Abs. I
BSHG )

Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung, vor aIlem
im Rahmen der allgemeinen SchuLpflicht und durch
HiIfe zum Besuch weiterführender Schulen, einschl.
der vorbereitung hierzu (§ 27d Abs. I Nr. 6 BvG
i.v.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer Werk-
statt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbe-
sondere tlaßnahmen nach § 2?d Abs. 1 Nr. 5 BVG)

Besondere HiIfen für Beschädigte (§ 28 KFürsV),
insbesondere einmalige HiIfen zur Beschaffung eines
Kfz, Iaufende HiIfe zum Betrieb, zur Unterhaltung
und. zur Unterstellung eines Kfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2
KFürsv)

22

Erholungshilfe (5 27b BvG) für erwerbstätige und
nichterwerbstätige Beschädigte sowie Hinterbliebene,
soweit es sich um von der versorgungsverwaltung an-
erkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50 handelt

Wohnungshilfe (§ 27c BvG)

1) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung.

-1 3-
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Anhang 4 zur Anlage 2

Statistlk der Rehabilitationsnraßnahmen
2uordnung der von den Trägern der Sozialhilfe zu erfassenden Irlaßnahmen zu den Signiernummern

des Schlüssels 5.1 nArt der Ma8nahme"

llaBnahmen (Eilfearten) der Sozialhilfe iede r des lrerkmal t der Ma8-

on

Eingliederungshilfe für Behinderte Schl. 5. I
S ign ie r-Nr .

0r

t0

12

13

14

l5

16

Stationäre Behandlung zur Verhütung, Beseiti-
gung oder ttilderung der Behinderung (Abs. lNr. I ), Sprachheilbehandlungen

lledizinische llaßnah.trlen

Beruf sfördernde üaßnahmen

It{edizini lilaßnahmen
Maßnahme der stationären

Behandl ung

Beruf sf ördernde Maßnahmen
Hilfe zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeits-
platzes

Berufsvorbereitung einschl.
einer negen der Behinderung
erforderl ichen Grundaus-
bildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Beruf liche Fortbildung

Beruf sf ördernde üaßnahmein einer Werkstatt für
Behinderte

Eilfe zur Erlangung eines geeigneten platzes
im Arbeitsleben (Abs. 1 Nr. 6 ) - ohne [r{aß-
nahnen in einer werkstatt für Behinderte -

Eilfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeugs(§ I Eingliederungshilfe - VO i.v.m. § eOAbs. I Nr. 2); insbes. auch für SchüIer und
Studenten

Eilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur In-standhaltung sowie durch übernahme von Be-triebgkogten eines Kraftfahrzeugs (s t0 Abs. 6Eingliederungshilfe - VO i.V.m.-§ 40 Abs. lffr. 2); inabes. auch für SchüIer und Studenten

Eil.fe zur Teilnahme an üaBnahmen, die gebotensind, un die Ausbildung für einen angämesse-nen Beruf vorzubereiten (s 13 Abs. I Nr. 9 -Eingliederungshilfe - VO i.V.m. s 40 Abs. INr. 4)

Ausbildung für einen Beruf oder für eine sonsti-
9e Tätigkeit (§ 13 Abs. I Nrn. t - I Einglie-derungshilfe - VO i.V.m. s 40 Abs. I Nr. 4)

Eilfe zur Unschulung für einen angemessenenBeruf oder eine sonstige angemesiene Tätig-keit (§ 14 Abs. 3 Bingliederungshilfe - VOi.v.n. § 40 Abs. I Nr. 5) -

Eilfe zur Fortbildung im früheren oder einemdieeen verwandten geruf (s l{ Abs. 2 Ein-gliederungehilfe - VO i.V.m. s 40 Abs. lNr. 5)

Beruf sf ördernde üaßnahmenfür Behinderte - Eingangbeitetrainingsbereich (§

in einer Werkstatt
sverfahren und Ar-
40 Abs. I Nr. 6)

-14-



Itla8nahmen zur aozlalen Eingliederung
Heilpädagogische l,taßnahmen für Kinder,dle noch nlcht im schulpflichtigenAlter sind (§ 40 Abs. I Nr. 2a)

HiIfe zu einer angeme!laenen SchuIbil-
dung, vor allem im Rahmen der allge-
meinen Schulpflicht und durch tlilfe
zum Besuch weiterführender Schuleneinschl. der Vorbereitung hierzu(§ 40 Abs. 1 Nr. 3)

Hilfe zur Beschäftigung in einer werkstattfür Behinderte - A;beitsbereich - (§ 40
Abs. 2 )

20

21

22

Anhang { zur Anlage 2
( Portaetzung )

llaßnahmen zur eozialen Eingllederung
Pädagoglsche und,/oder schuliach-

pädagog lsche llaßnahme

I

Ilaßnahme zur eozialen Eingllederungin einer Werkgtatt für Behlnderte

Sonstige lraßnahme zur gozlalen Bln-
g1 iederung

Hilfe bei der Beschaffung und Erhaltung
einer ltohnung, die d,en besonderen Be-
dürfnissen des Behinderten entspricht(§ 40 Abs. I Nr. 6a)

HiIfe für werkstattfähige Behinderte in
der eigenen Wohnung des Behinderten(§ l7 Abs. 2 Eingliederungshi).fe -
VO i.V.m. § 40 Abs.2)

I

Hilfe(§ 8
zur Beschaffung eines Kraftfahrzeugs
Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40I nr. 2)Abs

Hilfe zur Erlangung der Fahrerlaubnis, zur
Instandhaltung sowie durch Übernahme von
Betriebskosten eines Kraftfahrzeugs (§ l0
Abs. 6 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40Abs. I Nr. 2)

-1 5-





Zuordnung der von den
MaBnahmen zu

AnhanB 5 zur Anlage 2

St6tistik der RehabilitationsnaBnahnen
Träge rn der beqleitenden Hilfe im Arbeits- und Berufsleben zu erfasaenden

den Signiernummern des SchlüsseIs 5' I "Arr der Maßnahme"

llaBnahmen (Hilf leitenden
n Arbe ts- und Beru en § ll SchsbG

Beruf fördernde ahmen

cl iederune des Merkmale "Art der MaBnahme"
li-der-Stat ist ik der Rehabi Iitat ionsuaBnahoenten) der be e

SchI. 5.1

Technische Hilfen (Abs. 3 Nr. la)

Hil fen zum Erreichen des Arbeitsplatzes
(Abs. 3 Nr. lb)

Hilfen zur Beschaf fung, AusstattunB und
Erhaltung einer lJohnung. die den be-
sonderen Bedürfnissen des Schserbehinderten
entspricht (Abs. J Nr. ld)

Hilfen an Arbeitgeber zur behinderungsge-
rechten Einrichtung von Arbeitsplätzen
für Schuerbehinderte (Abs. 3 Nr. 2a)

Beru fs fördernde n hEen

Hi lfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines ArbeitsPlatzes

I

Berufl iche Portbi ldung

Sonst i ge beruf sfördernde l{aBnahEen

außergewöhnl iche
2b )

Signier-Nr

r0

t5

t7

Hilfen an Arbeitgeber
Belastungen (Abs. l

für
Nr.

H i I fen zur Te i I nahme an Maßnahmen zur Er-
haltung und EruPiterung beruf I icher Kennt-
nisse und Fertigkeiten (Abs. I Nr. lf )

Hilfen zur uirtschaftl ichen Selbständigkeit
(Abs. I Nr. lc)

Hilfen zur Erhaltung der Arbeitskraft
(ebs. I Nr. le)

Hilten in besonderen
Lebens l agen ( Ab_s l

Hilf en zur Durchtührun8 der
Bet reuunS Schserbeh inderter

beh i nder ungsbed i n8t en
Nr. lA)

psychosozialen
(Abs. 3 Nr. 3)

-17-



Rehabil ltationemaßnahmen I 989
Wer körperlich, geietig oder seelisch be-
hindert ist, oder wem eine solche Behinderung
droht, hat ein Recht auf Eilfe. Und zwar auf
die Eilfe, die notwendig iat, um die Behinde-
rung abzuwenden, zu beaeitigen, zu besBern,
ihre Verschlinmerung zu verhüten oder ihre
Polgen zu nindern. Dazu gehören auch die Hil-
fen, dle dem Betroffenen elnen seinen Nei-
gungen und Fähigkeiten entaprechenden platz
in der Gemelnechaft, inabeeondere im Arbeits-
Ieben, sichern. Die genannten Hilfen werden
unter dem Sammelbegriff rRehabilitationi zu-
aannengefaßt. Dleser Begriff umschreibt zum
einen aIIe lrlaßnahmen und Leistungen, die
diesem Ziel dienen, elnechließlich des Ver-
fahrens; zum anderen stellt er den Zustand
dar, der bel einer mögllchst dauerhaften Bin-
gliederung bzu. Wiederelngllederung behin-
derter oder von Behlnderung bedrohter per-
sonen in das berufllche, soziale und kultu-
relle Leben erreicht worden ist.
Vor den Eintergrund der nach sie vor hohen
Zahl der Behinderten - Ende 1989 wurden allein
5,3 Iilill . Schwerbehlnderte gezählt - wird die
Bedeutung unterstrichen, die der Rehabilita-
tion in Rahmen der sozialen Sicherung der
Bundesrepublik Deutschland zukonmt. Ihr Auf-
gabenbereich wächet auch zusehende mit den
erreiterten nediziniEchen und technischen
tlöglichkeiten, Behinderte wiedereinzugliedern.
Während die Etngliederung bzs. Rückkehr der
Behinderten lne Erwerbeleben aufgrund der
gegenwärtigen Lage auf den Arbeltsmarkt
§eiterhin eine wichtige soziale RoIIe spielen
wird, werden tünftig im 2usammenhang mit der
längeren Lebenserrrartung auch Rehabilitations-
maßnahmen an Geeicht gewinnen, die der Selb-
ständigkeit des alten llenschen dienen. Hierbei
rird es vor allem darun gehen, alle Rehabili-
tationsmöglichkeiten bei chronisch Kranken zu
nutzen, un Pflegebedürftigkeit zu vermeiden
oder zu vernindern.
Zur Durchführung der Rehabilitationsmaßnahmen
bedarf eg neben der Bereitstellung entsprech-
ender Einrichtungen und Dienste auch erheb-
licher finanzleller !tittel: Nach den Berech-
nungen des Sozialbudgets beliefen sich die Auf-
uendungen für die Rehabilitation im Jahr 1990
auf rund 31 l{rd. Dfrt. Für die aozialpolitischen
Planungen und Vorhaben auf diesem Sektor sind
daher auch unrfaesende und zuverlässige stati-
atische Daten über dIe Rehabilitationsma8nah-
men und Peraonen, denen sle gewährt werden,
erfo rderl ich.
Aufgabe der .Jährtlchen Rehabilitationssta-
tiEtik lst ea, aolche Daten bereitzuetellen.
Ee rerden dle in Jewelligen Berichtejahr abge-

schlossenen Rehabllitationemaßnahmen erfaßt,
zu denen medizinische und berufsfördernde Lei-
stungen sowie llaßnahmen zur sozialen Einglie-
derung zählen, die Je nach Träger der llaßnahrne
unterschiedlich definiert sind. Darüber hinaus
werden auch Angaben über die Rehabilitanden
erhoben. Da ein Rehabilitand mehrere Maßnahmen
durchlaufen haben kann, ist die Gesamtzahl der
Rehabilitationsmaßnahmen größer als die der
Rehabilitanden. Der personenkreis der Rehabi-
Iitanden stimmt nicht mit dem der Behinderten
überein. Zu den Rehabilitanden gehören auch
Personen, die noch nicht behindert, sondern
lediglich von einer Behinderung bedroht sind,
andererseits werden nicht für alle Behinderten
Jedes Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchge-
führt.
In die Rehabilitationsstatistik sind nur die
lla8nahmen der folgenden öffentlichen Träger
einbezogen:
Gesetzl iche Krankenvers icherung,
Gesetzl iche Unf alLve rsicherung,
Gesetzliche Rentenversicherung (einschI.
Altershilfe für Landwirte),

Kr iegsopf erverso r9 ung und Kr iegsopf erf ürsorge,
Bundesanstalt für Arbeit,
Begleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben,
Sozialhilfe.
Nicht erfaßt rrerden also die Rehabilitations-
maßnahmen der privaten Krankenversicherung so-
wie die von den sonstigen privaten und auBer-
staatlichen SteIlen, wie Kirchen, Caritas und
Diakonie, sowie Beihilfen im öffentlichen
Dienst. Aber auch bei den in die Statistik
einbezogenen Trägern können - hauptsächlich
aus erhebungstechnischen Gründen - nicht alIe
einschlä9igen Leistungen erfaßt werden, die'
nach den gesetzlichen Bestimmungen als Rehabi-
litationsleistungen anzusehen sind. Im Bereich
der medizinischen Rehabilitation wird insbe-
sondere darauf verzichtet, die Gewährung von
Körperersatzstücken und sonstigen Hilfsmitteln
sowie ambulante l,la6nahrnen zu erf assen. Eben-
faIls in der Statistik unberücksichtigt
bleiben die sogenannten "ergänzenden Lei-
stungen", bei denen es sich in aller Regel
um Geldleistungen handelt. Brfassungslücken be-
stehen darüber hinaus für das BerichtsJahr bei
einer Eraatzkasse der gesetzlichen Krankenver-
slcherung sosie teilweise noch im Bereich der
Soz ialhl I fe
Längerfristige Zeltvergleiche sind in ihrem
Auasagewert dadurch eingeschränkt, da8 sich
in früheren Jahren nicht alle Rehabilitations-
träger an der Statistik beteiligt haben und
da8 sich im Zeltverlauf vielfäLtige Änderungen
der Abgrenzunga- und Erfaasungskriterien bei
den Rehabilitationsma6nahmen ergaben (2.B.
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Wegfall der sogenannten Dauermaßnahmen ab
1984, gesonderter Nachweis der Krankenhausbe-
handlungen ab 1985, veränderte Zählweise bei
der gesetzlichen Rentenversicherung ab 1986,
Einbeziehung der begleitenden Hilfe .im Arbeits-
und Berufsleben ab Berichtsjahr 1989). Des-
halb wird in diesem Beitrag weitgehend auf
Vergleichszahlen zu den Vorjahren verzichtet.

4 MiII. Rehabilitationsmaßnahmen: üedizi-
nische Maßnahmen dominierten
Im Jahr 1989 führten die Rehabilitationsträ9er
1,44 Mi11. Rehabilitationsmaßnahmen durch. Ins-
gesamt entspricht dies in etwa der Größenord-
nung des Vorjahres, wenngleich es bei einigen
Rehabilitationsträgern stärkere Abweichungen
zu verzeichnen gab. Der Schiverpunkt lag wie
schon in den vorangegangenen Jahren eindeutig
im medizinischen Bereich mit 71,9 \ der }raß-
nahmerr, 23,2 I waren berufsfördernder Art und
4,9 t dienten der allgemeinen sozialen Ein-
gl iederung.
Das Gesamtbild der Rehabilitation wird weitge-
hend von der gesetzlichen Rentenversicherung
geprägt, die aIl-ein 59,5 t (856 000) der vorge-
nannten Maßnahmen erbrachte (+ 1,6 t gegenüber
t988); zum allergrößten TeiI (94,5 t) handelte
es sich hierbei um medizinische }laßnahmen. Auf
die Bundesanstalt für Arbeit entfielen 17,9 t
(258 000) der üaßnahmen. Sie gewährt aus-
schlieSlich berufsfördernde Leistungen und war
bei dieser uaßnahmeart mit einem Anteil von
knapp vier FünfteLn der wichtigste Träger. Da-
gegen ist die gesetzliche Unfallversicherung
in allen drei tlaßnahmebereichen tätig, ihr An-
teil betrug insgesamt 7,1 t (102 000). nie
Kr iegsopf er f ür so rge, d ie Kr iegsopf erversorgung,
die Sozialhilfe sowie äie begleitende Hilfe
im Arbeits- und Berufsleben gehören zahlen-
mäßig zu den kleineren Trägern; zus:umengenom-
men nurden von diesen 7,6 t (110 000) der !ilaß-
nahmen betreut.
Die gesetzliche Krankenversicherung,, die nur
Maßnahmen im Bereich der medizinischen Rehabi-
litation durchführt, zähIt zu den grö8eren
Rehabilitationsträ9ern. Auf sie entfielen im
Berichtsjahr 7,8 t ( 112 000) der i{aßnahmen, und

Tlä9er der Rehäbil.itationsh60n6hmc

cGratzl ichc xrenxcnverrichcrung t )

G.aet2l ichr unfrllveraicherung . .
GcrGtzlicha Rentanver!lcherung ..
xricglopfervcrsorgung ..'........
xriegropferfürsorge ...'.........
lrba i t! (örde r ung
8.9Icitcnd. Hilfc ih ArbeitE- und

gc rufrleben
Sotl!lh1If€

zsar handelt eg sich hierbei ausEchließlich um

stationäre Behandlungen mit Unterkunft und Ver-
pflegung in einer Rehabilitationeeinrlchtung;
gegenüber dem VorJahr bedeutet das elne Abnahme
von 29,1 t. Dieser deutliche Rückgang dürfte
teilweise auf die einschränkenden Regelungen
des Gesundheits-Reformgesetzes zurückzuführen
sein, das am 1. Januar 1989 in Kraft getreten
ist. Zusätzlich zu den vorgenannten Maßnahmen

wurden 1989 von der gesetzlichen Krankenversi-
cherung noch 565 000 Krankenhausbehandlungen
durchgeführt (- 2,9 t gegenüber 1988).
Diese können insofern als RehabilitationsmaB-
nahmen angesehen werden, als sie mindestens
vier wochen andauerten u n d bein Be-
troffenen eine drohende oder bestehende Be-
hinderungsart diagnostiziert wurde, wie sie
im einheitlich festgelegten IcD-Schlüsselver-
zeichnisl) ,orgegeben ist. Diese Definitlon
kann jedoch nicht ausschließen, daß neben Reha-
bilitationsmaßnahmen auch reine Krankenhausbe-
handlungen miterfa8t werden. DeEhalb werden
diese Krankenhausbehandlungen in der Rehabili-
tationsstatistik seit 1985 gesondert erfa6t
und nachgewiesen. Sie sind, sofern nicht aus-
drücklich vermerkt, im vorliegenden Beitrag
nicht enthalten.

Im vordergrund steht die Erhaltung der Erl
we rbsfähigkeit
Unter den insgesamt 1,28 ltil1. Rehabilitanden
des Berichtsjahres überwogen, wie schon in den
Vorjahren, deutlich die ltänner mit einem An-
teil von 60,9 t, obwohl ihr Bevölkerungsanteil
nur 48,1 t beträgt. Das Überwiegen der llänner
unter den Rehabilitanden ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen, daß diese mit 56,9 t
häufiger als Frauen (33,6 $) irr Erwerbsleben
stehen und die ErHerbstätigen traditionell die
Hauptzielgruppe der Rehabilitation bilden.
Auch die Altersstruktur der Rehabilitanden so-
wie das Ausmaß ihrer Beteiligung am Erwerbs-
leben verdeutlichen, daß die Rehabilitations-
maßnahmen vorwiegend darauf abzielen, die Er-
werbsfähigkeit der Rehabllitanden zu erhalten
1 ) Hila6rch der inaernationaLen xl'assltikatlon

der Krankheitent ver)-etzungen und Todesur-
sachen (fCD), 1979, 9. Revlaion.
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Tabelle 1: RehäbiIitätionsmaßnrhßen 1989 nach Trä9ern und Art der Halnähne
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Betelllgung.m
Eilerbsl eben

Geschlecht

Ere.bst'dtlge....

lilchtederbstät l9e

AIter von ... bis
unter ... Jahren

unter l8
r8 - 25

l3
65
59
{5
58
23

150
512
643
9r 5
219
904
f11

l0l
588
212
86 s
{04
539
029

T.belle 2: Reh.blllt.nden 1989 nach Bete'lllgung aD Errerbsleben, Geschlecht und Träger de. Rehabilitationsmößnahße

898 541
70 ,8

N.ch.lchl-
lich:

lche
Kranlen-

37t ll3
29 ,?

9 381
8,8

96 644
91 ,2

53 089
84 ,8

672 t54
81 ,6

1t 305
15 ,2

l?2 198
15.4

22 3t5
94 ,7

s I cherunql )

I 745
4,8

r40 706
70 ,4

7 199
100

2 toa
l0 ,0

107 830
15,4

549 165
83,5

Maßnahmen zur sozlalen
Eingliederung

58
,3

Zusamen I 259 654
100

0hne Angabe ll 925

I ns ges mt
HXnnl lch

geibl lch

l) Xrunkenhlusbehandrungen mlt rehabrlltatlvfl Cha.akter

bzr. sie wieder ins Erwerbsleben einzugliedern
Zum allergrößten Teil (85,9 t) standen die Re-
habilitanden im erwerbsfähigen Alter zwischen
18 und 65 Jahren; der entsprechende Anteil
dieser Altersgruppe an der gesamten Wohnbe-
völkerung beträgt dagegen nur 66,5 t. Demzu-
folge überwogen unter den Rehabilitanden die
Erwerbstätigen mit einem Anteil von TOrg t.
In Vergleich hierzu liegt die Erwerbstätigen-
quote in der cesamtbevölkerung mit 44,8 t be-
deutend niedriger. Von allen Erwerbstätigen

- Schaubild I -
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nahmen im Jahr 1989 etwa 3,2 t Rehabilita-
tionsmaßnahmen in Anspruch; bei den Nichter-
werbstätigen waren es dagegen nur 1,2 t.

Von den erwerbstätigen Rehabilitanden waren
59,0 B Arbeiter und 34,2 t Angestellte. Der
geringe Anteil der SeIbständigen ist u.a.
darauf zurückzuführen, daß in der Statistik
- wie eingangs erwähnt - die Rehabilitations-
maßnahmen der privaten Krankenversicherungen,
die unter Umständen von dieser Berufsgruppe

Anz.hl

Anz!hl

Anzahl
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780 449

501 131

lll 740

43 125

68 514

t4 738

58 091
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794 383
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7 415
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380 63 I

199 973

133 354
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r9 30,
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Tabelle 3: Rehabilr.tanden 1989 näch Altersgruppen und ArE der Maßnahhe
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in Anspruch genommen werden können, nicht
enthalten sind. Analog hierzu erklärt sich
der niedrige Prozentsatz bei den Beamten, die
vielfach Beihilfe im öffentlichen Dienst be-
ziehen. Die Rehabilitationsma8nahmen für sie
und ihre Familienmitglieder werden nur inso-
weit erfaßt, als sie auch Anspruch auf Lei-
stungen der gesetzlichen Krankenversicherung
haben. Der Personenkreis der Nichterwerbs-
tätigen weist eine sehr heterogene Zus.rmmen-
setzung aufi Rentner und Pensionäre können
ebenso dazugehören eie Arbeitslose, SchüIer
und Studenten.

Uaßnahmen qrößtenteils weqen Rheumaer-
krankungen

Bei über drei Viertel 176,3 t) der Rehabili-
tanderr war eine allgemeine Krankheit - also
keine Berufskrankheit - Ursache der bereits
eingetretenen oder drohenden Behinderung.

Iabelle 1: Aehabilitanden 1989 nö.h Ursache der Schrnderung
und Geschl echL

Dieser Anteil betrug bei den Frauen aogar
83,1 t. In 7,4 t der FäIle war ein UnfaII,
zumeist ein Arbeitsunfall, die Ursache. Un-
fäIIe als Rehabilitationsursachen kamen bei
den lilännern (9,3 t) doppelt so häufig vor sie
bei den Frauen (4,4 t). Die Kriegs-, Wehr-
dienst- oder Zivildienstbeschädigungen, von
denen fast nur Männer betroffen sind, machten
insgesamt 4,2 t aus. Relativ geringe Anteile
entfielen auf die angeborenen Behinderungen
(2,3 t) und Berufskrankheiten (1,0 $).

Wie schon in den Vorjahren handelte es sich
bei den mit Abstand häufigsten Behinderungen
um Krankheiten des rheumatischen Formenkreises
(Erkrankungen von Sketett, ttluskeln, Bindege-
webe): 37,7 I der Männer und sogar 4Or5 t der
Frauen waren hiervon betrof fen. Bei den !,iännern
folgen mit 13,5 t die Kreislauferkrankungen
und mit 13,1 t die geistigen oder seelischen
Störungen, in denen auch die Suchterkrankungen
enthalten sind. Bei den Frauen hingegen liegen
die geistig-seelischen Störungen mit .l5,9 t an
zweiter SteIle, gefolgt von den Neubildungen
(Krebs) mit 9,0 t.

Medi zinische l,laßnahmen überwiegend im fortqe-
schrittenen Lebensalter

Die medizinischen Maßnahmen wurden fast aus-
schließIich stationär durchgeführt. Bei den

Heiblich
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9 095
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TabeIle 5: Rehdbilitanden 1989 nach Art der Behinderung und Geschlecht

lnsgesamtArt der Behinderdng

Infektiöse und parasitäre Krdnkheiten
Neubildungen
Störungen der Drüsen mit innercr Sekretion, Er;ährungs- und
Stoffeechselkrankheiten, KrankheiEen des Bl.utes und derblutbildenden organe .

Geistige oder seelische Störungen
Rrankheiten des Nervcnsystems und der Sinnesorgane
Xrankheiten des Kreislaufsystems ..
Xränkheiten der Atmungsorgane .....
Kränkheiten der Verdäuungsorgane ..
Krankheiten des SkeIetts, der Huskeln und des Bindegepebes
Schädelfraktur, Fräkturen der Hirbel.säuIe, des Rumpfskelettsder Extremitäten, Intrakraniell.e Verletzungen
Traunatische Abtrennung von cliedmäßen oder Teilen von
Gliedmäßen (Mputationen )

Sonstige Verletzungen und Schädigungen ... ...KoftpIikltionen nÄch chirurgischen Eingrj.ffen (einschI.
postoperativer Zustände)

Sonstige Kränkheiten oder Schäden

5
2A

102
219

48
56

98
92
16
6l
50
29
0020

57l
501
097
248
08s
295
041

to2
28

106
4l
21

294

9t3
011
221
185
315
366
447

J,2
4,5
l,{
t ,1

2,1
a,9

61 374

11 614
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44 891

5ll
28 6r8

5,8 r6 481

r5 655
43 5'19

I 58 r
5{ 691

o, t
4,3

I t70
26 0't5

,4
,1

0,1

| 28r s80

I nsges amt Hänn1 i ch
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Empfängern handelte es sich hauptsächlich um

uenschen im fortgeschrittenen Lebensalter. Die
medizinischen Rehabilitanden Haren zu 73,5 t
äl,ter als 45 Jahre. Bei den berufsfördernden
Maßnahmen standen die Hilfen zur Erlangung
oder Erhaltung des Arbeitsplatzes im vorder-
grund (63,9 t); weitere 15,1 t dienten der Aus-
bildung oder Umschulung. Die Hauptzielgruppe
dieser Maßnahmen bildeten demnach Personen im
jüngeren und mittleren Lebensalter: 86,0 t
der Rehabilitanden waren zwischen 18 und 55
Jahre a1t, wobei die Altersgruppe der l8- bis.
25jährigen mit einem Anteil von 24,5 t beson-
ders stark ins Gewicht fäIIt. Abweichend von
der Gesamtstruktur wurden im übrigen die be-
rufsfördernden Maßnahmen relativ häufig
(28,2 l) wegen geistig-seelischer Störungen,
Krankheiten des Nervensystems oder der Sinnes-
organe gewährt. Das gleiche gilt auch für die
lilaßnahmen zur sozialen Eingliederung, die
darüber hinaus in 38,6 t der FälIe von Em-

pfängern in Anspruch genornmen wurden, die
Frakturen, Amputationen oder sonstige verlet-
zungen und Schädigungen aufwiesen. Zudem ist
die Altersstruktur der sozialen Rehabilitanden
von starken Gegensätzen geprägt: Während der
AnteiI der l8- bis 55jährigen relativ gering
war ( 1'l ,2 lt, eraren die jüngeren Personen
unter l8 Jahren sowie die über 55jährigen
vergleichsweise.stark vertreten 123,3 bzw-
59,5 t). von den Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung daren 24,0 t (schulisch-)pädago-
gische tla8nahmen.

Trägerspezifische Unterschiede in der Struktur
der Rehabilitanden

Die Zuständigkeit des Rehabilitationsträgers
richtet sich im Einzelfall nach dem Versiche-
rungsverhäItnis des Leistungsempfängers sowie
nach Art und Ursache der Behinderung. Dement-
sprechend differiert die Struktur der Rehabi-
Iitanden bei den einzelnen Rehabilitations-

2ltragern ' :

t{ie bereits erwähnt, werden bei der g e -
setzlichen Krankenver-
s i c h e r u n g insbesondere die statio-
nären Behandlungen in Rehabilitationseinrich-
tungen erfaßt. Ein gesonderter Nachweis er-
folgt für die Krankenhausbehandlungen mit

2) Die xrägerapeziflsche Gliedarung dar Reha-
biLitanden nach GeachLecht, ALteEsgrupFEn,
ursache und Arx der Behinderung ist u,a,
aus den Tab€l.Len auf s. 26 und 27 ersicht-
lich.

rehabilitativem Charakter. Die mitverglcher-
ten Familienangehörigen haben gegenüber der
Krankenkasse grundsätzlich dieselben Ansprüche
auf Rehabilitationsleistungen wie die selbgt-
versicherten Mitglieder. Während allerdings
bei den erwerbstätigen und damit in aller Re-
ge1 rentenversicherten Rehabilitanden die Lei-
stungen der Krankenkassen nur insoweit in Be-
tracht konunen, als der zuständige Rentenver-
sicherungsträger nicht mit Rehabilitationslei-
stungen eintritt, haben die nicht im Erwerbs-
leben stehenden Personen, wie Kinder, Haua-
frauen, Itlütter sowie ältere Menschen, Anspruch
auf das gesamte Spektrum der medizinischen
Leistungen. Das ZieI al,ler dieser Maßnahmen
ist, eine Behinderung zu beseitigen, zu lindern
oder eine drohende Behinderung zu verhüten.
Dabei wird nicht auf die möglicherweise gefähr-
dete Errrerbsfähigkeit abgestellt.

Aus diesem Grund sind unter den Rehabilitanden
der gesetzlichen Krankenversicherung, die in
Rehabilitationseinrichtungen behandelt
wurden, überdurchschnittlich viele Nichter-
werbstätige (91 ,2 I ), Frauen (51,4 t) sowie
ältere Personen von über 65 Jahren (49,9 t)
vertreten. Ähnlich hohe Anteilswerte hierfür
ergeben sich für die Leistungsempfänger, die
in Krankenhäusern behandält wurden (83,6 t
Nichterwerbstätige . 57 ,3 t Frauen, 56,2 t Per-
sonen über 65 Jahre). Die gesetzliche Kranken-
versicherung ist im übrigen der einzige Reha-
bilitationsträger, der mehr Frauen als Männer
betreut. Die Behinderungen waren zum aIler-
größten Teil auf allgemeine Krankheiten zu-
rückzuführen: Im vordergrund standen die
Rheumaerkrankungen, gefolgt von den Kreis-
Iauferkrankungen. Ein reLativ hoher AnteiI
entfiel bei den Krankentlausbehandlungen auch auf
die Neubildungeni die Rehabilitanden wiesen
ferner vergleichsweise oft unfallbedingte
Frakturen auf.

Vonder gesetzlichen
Rentenve r s iche r ung werden
sowohl medizinische Leistungen zur Rehabili-
tation in Form von stationären Heilbehand-
lungen in Schwerpunktkliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen und Sanatorien durchgeführt
als auch berufsfördernde llaßnahmen. Im Gegen-
satz zur Krankenversicherung haben die l,la8-
nahmen der Rentenversicherung die Erhaltung
der gefährdeten bzw. die wesentliche Besserung
oder wiederherstellung der gemlnderten Breerbs-
fähigkeit zum ziel. Neben den medizinischen
voraussetzungen müsaen dabei bestimmte
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versicherungsrechtl iche Bed ingungen erf ü1lt
sein, die u.a. die Dauer der Beitragszahlung
und die Versicherungszeit betreffen. Alters-
ruhegeldempfänger erhalten von der Renten-
versicherung keine Rehabilitationsmaßnahmen.
Nach dem sozialpolitischen Prinzip "RehabiIi-
tation vor Rente' haben die Leistungen zur
Rehabilitation Vorrang vor den Rentenlelstungen
wegen Erserbsminderung.

Entsprechend den eben beschriebenen Aufgaben
und Zielen der Rentenversicherung sind unter
ihren Rehabilitanden die Erwerbstätigen
(84,5 t) sowie die Personen im erwerbsfähigen
Alter von l8 bis 65 Jahren (95,9 t) überdurch-
schnittlich repräsentiert. Den größten Anteil
machen dabei die 45- bis 55jährigen aus
(41,8 t); in diesem Alter treten wohl ver-
stärkL bedrohliche Verschleißerscheinungen und
sonstige Krankheiten auf, die die Erwerbs-
fähigkeit mindern können. Insgesamt überwogen
unter den Rehabilitanden der Rentenversiche-
rung die !,!änner mit 58,9 t. Von den erwerbs-
tätigen Personen waren 55,4 t Arbeiter und
39r4 t Angestellte. Die Behinderungen der Re-
habilitanden hraren fast durchweg krankheitsbe-
dingt. Die Rheumaerkrankungen standen mit Ab-.
stand an der Spitze, danach folgen die Krank-
heiten des Kreislaufsystems und die geistigen
oder seelischen Störungen.

Die g e s e t.z I i c h e U n f a 1I -
v e r s i c h e r u n g ist bei Arbeitsun-
fäl1en (einschl. UnfälIe beim Besuch von
Kindergärten, Schulen, Hochschulen) und Be-
rufskrankheiten für medizinische, berufliche
und soziale Rehabilitation zuständig. Dabei
haben all-e lilaßnahmen zur Wiederherstellung der
Gesundheit und zur beruflichen und sozialen
Eingliederung auch hier Vorrang vor den zum
Ausgleich des erlittenen materiellen Schadens
vorgeschriebenen Geldleistungen. Da die Lei-
stungen ebenfalls auf die Erhaltung, Besserung
bzw. I{iederherstellung der Erwerbsfähigkeit
abzielen, sind - wie bei der Rentenversiche-
rung - unter den Rehabilitanden der Unfall-ver-
sicherung zum allergrößten Teil erwerbstätige
Personen vertreten (84,8 t), der Anteil der
Arbeiter an dieser Personengruppe war mit
67,0 $ besonders hoch. Die llaßnahmen verteilen
sich ziemlich gleichmäßig auf alle Altersgrup-
pen, da überwiegend altersunabhängige Ursachen
für die Leistungsgewährung in Frage kommen.
Arbeitsunfälle waren die mit Abstand häufigste

Ursache, danach kommen die WegeunfäI1e und Be-
rufskrankheiten, deren Anteile jedoch relativ
gering sind. Entsprechend dieser Ursachenkate-
gorien kamen bei den Rehabilitanden der Unfall-
versicherung relativ häufig Frakturen, Amputa-
tionen oder sonstige Verletzungen oder Schädi-
gungen vor. Bei den Berufskrankheiten handelte
es sich fast nur um Krankheiten der Atmungs-
organe oder der Haut. Insgesamt auffallend bei
der Unfallversicherung ist der relativ hohe
Anteil der männlichen Rehabilitanden ('17,7 l, .

Die Kr iegsopf e rve rso r-
9 u n g ist nur für die medizinische Rehabi-
litation zuständig, während die K r i e g s -
o p f e r f ü r s o r g e neben beruflichen
Irlaßnahmen hauptsächlich Hilfen zur sozialen
Eingliederung erbringt, und zwar für Kriegs-,
Wehrdienst- und zivitdienstbeschädigte,
Kriegshinterbliebene, Impfgeschädigte sowie
für Opfer von Gewalttaten. Der Kreis der von
diesen beiden Trägern betreuten Rehabilitanden
setzt sich demnach ganz überwiegend aus
äIteren Menschen und Nichterwerbstätigen zu-
sammen. Aufgrund der hier im Vordergrund
stehenden Behinderungsursache "Kriegs-, Wehr-
dienst- oder Zivildienstbeschädigung" handelt
es sich hierbei zum allergrößten Teil um

tlänner mit sonstigen Verletzungen und Schädi-
gungen (Luxationen, ouetschungen, Prellungen,
Verbrennungen u.ä. ) sowie Amputationen und
Rheumae rk r ankungen .

Vonder Bundesanstalt für
A r b e i t werden ausschLießlich Lei-
stungen der beruflichen Rehabilitation er-
bracht. Ihr Ziel ist die (Wieder-)Eingliede-
rung der Rehabilitanden ins Berufs- und Ar-
beitsleben oder die Erhaltung bzw. Sicherung
ihrer Arbeitsplätze. Die Arbeitsförderung
übernimmt diese Leistungen, soseit hierfür
kein anderer Träger verantwortlich ist. Die
Bundesanstalt ist somit für die berufliche
Rehabilitation fast aller Schulabgänger zu-
ständig sowie für nahezu aIle die Personen,
die weniger als l5 Jahre im Arbeitsleben ge-
standen haben.

Dies zeigt sich auch in der Altersverteilung
der Leistungsempfänger:37,4 t der betreuten
Personen waren jünger aIs 25 Jahre. Mit zu-
nehmendem Alter nimmt die Zahl der Rehabili-
tanden dann kontinuierlich ab, was u.a. auf
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die geringere Bereitschaft der äIteren Per-
sonen zurückzuführen ist, an einer üaßnahme
teilzunehmen; für die älteren Personen dürfte
ferner in zunehmendem }laße ein Leistungean-
spruch gegenüber der Rentenversicherung ge-
geben sein. Inagesamt waren die l{änner unter
den Rehabilitanden relativ stark vertreten
(66,7 t). von den Leistungsempfängern waren
70,4 t vor Beginn der Rehabilitationsmaßnahme
erwerbstätig, und zwar überwiegend als Ar-
beiter. Bei den zumeist krankheitsbedingten
Behinderungen der Rehabilitanden handelte es
sich in der }lehrzahl der FäIle um Krankheiten
des Skeletts, der Muskeln oder des Bindege-
webes. Relativ häufig kamen auch angeborene
Behinderungen vor. Die hiervon betroffenen
Rehabilitanden Iitten größtenteils an einer
geistigen oder seelischen Störung.

Die begleitende Hilfe im
Arbeits- und Beruf sleben
umfa8t berufliche üaßnahmen und Leistungen,
die über die von den anderen Rehabilitations-
trägern erbrachten }ta8nahmen hinaus erforder-
Iich sind, um Schwerbehinderten einen ange-
messenen Platz im Arbeits- und Berufsleben und
damit zugleich in der Gesellschaft dauerhaft
zu sichern. Da es sich hierbei um llaßnahmen
und Leistungen handelt, die während des
Arbeite- und Berufslebens erbracht werden, sind
die Rehabilitanden ausnahmslos erwerbstätig,
gröStenteils als Angestellte (51,6 t). Unter
den Rehabilitanden der begleitenden Hilfe im
Arbeits- und Beruf sleben überwogen die !,1änner
mit 70,8 t; der altersmäßige Schwerpunkt Iag
lnsgesamt bel den 45- bis 55jährigen (32,6 t).

Die S o z i a I h i I f e ist im Rahmen
der von ihr gewährten Eingliederungshilfe für
Behinderte in allen drei Maßnahmebereichen der
Rehabilitation tätig. Sie tritt dann ein, wenn
sich der Behinderte oder von einer Behinderung
Bedrohte nicht selbst helfen kann und er die
notwendige Hilfe auch nicht von anderen, ins-
besondere von Angehörigen oder einem der üb-
rigen Träger, erhält. Eindeutig im Vordergrund
standen hier die !,laßnahmen zur allgemeinen
eozialen Eingliederung, d1e ingbesondere als
heil- oder achulpädagogische ltaßnahmen Kindern
im Vorschulalter bzw. Schulpflichtigen gewährt
wurden. Dieeer UnBtand wird auch ln der Alters-
Btruktur der Rehabilitanden deutlich: Etwa die
Hälfte der Leistungsempfänger war nicht äIter
als 18 Jahre. Von a1len Trägern ist eomit bel
der Sozialhilfe der Anteil der Jüngeren Per-
aonen am größten. Deshalb überwogen hier auch
klar die Nlchterwerbstätigen (90,0 $). Neben

der AlterEverteilung gleicht auch dle Struktur
der Behinderungsursachen und -arten derJenigen
bei der Bundeeanstalt für Arbeit: Nach der
nicht näher spezifizierten Kategorle "sonstige
oder mehrere Urgachen" waren hier dle Behinde-
rungen relativ häufig angeboren. Die Rehabili-
tanden der Sozialhilfe Iitten in den aller-
meisten FäI1en an geistigen oder seellechen
Störungen.

Unqleichmäßise verteil der Rehabilitations-
maßnahmen Im Bundesgebiet

Die Zahl der Rehabilitationsmaßnahmen war,
nach.dem wohnsitz der Rehabilitanden be-
trachtet, im Saarland relativ am höchsten.
Hier kamen auf 1 000 Einwohner 26 Rehabilita-
tionsmaßnahmen. Überdurchschnittliche werte
ergaben sich auch für Bremen (25) sowie für
Schleswig-HolEtein und Berlin (West) (Jereils
24). Am niedrigsten, und zwar mit 21 llaßnahmen
pro 1 000 Elnwohner, war die zahl in Hamburg.

T.belle 5: Reh.bilit.tlonsm.ßnäM€n I989
nach Bundeilände.n

nach d@ Bundesland, in dfl

Eund€sl and der Rehäbi l lt.nd
seinen Yohnsitr hat

die xaßnrl@
durchg€führt w.de

E ln-

S. hl eiYl 9-Hol etel n
H.6bur9 ,..... .... .
lliader!ach!€n ... . .
8r@n ............
Nordrhe t n-He3t fa I en
Hei1en.,...,....,,
Rhelnl.nd-Pf.l z . ..
B!den-lrürttmberg
Bryern ............
SaÄrland ..........
Berlln (Yert) .....

5l 00t
3a 3?8

166 5r7
l7 003

39t 870
t24 t42
83 97I

223 459
245 t25
28 092
so 495

24
2t
23
25
?1
?2
23
23
22
?6
24

67 I89
l3 479

t42 7Al
, 553

211 966
2?A 211
82 241

250 271
215 t95
25 610
zo 113

26
8

20ll
I6
40
22
2l
25
24
l0

I 426 674

2 t81

I nrgetant I 129 46

23 I 402 0ll

I 999

I {u

!ußr.dmr Au!lancl und d.i
6.biet der ehen.llgen 00R
€lnschl . Berl ln (ost) ...

l)
?l
3)

8.völl€rungsrt.nd: 31.12, 1989.
7 907 Reha6illtattonsmaßnahmen slnd reglonal nlcht ruauordnen.
26 358 Rehabl I ltatlonsß.8nal@n rlnd .e9io^al nlcht rutuordnen

Ein anderes Bild ergibt sich, senn man die
Rehabilitationsmaßnahmen nach den Ort ihrer
Durchführung betrachtet. Bezogen auf 1 000
Einwohner fanden dennach rnit Abstand die
meiaten ilaßnahmen in Heasen (40) 8tatt. Die
Spitzenstellung Hessens als bevorzugtea Reha-
bilitationeland zeigt sich auch darin, daß ln
Hessen fast doppelt so viele l,la8nahnen durch-
geführt wurden wie an in Hessen wohnenden Re-
habilitanden. Dies ist wohl auf die relativ
hohe Zahl an Kurorten und Bädern in diesem
Land zurückzuführen. 0ber den Durchschnitt
Iagen weiterhin noch Baden-württemberg (27),
Schleswlg-Ho1stein ( 26 ), Bayern ( 25 ) und das
Saarland (24). In den Stadtgtaaten §urden
dagegen - bezogen auf 1 000 Elnrohner - dle
wenlgeten llaßnahmen durchgef ührt.

Anzähl
JE I UUU

tln-.. An.. h 1
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Zusarmenf assende übers icht
Rehabilitatlonsmaßnahmen und Rehabilttanden 1989 nsch Trägerschaft und Art der tteßnahme

Träger der Rehabilitationsmaßnahme

Art der Maßnahne

Rehabll ltationsmaßnahmen Rehrbl I ltanden

Anzah I Prozent AnzahI

Rehabil itstionsmaßn6hmen insgesamt

Hedlzlnische mafrnahmen .,
Beruf sfordernde I'laßnahmen

tGßnohmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Kränkenversicherung . .. . ,

Medizlnische Maßnahmen .. . . .

Berutslördernde Maßnahnen ..
Maßnahmen zur sozi6len Eingliederung

Gesetz,l.iche Unfal,Iverslcherung,,........
Medi:lnische l,lsßnahmsn

Berutsf ördernde i|aßnahilen

Maßnahmen zur sozlalen Eingliederung ...

Gesetzllche Rentenversicherung ......
lledlzlnische l'laßnahnen

Beruts f ördernde I'laßnshnen

I'laßnshmen zur sozj.sIen Elngllederung

Kr I egso pf e rve rs o rgung

l.ledizlnische I'laßn6hmen

Berutsf ördernde l,laßn!hmen

l,ltßnahnen zur sozlalen Eingliederung

Krlegsoplerrijrsorge . .

t4edlzlnlsche Maßnahmen

Eeruts f 6rdernde lleßnrhmen

M8ßnahmen zur sozialen EingLlecierung

Arbeltslörderung ..,..
l'ledlzlni.sche t4aßnahmen

Eeruf s f Ordernde I'läßnehnen

I'laßnshmen zur sozialen Elngliederung

SozlsIhlIfe
Medlzlni,sche Haßnshmen

6erutsf brdernde l,lEßnahnen

I'16ßnahnen zur sozialen Eingliederung

Nachrlchtl lch:
0esetzl lche Krankenvers lcherung

(Nur Krankenhausptlege Par. 39 SGB V) ......

Begleltende Hj,Ife in Arbeits- und Berutsleben

I 429 1161

I 033 333

325 108

7t 0?0

100.0

72.3

22.7

5.0

273 A60

966 332

259 060

64 798

102 386

78 951

18 794

4 6111

LLL 742

llt 7qz

111 740

111 740

79{ 383

759 001

4L 824

24 442

?4 442

37 g3?

9411

36 816

7.2
CE

1.3

0.3

74 735

54 591

15 {61

{ 050

7,8
7.A

t.7
1.7

too

s6,6
3,3

855 6{8

808 865

46 ?42

24 589

2{ 589

rll 902

1 030

40 a72

0.1

2.9

2.3

18. 0

18. 0

35 559

9 185

867

25 s07

ac

0.6
0.1

1.8

257 635

257 635

664 768

7 907

199 973

r99 373

30 947

6 558

858

23 332

664 753

7 720
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Trtger der
Rehrbl I ltät'lons-

mBn!lrE

Gesetzl lche xranlen-
verslcherung ......

Geset2l lche Unfrl l-
verglcherung . .....

Gesetzl lche Renten-
Yerslcherung.....

xrl egsopferver-
sorgung ...........

(rl egsopferf'tlrsorge

Arbeltsförderung.,,

Eegleltende Hllfe
lm Arbelts- und
Eerufsleben,......

So2lalhllfe........

Zusamn

llachrlchtl lch:

Gesetziiche Xranken-
verslcherung 2) ...

Gesetzl lche (rlnken-
v€rslcherung......

G€setzl lche Unfäll-
verslcherung ......

Gesetz'l lche Renten-
verslcherung ......

(r'l egsopferver-
sorgung .... ....,..

Xrl egsopferfürsorge

Arbeltsfdrderung...

Eegleltende Hl lfe
lm Arbelts- und
Berufsleben . ...

Sozl a! hl'lfe

Züsamn

Nachrlchtl lch:

Gesetzllche X

vers I cherung
ränken-
?l ...

Gesetzl lche (ranlen-
verslcherung ..... .

Gesetz'llche Unfrl l-
Yerslcherung ... ,. ,

G€setzl lche Renten-
Yer3lcherung . .....

Xrl egsopferver-
sorgung . ..... .....

Xrl egsopferflirsorge

Arbel tsfürderung

B€gleltende Hllfe
lD Arb€lts- und
8erufsIeben.....

Sozl!lhllfe ........

tnsgeilft

lllchrlchtl lch:

Gesetzllche Xrrnten-
versldherung 2) ...

l) Bel den TrXg.rn drr blglGltenden HlIfe tn Arbetts- und Serufsldb€nlrf8t dlcse Ält:rsgruppe Personen lr Alter von 14 bls unter
25 J!hr.n.

-2E..

I nsgesMt
unter l8 l8 - 25rl 25-35 35-45 45-55 55-65

Zusur€nf !ssende tlbersl cht
Rehlbllltlnden 1989 nsch Trügern, Geschlecht und Altersgruppen

Alter von ... bls unter ... Jrhren

{3

58

468

22

30

133

I 676

3 550

7 490

I
25

7 827

4,1

15.8

16,8

0,4

0,9

15,8

28,8

15,7

30,8

L7 ,t
t8,8

7,O

t26

091

090

795

222

354

100

100

100

100

100

100

3,9

5,1

1,6

2,1

l4,4

2,1

0,2

0,4

7,8

657

7 685

6 250

26

110

36 57t

0.1

5,9

Hllnn l lch

1.5 I 296

13,2 l0 786

1,3 33 582

0,t 78

0.4 319

27,4 35 514

0,3

1,1

26,6

3,0

18,5

7,2

1 781

9 158

78 812

95

265

21 014

3 484

I 564

54 100

20

78

7 853

5 415

t4 420

192 685

354

676

22 994

9 s16

3 140

139 082

t26

218

I 667

t2,6

24,8

41,2

1,6

2,2

D,2

t2 402

9 136

144 171

4 033

5 688

9 355

16,1

5.8

1,1

79.9

75,5

0,1

1.8

9.0

52,3

12,l

4.0

6s.6

85.7

0.1

65 und mhr

t9 899

3 348

5 100

t8 201

23 r39

68

15.0

3,2

23,9

22,0

l6,7

25,7

23,6

6,2

5,2

35 860

2 006

l3 t3t

I 081

6 430

4t

10,6

4,3

21 ,3

742

55 759

5 354

t8 23t

19 2E5

29 569

lG)

13,7

3,6 I 09'l

2?,9 129 10r

5 464

19 307

780 449

9 693

30 26s

362

2 562

54 223

6,6

13.3

6,9

I 182

3 132

85 889

2t,6

16.2

l1 ,0

I 210

I 701

114 037

I 890

I 241

239 583

820

626

186 242

352

70 u0

I00

100

t00

100

100

100

100

100

100

t00

100

100

100

100

100

100

100

100

100

!00

50,2

3,9

2?,1

8,8

14,6

23,2

8,1

13,7

2?,4

8,6

t4,2

34,6

6.4

30,7

284 122 8 174 2,9 9 t43 3,4 t8 837

Ielb'l-lch

2 228

2 008

23 121

l8

80

l6 t92

t0 755

Insgesmt

3 524

t2 794

55 703

96

399

51 705

5,5 2t 649 t ,5 48 823 Lt ,2 6t 255 2t,6 115 6tt1 10,1

68

16

325

I

7

66

614

641

293

641

415

619

I 42t

2 393

6 791

4

29

5 198

1 0?1

2 16t

6 249

10

63

25 217

1,5

16,6

1,9

0,6

0,8

37,9

3,2

12,1

7,1

I,l
I,t

24,3

5,1

9,4

t5,6

1,2

l.l
lr .8

13,9

18,9

12,6

7,7

3,7

13,0

l5 075

2 775

83 8t9

388

t57

3 451

2 256

ll 540

501 l3l

5 289

2l t3l

264

I 621

31 209

506

1 785

46 038

523

946

68 568

623

752

162 194

210

495

106 700

45 ,4

4,2

0,1

6,5

48,4

4,0

11,t

13,9

7,4

1.5

14.0

1.6

0,1

0.5

30,9

26,9

l5,3

9,2

23,2

l5,9

10.3

27 ,6

6,5

32,4

6.1

u.8

5 179 t,6 5 788 1,5

59 291

2,8 I4 330 3,8 33 201 9,7 52 33t 13,7 258 0/t0 67,0380 631

u1

74

194

24

37

199

740

738

383

412

631

973

3 103

5 943

l4 281

I
51

t3 025

2,8

8,0

1,8

3,2

17,1

7,r

0,{
I,l

25,9

4,1

14,3

16,7

0.5

0,9

11,4

931

558

767

480

954

661

l3,4

23,5

4l ,8

2,0

2,5

t5,8

471

9u

990

121

145

817

24,6

t5,9

28,7

l8,1

15,3

6,4

19,9

7,2

2,3

78,9

,8,6

0,t

l 681

l0 416

12 499

36

173

61 788

5

t0

132

265

722

912

116

3tl3

ü7

t4

l7

331

3l

27

l1

227

4

6

t2

I 120

30 947

I 281 580

r00

100

100

t4 982

51 396

8,t
13,5

1,1

I 788

4 9t7

l3l 927

I 733

2 647

182 605

2 513

2 003

101 8r7

32,5

6,5

3t ,4

I 060

I r21

29? 912

3,5

l0,1

526

1 183

91 432

66il 7s3 100 . t4 353 2,2 t5 531 2,3 29 593 4,5 35 9r9 5,4 82.030 12,3 ll3 585 17,1 3r3 681 $,2

2) xrlnlenhlusbehrndlung nlt rehrbllltrtlycfr Chrrltter.

AnrehI I ;t
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Zusamnfassende Uberslcht
Rehrbllltanden 1989 nach Ursrche und Art der Behlnderung sffle Trügerschaft der faßnälrE

Ursache der
Behi nderung

Art der
Eehl nderung

Angeborene Behln-
derung ...........

Arbeltsunfal l,
einschl, lJege-
und Betrlebsxege-
unfall ...........

verkehrsunfal I

Häusl lcher, son-
st'lger oder nicht
näher berel chneter
Unfall ...........

Xrl egs- ,
oder Zi

lehrdienst
vildlenst-

beschädigung ....
Eerufskrankheit ..
Allgeneine Kränkhe
(ei nschl . l0pf-
schaden) . . . . . . . . .

Sonstig€ Ursache
oder mehrere
Ursachen.,,.,...

I nsgesamt

Infektiöse und
Pö ras i täre(rrhkheiteh......

ileubildungen ......
Störungen der 0rijsen
ni t i nnerer Sek re-
tion, trnährungs-
und StoffHechsel -
krankheiten,
Krankheiten des
Blutes und de.
blutbildenden
organe...........

Geistige oder see-
I i sche Störungen

Xrankheiten des
llervensystms und
der Sinnesorgane

Kranlheiten des
Krelslaufsystems

Xrankhei!en der
Atmungsorgane

Krankheiten der
dauungsorgane

Krankheiten des
Skel etts , der
fuskeln und des
Eindegeiebes...

Schädel fraktur,
Frakturen der
liirbelsäule. des
Rumpfskeletts, der
Extrmitäten, ln-
tratranielle
Verletzungen.....

Trlum.tische Abt

chtllch:
Gesetrl lchc
xrankenver-
slcherung 1)

29 505 2,3 383 0,3 5 621 0,t 310 0,5 14 298 7,L 601 7,8 I 292 26,8 3 35t 0.5

78 007

9 577

5,l
o,7

109

437

2 969

0,t 59 571 93,1

0,4

0,5

4,8

115

0,1

3 407 5.5 79 955 40,0

62 079 100 199 973 100

?6 0,1 654 0.1

14 - ll3

19 499 63,0 4 615 0,'

30 947 100 564 753 100

2 886

4 573

0,4

0,6

s 339

4 285

2,1

2,1

34

l4

40 0,5

121 1,6

s 751 74.s

7 120 100

? 196

5 296

0.4

0.8

28 0,1

t47 0,5

6 957 0,5

0,6

5,4

20 61 0,1 3 634 1,8 101 1.3 t72 0,6 8l 180 12.2

53 948 86,9

5-
?9?

6 266

0,1

3,1

20 0,3

7 0,15 167 6,9

9t7 478 76,3 104 603 93,6

lt2 982 8.8 3 176 2,8

I 281 580 100 lll 740 100 74 738 100

54 439

l2 635

4,2

!,0

8 050

69 095

510

5 318

5l

t2

t0?

I 164

118 8?3 98,0 4 300 6,9 85 904 43,0 1 079 14,0 2 769 8.9 565 688 85,2

l t94 0,2

794 383 100

0,2 2 575

- 63 1t4 42

0,4

0,1

436 0,7 3 425 1,1

725 r,2 54 287 27 ,l

0,3

7,9

6,r
0.1

51 0,7

I 0,r
0,4

1.0

856

293

3 805 138

3t9

{ 795 0,7

79 189 11,9

4t 57t

186 503

43 097

r50 248

55 085

3r 295

t7 618

53 163

l4,5

ll,7

5,1

2,4

425

t6

2 523

ll

0,6

3,4

6 875

3 037

I 448

699

1l ,l

4,9

2,3

I,l

6,t

4,4

3.1

1,5

5 956 5,3

I 857 7,0

3 917 3,5

30 44r 27,2

6 428 5,8

2 998 2,7

3l

100

l4

107

48

24

424

l7l

00r

364

335

373

4,0

l2,6

r,8

6,1

3,1

34 009

18 260

5.I

ll ,8

3,9

27 ,1

2,2

2,8

t3 400

I 797

5 165

3 087

59 0,8

368 4,8

452 18,8

220 2,8

64 0,8

s3 0,7

3 027

373

l2l

74

21t 0,9

23 095 74,6

885 2,9

30 947 100

9,8 26 035

1,2 180 263

0,4 14 357

0,2 18 805

498 047 38,9 35 308 31,6 ll9 0,2 369 457 46,5 8 757 14,1 8r 043 40,5 I 449 18,8 1 9t4 6,2 lO8 {53 16,3

61 374 4,8 3 753 3,4 37 180 49,7 8 644 I,l 5 513 8,9 5 490 2,1 436 5,6 358 1,2 76 376 ll,5

nung von GliedmrBen
oder Teilen von I

Gl ledma8en I

(Anputatlonen) ... I
I

Sonstlge Verletzungen

rso I ,9 98 0.3 397 0,1

201 2,7 238 0,8 19 348 2,9und Schädlgungen

(omgl llätlonen nrch
chlrurglschen Eln-
grlffen (elnschl.
postoperrtl
Zustände). I 58t 0,1 43

Allgml
helten,
Schäden 54 693 4,3 I 042 7,2 I 945 2,6

Insgesant ... I 281 580 100 lu 740 loo 74 738 1oO

I ,4 t36 0,r

4,1 1 033 0,9

2 401 3,2

29 999 40,1

30t

2 314 0,3

13 259 21,4

15 788 25,4

1 419 2.3

52 079 100

I 330 0,7

3 584 1,8

l7 024 8,5

r99 973 100

t05

22 204 2,8

791 383 100

276 0,4 I t92 0,6 29 0,4 36 0,1 2a8

3 174 4l.r

7 120 t00

21 2t8 3,6

664 7s3 100

Träger der Rehlbl I I tätlonsmßnaltrle

I n sges ömt
Xrrnken- Renten-

9esetzl lche

I Unfal l- I

vers I cherunq

Arbelts-
fdrderung

xrlegsopfer- |
versorgung I
und (rleqs- |

opferfUrsorge 
I

begl
8tI

Arbelts- und
Berufs I eben

eltende
fe lm Sozl!Ihllfe

AnzahI I AnzahI Tlnz.FII I I I I I Anzrhl I I

l) Xrrnkenhrusbehrndlungen mlt rehabt'litrtlvm Charrkter
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1 . 1.1 Ins
An

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAB I L I TATI ft §.{ASST{AH{E

OAVO{

INSGESA'.|T

UNTER 6 6 18 18 6

6ESETZL ICHE KRAIKENVERSICHERUM

1 ORTSKRA'{KENIqSSEN

2 BETRIEBSKRAAIKENIqSSEN

3 ITüT'ISSKRAI{KENIqSSEN

4 LÄIÜ}IIRTSCHAFTLICHE KRAI\.IKENKASSEN

5 SEE-KRANKENIqSSE

6 BIJI\DESI(MPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AISESTELLTE

g, ZUSAI-I.tEN

GESETZLICHE I.hFALLVERSICHERTÄIG

GEITRBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

I-AI\IDüIIRTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEN

OE!E INDE-UiIFALLVE RS ICTiE RUIS SVE RBAENDE

FEUE RI€TIRTI\5ALLI(ASSEN

AUSFUEHRUISSBEHOERDEN FUER
$fALLVERSICHERUIS DES BUNOES

AUSFUEHRTI\§SEEHOERDEN FUER
I'IfALLVERSICHERIJNG OER LAENOER

AUSFUEHRT.hESBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIS DER GEME INDEN

AJSAI'I,IEN

10

1l
72

l3
1{

15

l6

t7

GESETZL ICHE RENTEIWE RSICHERUTS

18 RENTEWERSICHERUNO DER ARBEITER

19 RENIETWERSICHERIJIE DERAISESTELLTEN

20 BI.hDESXMPPSCHAFT

27 ALTERSTIILFE FUER LAl,lDt{IRTE

22 ZUSAI.}1EN

KRIEGSOPFEM/ERSORGI.hE Ul\D KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGS(PFERVERSORGIJIG

24 KRIEGSPFERFUERSORGE

?5 ZUSAI,I,EN

26 AREEITSFOEROERTJIS zuSAI.!,IEN

SOZIALHILFE ZUSA}!,IEN27

n

60

o

5

4

7

3

22

111

5115

730

730

304

313

0116

720

352

750

549

59

50

I
1

2

91

188

949

1 040

133

t24
?3

3

16

109

706

2 154

508

737

4 331

s

b

591

?64

5 845

869

65

157

22

7

?1

113

427

681

7 945

426

I 1164

10

102

361

138

10 446

55 490

I 777

7 611

52

7 022

1 898

488

74 738

16

7

29

44

2

98

454

308

14

77

795

089

560

168

566

383

24 442

37 637

62 079

199 973

30 947

1 273 860

988

198

35

83

1 304

4 327

s 138

? 756

405

678

t2 977

8 336

3 780

313

70

l2 499

36

173

209

61 788

4 183

8

9

116

53

13 025

10 655

IN56ESAI{T

-28-
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anden 1989
sowie Trägerschaft der MaBnahme
gesamt
zahl
II{ ALTER Vü\,I .., BIS UNTER ... JAHREN

LFO.

NR.25-35 35-45 115 - 55 55-60 60-62 52-65 65 UND IEHR

7l ?7?

67q

418

r4

109

?86

27

12 794

14 625

1 751

s58

8

344

?47

25

17 568

I 833

161

?53

28

8

23

161

I 057

3 524

35 350

19 1153

1 4t?
,q58

56 703

4 917

2 303

372

355

67

l9
55

275

1 929

5 265

I 284

801

300

I

167

150

11

10 722

116

343

1159

5 5117

805

1 043

280

65

551

754

4 886

14 931

5 185

647

691

459

l9
619

1169

? 204

10 293

5 830

I ?0?

272

2

155

135

15

7 6?l

102

63

2

4

173

10 767

631

203 683

3 344
q22

353

357

11

595

176

I 080

6 328

1 1164

516

80

4

41

32

?

2 139

16 557

15 980

459

I 3s5

34 451

5 855

791

540

6?4

?q

9115

235

1 841

10 856

336

587

64

33 020

3 :X'5

3 164

24ß
156

4 204

1 3S'7

I 034

55 759

3 210

1$6
95

1

55

23

4

s 354

8 :r98

I 886

518

429

18 231

19 285

29 569

118 854

I 0s4

33

29

77

51

1

t32

76q

043

125

980

912

832

255

753

927

767

398

653

927

391

369

186

73?

5

6

331

2

2 151

I 218

10 5116

2?t
I 185

?0 770

109536

257

1 51q

391

535

926

?33

96

399

{95

51 706

480

954

1 434

385

617

r 00?

3 645

4 993

8 638

28 A67

? 6q7

31 561

2 003

q2 60a130 139 tao 472 399 364

-29-

45 591 129 401

1

2

3

4

8

I

10

1l
12

13

l1l

15

16

17

18

l9
20

27

?2

n
24

6

26

27

?8



1 Rehabtll
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.1 Ine
Pro

LFD.

NR.

DAVII'l
TRAEGER OER REHABI LITATI O{SI'IASSNAHI,E INSGE SAMT

uNrER6 | 6-18 | 18-2s

2

3

4

5

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERT}'6

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEB SKRANKENKAS SEN

INNI''IG SKRANKENKA SSEN

LANDI{I RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BIT.IDE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER AREEITER

ERSATZKASSEN FIJER ANGESTELLTE

ZUSAHMEN

GESETZLICHE t'IFALLVERSICHERU,IG

GEI.ERBLICHE BERUFSGENOSSENSCTIAFTEN

LÄNOI{I RTSCHAFTLICHE BE RUF SGENOSSENSCHAFITN

GElt INDE-tI,lFALLvERSIctlERu,lG SvERBAEN0E

FE UE R!.IEH RWFALLIG S SEN

AUSFUEHRI,INGSBEHOEROEN FUER IT.IFALLVERSICTIERIT'IG
DES BII,IOES

AUSF UEIIRIIIG SBEHOE ROEN FUE R I,I',IFALLVERSICHERtnrc
OER LAENDER

7

I

10

ll

L2

13

1{

l5

t5

17

AUSF UEHRII\ß SBEH0E RoEN FUE R IIIFALLvERSICHERU\ß
OER GEIGINDEN

18

19

z0

2t
?2

zusal,tEN

GESETZLICITE RENIENVERSICHERI,l{O

RENTENVERSICHER$IG OER AREEITER

RENIEN\,ERSICHER$ß DER ANGESTELLTEN

Bl,\.lOESI(MPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDHIRTE

zusal'ü,fN

KRIE0SoPFERlERSoRGU\ß t'lD KRIEGSoPFERFUERSoRGE

KRI EG SOPFE RVE R SORG tnIG

KRI EGSOPFERFUERSORGE

?3

?4

25

26

27

28

ARBEITSFOERDERT,I{G

SOZIALTII LFE

ZUSAIOGN

zusalrcN

ZUSA]'!GN

IN56ESAMT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0.9

0,9

0,7

0.2

0.3

0.0

2.4

0.8

0.8

2,0

1,8

0.5

1.0

0.2

2.9

3.2

1.4

1.0

2.3

0.5

2.2

0.3

3.0

1,9

1.5

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

0.0

0.1

0, 1l

2.3

0.{
0.I

0,2
0,I
0.2
0.5
0.2

2.0
0,9
2.9
3.9
1.6

1.8

1.2

2.?
0.4
1.6

0.9

56.9

1a

0.6

31,1

5{,9
7.8

1{.3

?a

19. 2

19. 2

r0. 0

19. 0

28.3

14. 0

100

100

100

100

100

100

0.0
0.1

0.1

6.5

3{. 4

3.5

0,1

0.5

0.3

30. I

13.5

7,L

0.0
0.0

0.0

14,0

0,5

-30-
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1989
sowie Trägerschaft der Mapnahne
8e8amt
zent
II1 ALTER VO{. . .8IS I,NTER. . . JAHREN

ac 35 35 4sl4s ss I ss -60 I 60 62 62 65 | 65 rNo I'EHR

3.0

?.s

3.8

0.7

2.8

0.3

4.3

4.?

3.2

3.8

4.6

5.3

1.6

6.1

0.9

5.8

8.6

4,7

10.8

12. 0

15.5

6.5

20,8

7.8

20,3

21 .9

13. 4

8.6

9,6

r0. 3

I0. 7

6.1

8.8

L2.6

9.9

o,

9.7

11.8

8.0

14. 5

7,7

13. 4

6.3

o)

9.7

54.5

!19. 6

47.0

56. 8

{9.8

59, 7

37.6

3s.9

49. I

EE

6.3

8.1

3.5

8.4

4.7

4.8

q1

2.6

6.3

1.1

7.7

4.0

1.7

0.4
2.3

20. 3

8,2

EE

26. I

10. 7

15.1

4.3
17. 1

16.7

9,8

3.9

17. 3

16. 3

7.9

14. 3

10.5

14.7

3.6

3.8

16. I

7.1

3.1
10. 2

5.8

?4.0

t.?

5.4

1.2

0.8

7.2

3.2

1.5

0.4
2.9

7.8

6.3
10. 0

?.7
/.t

t7.r
16. 5

15.0

11.3

16. 7

{1. 1

4?.9

40.6

39. 4

41.8

?2.6
20. 6

20.?

23.0

21 .8

3.7

3.?

4.3

1.8
3.4
1,6

6.7

1,8

2.9
21

2,4
2.3

0.4
1.1

0.8

25. 9

15. I
10.2

0.5

0.9

0.7

14. 4

8.6
14.2

2.0
2.5

2.3

15, 8

6.5
31.4

1.6

1.5

1.6

5.4

2.0
16. 0

1.6

1.4

IE

0.8

0.8

3.6

14. 9

13 .3

13.9

0.3

0.8
3,3

26.4

21 .5

7.3

15. 4

33.?

13. 0

5.1
23.5

2.4

8.4

0.8

78. I
78.6

74.7

0.1

3.5

10,2

-31 -
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ
An

LFD.

NR.
TRAEOER DER REHAB I LI TATI (NSI.IASSAIAHI.IE

OAVüI

INS6ESAMT

UNTER 6 6 18 18 25

6ESETZLICHE KRAI{KETWERSICHERIJI\E

1 ORTSKRAIIKENIGSSEN

2 BETRIEBSXRAI{KENIGSSEN

3 IN{I'ISSKRAIIKENKASSEN

4 L.AMHIRTSCHAFTLICHE KRANKENIqSSEN

5 SEE-KRANKENKASSE

6 BUADESI(MPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AMESTELLTE

g ZUSAI.+1EN

6ESETZLICHE IJfIFALLVERSICIIERUh6

10 GEI€RELICHE BERUFSOENOSSENSCHAFTEN

11 LAISUIRTSCHAFTLICHE BERUFSoENOSSENSCHAFTEN

72 GEIE I[\DE-I.JNF'ALLVERSICHERUTSSVERBAENDE

13 FEUERI{HR$FALLIqSSEN

14 AUSFUEHRIJISSBEHOERDENFUER
LMALLVERSICHER,T\E O€S BUÄDES

15 AUSFUEIIRIAESEEHOERDENFUER
UfALLVERSICHEftNß DER LAEND€R

16 AUSFUEHRTT\ßSBEHOERD€NFUER
LMALLVERSICHERTJTS OER GEI.fi INOEN

17 ZUS$I{EN

GESETZL ICHE RENTETWERSICHERUN6

18 RENTETWERSICHERT.ßE OER ARBEITER

19 RENTEIWERSICHERTJTS DER AISESTELLTEN

20 BUTOESXMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER L.AAIÜIIRTE

22 ZUSÄ+TEN

KRIEGSOPFERVERSORGUIS UND KRIEGS-
(PFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGIJAß

24 KRIEGS(PFERFUERSORGE

ä ZUSAI,I'EN

26 ARBEITSFOERDERUTS 2USAI.I,IEN

27 SOZIALHILFE ZUSAJ'I{EN

ß INS6ESAI.II

-32-

3 986 26 ?79 53 861

21 549

? 706

2 45'2

1 975

101

3 281

2 052

8 610

43 726

319

30

29

5

542

79

77

l7
1

I
53

373

145

42t
108

2 q7q

4

326

19

8t
13

1

78

t32
657

7

45 873

5 288

4 585

51

808

I 194

291

58 091

1

116

101

531

2 695

31S

r55

3 485

6 997

6 047

3{10

907

10

86

210

85

7 685

5 210

736

277

27

6 250

26

110

136

36 571

2 562

13

3

18

?9

2

65

4

306

140

72

I
468

t32
574

779

605

090

527

105

41

690

4 875

1 384

197

3qq

5 800

2? 795

30 ??2

53 017

133 3511

19 307

7711 985

3

4

3

7 A27

22

25

1



tanden 1989
sowie Trägerschaft der l.laBnahme
lich
zahl
IM ALTER V(N ... 8IS UNTER ,.. JAHREN

25-35 35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 55 UAD MEHR

LFD.

NR.

684

3{
724

tz
5

b

1rb

311

296

I 612

552

295

t4

9?

207

15

10 786

?6 312

5 762

1 315

193

33 582

813

80

133

3q

2

t?
125

58?

7Al

8 07S

607

273

I

133

110

7

I 158

55 818

20 249

I 972

733

78 At?

?t 074

1 701

2 350

226

401

110

19

157

45?

I 710

5 415

t2 st3
1 187

373

8

265

167

L4

ts 428

?? 994

7 241

z 106

270

327

270

7

314

296

953

4 q77

4 798

763

154

?

tz4

90

10

5 941

937

00s

755

503

?04

126 590

7 447

202

186

161

3

388

107

558

3 052

?05

325

3

31

?5

1

645

2 qol

440

2ß
?76

10

589

125

786

4 473

057

3S3

48

1

1 550

5 407

6 870

168

a?s

13 269

10 571

1 326

1 256

1 137

53

I 798

65{l

3 104

19 899

22n
1 010

50

I

45

13

1

3 3118

? 337

?%2
271

250

5 100

1A 204

23 13S

41 343

27

2S

125

58

2

192

7A?

732

393

778

685

67

34

2

?

707

71 9?7

10 435

474

922

23 698

3t2
q4s

755

3 455

4 761

8 215

7A

319

397

96

265

361

35{
676

1 030

256

483

749

35 514

3 t32

68

35?

415

t20

7 833

386

1 118

tz0

70 11084 707 712 A?7 ?37 793
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2

3

4

6

7
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19

20
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10
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12

13
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77
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24
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1 Rehabilt
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.2 l,tEnn
Pro

LFD

NR,
TRAEoER DER REHABILITATIONSHASSNAHME

DAVON
INSGE SAHT

UNTER6 | 6-18 | 18-zs

2

4

5

6

7

I

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKAS SEN

BE TRI EB SKRANKENKAS SEN

I IIN I,I.IG SKRANKENKA S SEN

LANOI.IIRTSCHAFTLICT,IE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BI,INOE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

zusai,r''tEN

GESETZLICHE IJNFALLVERSICHERIJNG

GEhERBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDT.,IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

GEHEINOE-UNFALLVERSICHERUNG SVE RBAENOE

FE UE RI€H Rt'.JF AL L KA S SEN

9

10

11

L2

13

111

15

16

l7

AUSF UEHRI'.IGS8EH OERDEN F UER I''IFALLVE R SICHE RIJNG
DES B$'IOES

AUSFUEHRI,,NGSBEH OERDEN F UER TJNFALLVE RSICTIERUNG
DER LAENDER

AUSFUEHRIJNGSBEHOERDEN FUER IJNFALLVERSICHERUNG
DER GEHEINOEN

18

19

?0

?L

22

zusAllr'rEN

GE SETZLICHE RENTENVERSICHERU.I6

RENTENVERSICHERI.hIG OER ARBEITER

RENTENVERSICHERt'lG DER Al'lGESTELLTEN

BUNDE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

zusanfN
KRIEGSOPFERVERSORGTI\6 INO KRIEOSOPFERFUERSORGE

23

2C

25

26

27

28

ZUSAT'I'EN

ZUSAI'GN

ZUSA].It,EN

INSGESAMT

KR I EG SOPFE RVE R SORGTI{G

XRI E6 SOPF E RF UE RSORGE

ARBEITSF OEROERIjT\ß

S()ZIALTIILFE

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.5

1.1

1.0

0.3

0.0

2.2

t.2

2.9

0.9

1.0

0.3

?.G

4.3

2.7

0.7

2.4

0.7

1.0

0.2

3.8

1.5

100

100

100

100

100

100

100

100

0.0

0.1

0.4

73.2

6.4

ro o

19. 6

10.6

17.6

29.?

t3.?

0.9

2.0

53.9

7.8

26.?

53, 3

6.0

1.6

1.0

4.0
1.5

L. I

0.5
2.2
0.3
1.3

100

100

t00

100

100

100

0.0
0. t

0.0

5.9

36. 2

3.4

0.1

0.4

0,3

?7.4

13. 3

6.9

100

100

100

100

100

2.4

0.7
0.1

0.2
0.1

0.1

0.5
0.1

0,0
0.0

0.0

14.0

0.5

-34-



1989
sorrie Trägerschaft der Mapnahne
llch
zent
IM ALTER VON. . . BIS UNTER. . . JAHREN LFO.

NR.
25 3s I 3s-4s I 4s ss I ss -60 I 60 6? 62 65 | 65 UNo MEHR

3.2

1.3

4.5

0.6

5.0

0.2

5.7

3.6

3.0

3.8

3.0

4.7

?.0

0.4

6.1

6.8

4.1

17.6

11.5

4.6

17. 6

16.5

9.2

2,4
15. 8

10.9

8.4

14. r

5.6

18.8

4.8

22,0

19, 9

tz.6

9.8

10. 0

11 .3

10. 6

6.9

9.6

14. 4

11.1

10. 4

6.7

,E

6.5

8.2

3.0

1l .8

5.2

6.5

7.1

2.6

5.1

5.9

3.8

2.1

0.3
2,4

11.1

16. 3

8.6

14. 0

9.9

18. 0

6.1

9.1

lt ,

119. 1

49. 0

44.0

57. 6

52. 5

54.8

31 .9

36. I

46. 1

21 .0

10. 4

6.4

27,5

11.4

17. 3

5.2
18.6

a,

7,4

1.0

3,3

2,0

0.3
2.7

8.6
4.1

10. 3

2.2

74.2

14. 4

15. 4

8,5
16,8

3.9
7.4

3.2
10,7

5.1

1.8

4.9
1.3

9.6
2.8

0.8
1,6

t.l
2.8
1.1

27,L

22.4

8.1

15. 7

l1l,0

4.8
24,A

10.5

14.4

3.4

3.9

15.3

7.5

3.4
t0.2

4.9

19. I

l.l

2,0

5.6

1.1

0.3

5.8

41.1

41 .8

42.2

32.3

41.2

22.2

2t.6
29. 1

0.3

1.1

0.'7

?6.6

16. 2

10. 9

0.4

0.9

0.7

15, 8

8.8

111.6

1.6

?.2

1.9

!t.l

6.4
30.7

t.2
1.6

1.4

qe

2.0
16. 3

1.4

1.5

1.4

0.8

0.6
,o

15.2

15. 8

0.3

0.6
3,7

79. I
76.6

78. 0

0.1

1.8

9.0

-35-
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4

5
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10

11

L2

13

14

15

16

77
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2l
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.3 Weib
An

LFD.

NR.
IRAEGER DER REHAB I LI TATIOISI{ASSIIAHHE

DAVO{

INSGESAI,IT

UNTER 6 18 l8 25

6ESETZLICHE KRANKEIWERS ICHERUNG

1 ORTSKRANKENIqSSEN

2 BETRIEBSKRANKENIqSSEN

3 IiüIJIIGSKRANKENKASSEN

4 LÄMIIIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKENIqSSE

6 BUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AIIGESTELLIE

I ZUSAI.I{EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\IG

GEHERBLICHE EERUF SGENOSSENSCHAFTEN

LATIDHI RTSCHAFTL ICHE BERUF SGENOSSENSCHAF TEN

GEI'IE INDE-UNFALLVERSICHERUiIGSVERBAENOE

FEUE Rl{EH RUNFALLI(ASSEN

AUSFUEHRUT{6SBEHOERDEN FUER
IJIIFALLVERSICHERUIS DES BUNDES

AUSFUEHRT'ISSBEHOE RDEN FUER
I'NFALLVERSICHERUiIG DER LAENOER

AUSFUEHRIJ'{GSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERUIS OER GEI.tE INDEN

ZUSÄI,!{EN

10

11

72

13

111

15

15

l?

GE SE TZLICHE RENTEIWERS ICitERUIIG

18 RENTEIWERSICHERI'I{G DER AREEITER

19 RENTEIWERSICHERUIS DER AIIGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANOI,{IRTE

22 ZUSAI.I{EN

KRIEGSOPFERVERSORoUT\ß UND KRIE6S-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUNG

24 KRIEGSOPFERFUERSORGE

ß ZUSA},!,EN

26 AREEITSFO€ROERIJIS ZUSAI+1EN

27 SOZIALHILFE zusAr.l'rEN

2A INSGESA'.,IT

-36-

2 701 18 430 36 945

38 996

4 0?s

3 878

2 3?9

212

3 765

1 668

t3 752

68 614

230

?9

27

45

87

418

498

54
<a

6

z

7

56

333

009

s43

116

76

I
6

14

35

295

024

1 898

86

557

53

2 761

I 517

2 889

3 025

1

27q

704

197

16 647

3

1161

93

18

q2

614

87

?9

1 857

2

272

113

2 360

3 658

16

151

s

11

15

33

ts7

1

8

326

4 ?63

7 372

?04

334

6 r77

3 126

3 044

36

43

6 2q9

957

986

389

961

293

1 647

7 415

I 062

66 619

11 540

498 875

I 531

5

5

4

5 198

?4

2A

10

63

73

25 2t7

1 621

6

4



tanden 1989
sowie Trägerschaft der MaBnahne
lich
zahl
It.I ALTER VIN .,. BIS UNTER ... JAHREN

25-35 35-q5 45-55 l*,55 I.hD I,EHR62-6560-6255-60

I 149

!?7

125

lb

3

77

115

7ß
? ??8

I 660

t22
724

17

79

6

2 008

I 0418

13 701

97

?75

23 l?t

1 785

1 490

232

222

33

17

53

90

1 3117

3 444

21 9115

30 754

153

t 247

54 100

q 207

579

642

170

116

394

302

3 176

I 516

2 2r2
574

185

3 1154

351

234

3118

74

357

110

I 055

5 983

22 4ß
2 009

1 908

1 308

103

? 410

743

4 930

:r5 860

3 079

377

370

249

t2
305

L73

1 251

5 816

1 897

220

167

186

8

?07

69

5?2

3 ?76

1 205

194

87

r 032

4139

118

34

40

q

1 564

259

191

?5

1

10

7

1

4S4

5

1 680

3q 461

z9 654

172

I 888

66 165

119

134

?53

qß0
5 545

45

433

10 753

279

254

16

? atl
3 576

53

361

6 901

3

2 006

5 0€r

6 634

217

189

13 131

1 081

6 1ß0

7 511

982

s56

45

41

45

78

80

10

10

6

5

11

3 140 601

20

78

98

18

80

98

61 050

73 523

360

4 149

139 082

t?6
?74

404

8 557 ? 934

245

77 093

76?

79

91

170

113

4t

752

190

23?

s22

t27

137

3967 85316 192

9116

5S 29114 16545 432 68 045 161 571

-37-
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1

2

3

4

5

6

7

I
o

10

1l
72

l3

t4

15

16

t7

18

19

zo

2t
22

23

24

25

26

27
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1 Rehabili
1.1 Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1. 3 l{elb
Pro

LFD.

NR.

OAVON
TRAEGER DER REHAEILITAT]ONSI'ßSSNAHHE INSGESAHT

UNTER6 | 6-18 | 18-25

2

3

4

5

7

9

6E SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEB SKRANKENKA S SEN

It\INUNG SKRANKENKA S SEN

LANDI"II RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKA SSE

B IJNDESKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZIJSAHMEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUN6

10 CEhIERBLICTIE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANOI.II RTSCHAFTLICHE EERUF SGENOSSENSCHAFTEN

GEMEINDE-UNFALLVE RSICHE RUNG SVERBAENOE

FE UE RI.EH R UNF A LL KA S SEN

11
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011

752

940

163

400

572

958

598

840

1160

7q9

240

683

302

20 947

40

7 182

1 819

r 072

4 812

513

12 ?37

3 964

2 571

I 365

8 123

792

1 265

58

115 591

s2
r2s 001130 r80 399
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412 608

1

2

3

4

5

5

7

I
s
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11

t2
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n
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6
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ß
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1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

An

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAE I L I TATI (NSI,IASSI\IAHI.E

ERLIERBSTAETI6E

INSGESAI.IT SELB-
STAEIS
DIGE

I{I THELFEI{OE
FA}IILIEMN-

GEHOERI6EZUSAITtrN LÄIG
I{IRTE 1 )

EEAT{TE,
RICTIIER

AUSSERHALB DER
LAI{O{,II RTSCHAFT

GESETZLICHE KRAI{KEIWERSICHERI.hß

I ORTSKRAI{KENIqSSEN

2 BETRIEBSKRAI{KENIqSSEN

3 IIÜ$ESKRANKENIGSSEN

4 LÄI{OI{IRTSCHAFTLICHE KRAT{KENIqSSEN

5 SEE-KRANKENIqSSE

5 BüIDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER AREEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AISESTELLTE

9 ZUSAI.I.IEN

OESETZLICHE If\FALLVERSICHERI.hB

GEI€RELICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

T.AIÜT.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSBENOSSENSCHAFTEN

GEI.,IE It\DE-tJiIFALLVERS ICHERUIS SVE RBAENDE

FEUE Rl€HRI.,If ALLI(ASSEN

l0
1l
12

l3
14

l5

16

t7

AUSFUEIiRIJTSSEEHOERD€N FUER
U\FALLVERSICHERI.hE DE S Bt.hDES

AUSFUEHRI.h§SEEHGRDEN FUER
T.hIF,ALLVERSICHERUIS DER LAEI\IDER

AUSFUETIRIJ'\ßSSEHOERDEN FUER
I.hfALLVERSICHERII\E OER 6Et,f IIÜEN

2USA'tfN

OESETZLICHE RENTEIWERSICHERUIS

18 RENTEIWERSICHERUI§ OERARBEITER

19 RENTEIWERSICHERUIS DERAISESTELLTEN

20 BIJIOESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LAIÜIIRTE

22 zuSAiTGN

KRIEGSMFEF/ERSORGUG tnD KRIEGS-
(PFERFUERSOROE

23 KRIEGSOPFERVERSORGTJi$

KRIEGSOPFERFUERSOROE

AJSAI,I'IEN

AREEITSFOERDERT,Nß ZUSA'.üEN

SOZIALHILFE AJSAIT'€N

INSGESAI{T

24

%

6

27

a

60

6

6

4

7

3

22

111

545

730

730

304

313

046

720

352

740

4 695

405

591

287

15

30

789

2ß9
I 381

51 359

7 594

2 1S1

45

91t8

mr

727

63 089

2

31

I

I 486

3l
5

l4
3

2A

33

4ß

287

2

8

55 490

I L77

7 511

32

r 022

1 898

1t88

74 738

2 635

3

10

2 551

7 219

5 265

28

4

12 516

157

97

254

937

60

,q8

1 {19

2

n7

8

6 :Xtz

10

1

4

I

6 416

16 552

16 562

13

200 a2

33St

175

514

454

308

14

17

794

374

265

11

15

672

591

983

004

576

154

08t

560

168

565

383

24 442

37 637

62 079

106

138

2

2ß

1 258

77ß
3 004

803

32

,{ls)

7t
t20

t74

7

23

26

4S

29

3

lgst s73 r40 706

30 947 2 708

| 273 §0 891 042 282 23 586

1) EINSCTIL. }IITAREEITEI\DE FAI{ILIEMISEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN OER LAAIDI{IRTSCHAFT, JEOrcH OHT€ HEIHAREEITER.-

2 16316 451

-11-



tanden 1989
sowie Trägerschaft der I'lapnahme
zahl

REHAB ILITAI,.IDEN NICHTER!|ERBSTAETIGE REHAB I LITANOEN

A'SE-
STELLTE

AREEITER 2)

| 
,,,,,**, 

I

HEIIF
ARBE ITER

0Ht€
AISABE

ZUSA}I{EN
KINDER

UNTER 15
S(NSTIOE
NICHT-

ERI,{ER8S-
TAETIGE 4)

JAHREN,
SCHUELER,
STUDENTEN

LFO

NR.

806

93

152

I
5

132

2 :t89

3 578

6 1183

50

605

7

176

348

38

7 707

3 414

3t2
531

10

77

563

80
q s27

55 7S5

6 013

5 566

3 952

298

5 973

2 842

15 205

96 644

3 885

556

5 370

7

63

I 058

365

11 305

722

497

576

164

961

198

22 376

34 933

57 309

59 267

1 1168

4

2ll
50

3

14

8116

1 057

3 653

158

35

5 263

4

1 016

357

6 834

54 327

6 009

5 !85
3 902

295

6 St59

1 $t6
re 148

s2 9§11

372a
s20

107

3

53

42

I
4 47t

66

40

2

ffi
305

780

t44
214ll0

22i§6,
34 859

57 275

43

8§t

4 578

5 715

s

4

1

2

3

55

3t2
473

65

2

60

39 1112

931

1 025

33

692

s2t

35

s2 2AO

öZ

2 822

61

517

1

47

52

43

3 54lil

2 781

I 038

27

2

3 842

q 337

264

12 085

3

I
1

I

2ß
27

50

164

29

31

8

972

20

74

s4

77

2

3

1 11

I

2

3Ut

808

st58

1 766

4

5

2

259

z

264

916

0gst

554

569

363 804

274

8 399

372 42r

4n
82

1 110

ß 407 106 q43

ß9

303 630 527 507

75

42

3

I 512

2 271

384

817

11 984

9?0

52

11

5

98

s

I 102

176

845

173

018

?3

t7
113

60

4S 487

84

88

307

r 268

2 861

s

I

72

27

33

2?S

543

767

4

1 171

133 24 390

1 395 371 113

I 780

16 123 I ß7 3 8119

88 175 242 C§ tl 705
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1 Rehabili
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

Pro

LFD

NR.
TRAEGER OER REHABILITATIO{SIIASSNAHI'€ ERI€RBSTAETI6E

INSGESAMT
I SELB- I HITHELFENOE I

zusar',rMEN I STAENDIGE I FAr.tt I I elür,rcenOe ntoe I

I AUSSERHALB D.LANDI.IIRTSCHAFTI

LANO-
I.IIRTE 1)

BEAMTE,
RICHTER

I

2

3

q

5

6

7

8

I

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNO

ORTSKRANKENKASSEN

BETRIEB SKRANKENKASSEN

INNI,NG SKRANKENKA SSEN

LANDI.II RTSCTIAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKASSE

BtI'JDESXNAPPSC}tAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEIlER

ERSATZKASSEN FUER AN6ESTELLTE

ZUSAIttGN

6ESE]-ZLICHE I,INFALLVERSICHERWG

6E}üRELICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANOI.II RTSCIIAFTLICHE BERUF56ENOSSENSCIIAFTEN

6Et.TINOE-WFALLVE RS ICHERII{G SVERBAENOE

FE UE RI€H RU{F A L L KA S SEN

10

t1

t2

l3

l{

15

16

17

18

19

20

2l
22

23

24

23

26

27

28

AUSFIJEHRüIGSBEHOEROEN
DES Bt .IDES

AUSFI,EHRIAIG SBEHOEROEN
DER LAENDER

AUSFUEHRIJNG SBEHOEROEN
OER GEIEINOEN

aRSEITSF0ERDE Ru,l6

SOZIALHI LFE

FUER I',IFALLVERSICIIERING

F UER TT{FALLVERSICHERIT'IG

FUER U,IFALLVERSICHERt iG

ZUSAHI.EN

zusaitfN

zusati,fN

ZUSAI'IIGN

INSGESA}fT

6ESE]-ZLICHE RENIENVERSICHERI'{G

RENIEN\/ERSICHERU{G oER ARBEITER

RENIENVERSICHERII\ß DER ANGESTELLIEN

8IT'IDE SXNAPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOhIIRIE

zusal.i,tN

KRI EG SOPFE R\ERSORGI'{C WD KRIEG SOPFERF UE RSORGE

KR I EG S OPFE R!E RSOR6 II{G

KRIEGSOPFERFUERSORGE

100

100

100

100

100

100

r00

100

100

r00

100

100

100

100

100

100

t00

7.8

6.0

10. 3

6,7

11,8

0.4

2r.2

11. 0

8.{

0.8

0.0

0.8

0.0

0.0

0.0

0.1

0,3

6.7

0.3

8.6

0,6

0.1

0.0

0.{

92,6

oro

28.8

86. 5

92. 8

{3. 8

24.4
84.4

0.0

74.2

0.1

1.9

0.{

0.1

4.7

0.0

0.1

0.?

3.5

0.1

1,8

0.0

0,1

0.1

0.?

5.8

2.?

0.1

0.1

0,0

0.0
0.0

0.0

r00

100

100

100

100

83. {
86.2
77,7

9{. {
8{. 6

1.6

t.7
o,z
0.0

1.5
9{.3
2.1

100

100

100

100

100

r00

5,1
4.5

{.8

70 .4

8.8

69,9

0.6
0.3

0.4

0.5

0,2

1,3

1.4
0.5

0.8

0.4

0. t
0.2

0.1

0.1

0.1

0.0

0.0

0.0

0.2
0.?

0.2

0.1

0,0
1.8

I) EINSC}IL. HITARBEIIENDE FAHILIENA}'IGE}IOERICE. - 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI.IIRTSCHAFT, JEDOCTI OHNE HEII,IARBEITER.-
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tanden 1989
sowie Trägerschaft der MaBnahme
zent

REHAB I LI TANDEN NICHTERI,ERBSTAETIGE REHABILITANOEN LFO.

NR.
OHNE
ANGABE

ANGESTELLTE ARBEITER 2 )

AUS-
ZU8 I LOENOE

HEII+
ARBE I TE R

8E SCHAEFTIGTE
IN EINER I.IERKST
FUER BEHINDERTE

IS$.ISTIGE I IKINOER tf.ITER 15 I SONSTIGE
lERrüRBs- lzusam'tEN I JAHREN,ScHUELER, INICHTERI.|ERBS-
ITAETIGE3)I I STUOENTEN ITAETIGElI)

1.3

1,4

2,3

0.3

0.1

3.5

10. 7

3,2

3.2

0,2

15. 1

0.4

4.4

5.6

4.6

7.9

92.2

89. 3

42.7

91 ,8

95,2

99, 0

76,4

68. 0

86. 5

7,0

6.8

70.6

13. 5

6.2

55. 7

74.8

15, I

91 .5

92. 8

92.3

29. 6

78. I
29.1

2.4

0.1

3.1

t.2

1.0

0.2

22.7

4.7

3.3

89,7

89.3

79, 5

90, 7

34,?

98.8

53.7

G3,3

a3,2

0. t

{,6

7.0

1.5

0.1

0.0

0.3

0.0

0.0

0.6

1.6 0.1

0,1 0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.0

0.3

0.4

69. 1

7.7

0.6

2.4

20. 9

EI

0. 1l

0.3

0,7

11. 7

0.6

7.9

t3.s

t7.2

18. 3

7.8

10. 3

70. 5

11. 4

13. s

63. 5

67.7

22.2

?.?

56.6

0,9

1,{

L.?

s3. 2

411 . 4

5.1

0.7

6,8

1.9

4,6

2,7

8.8

6.7

6.{

l.{

5.8

6.2

2.2

1,6
6,0

0,1

0.0

0,2
0.0

0.1

o.2

1.0

0,2

0.2
0.1

53. S

?3.2

9.1

0.1

0.2

0.2

2q,7

52. 1

6.9

91.5

92.6

9?.2

{.9

26,7

22.2

1.1

0.5

0.4

0.5

3.3

2,5

2.8

L2.4

0.9

0,0

0.6
8{. 0
18. 0

33. 3

80. I
0,1

59. 3

115. I

0.6

0.3
0,1

0.0
0.5

16. G

13. 8

22.3
5.5

15. {

1.9

0.7

2.7
q.7

1.5

1{, 8

r3. 1

19.6

0,8
r3. I

0.0
0.0

0,2
0.00.1

0.0
0.0

1,8
1,8

1.8

13.2

0.8

23,8

0.0
0.0

0.0

0.0

0.0

0,r

0.1

0.1

0.1

0.6

0.4

0.1

0.0

0.1

0.1

?.2

0.9

0,9

0.0

0.2

0.1

0.?

{.1
0.2

{) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTMR, PENSIü'IAERE' atlcH ARBEITSL0SE t {D STRAFGEFAT'IGE]G3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NIIÜ'IEN.-
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1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und
Rehabil i

Beruf, Altersgruppen und
1. 5 .1 Ins

LFD.

NR.

6ESCHLECHT

ALIER V(N ,.. BIS TJNTER ... JAHREN

l,^,-,*,,1 ZUSAI.I,IEN
I SELB- I MITHELFENoE I L.AI0-
I STAENOIGE I FAI'IILIEMI\EEHOERIGE I I,IIRTE 1 )I AUSSERHALB D, LANDT,.IIRTSCHAFT I

BEAHTE,
RICHTER

ER}ERESTAETIGE

I
2

I,IAE]V{LICH

tnTER 5

6-r8
18-ß
25-35
:E - 115

115 - 55

55-60
60-62
62-65
65 thtD I.EHR

zJsAnfN

1€IBLICH

IIIITER 6

6-18
18-ß
%-:t5
:rs - tE

115 - 55

55-60
60-62
62-65
65 LND }C}IR

ZUSAII.EN

INSG€SAI'T

thtTER 6

6-18
18-ß
?5-its
35 - 115

{15 - 55

55-60
60-62
62-65
65 tnD I.CHR

INSBESAI{T

4

5

o

7

8

I
10

1l

t2
l3
1{
l5
15

77

l8
19

20

2t

22

23

24

6
a
27

n
n
30

3l
?2

:rl

774 985 573 262 13 442

3

%
53

84

tt2
23'7

126

30

n
70

986

279

861

707

427

793

590

389

s43

110

4

760

720

147

607

750

972

581

090

631

34

502

1 758

5 097

3 244

1 140

L 217

450

I
72

1118

587

213

583

153

157

15s

47

215

637

1284
3 8ll
3 184

7 225

I 206

1 089

14

4l
368

1 437

11 676

2 279

5ff}

505

854

l0 858

61

256

t 0G5

2 727

8ß7
5 1163

1 818

I 812

r9ß

155

414

277

4fr
224

72

207

l€

25

72

100

277

113

?q

t4
3

308

18 159

36 550

56 921

133 147

58 731

8 30s

3 573

I 986

4

068

879

697

528

897

703

886

763

617

1

116

550

2 345

6 310

3 827

1 293

1 37{l

605

5

ß
29

16

29

20

27

27

L7?

242

4

19

22

l0
18

13

10

l5
76

187 12 6SB 1 857

2

18

36

45

68

161

77

15

l4
59

701

430

915

432

018

571

093

202

165

2S1

10

7

6

11

7

11

6

36

95

n
63

69

75

30

l1
6

24

306498 87s 377 780 3 009

5

44

90

130

180

399

203

45

42

729

687

709

806

139

872

354

683

531

608

401

1

43

108

157

350

172

32

77

5

183

477

240

501

ß4
83

213

172

r 273 860 891 0112 16 ll51 23 566

1) EINSCHL' I.TITARBEITEiDE FAI.IILIEMI{GEHOERICE.- 2) EINSCIIL. ARBEITER IN OER LAND}IIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1989
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der MaBnahrne
ge samt

REHAEILITANDEN

I I AUS- I HEII.I- I BESCHAEFIIGTE ISOISTIGE
AITesTeIIIeIaaBEITER 2)I ZuAIIOEIIOE I ARBEITER I IN EINER HERKST.I ERHERBS-

I I I I FUERBEHINDERTE I TAETIGE3)

lll
| rur+rreanenBsraETlcE REHABILITANoEN I ** lrrr.t__________tt

KINDER UNTER 15I SO{STIGE I ffSffiCINN.I zusar{gr.r I ;annEru, scHUE- INIcHTEn[RBs-l II I LER, STUDENTEN I TAETIOE 4) I I

16

1 ,qlg

I 739

22 sBq

60 158

32 966

s 636

6 02S

536

150

760

901

975

355

942
q27

358

169

191

697

563

516

740

941

625

532

701

530

1l 600

976

37?

458

278

36

z4

26

7 180

278

3 497

544

762

296

145

19

7

t7

4 905

7ß
I 097

1 520

474

754

363

55

31

43

3 832

23 56?

22 945

2 234

t82
58

15

s

7

357

2 605

16 136

14 389

7 30?

106

,!15

8

1

4

373

6 437

39 698

37 3311

3 536

248

113

23

5

11

730

63

1 557

E1ß
I 375

11 190

ß 279

11 786

5 474

13 8115

64 55'6

50

I 742

4 096

6 909

10 1129

27 26
18 015

6 7S0

10 359

55 :§5

113

29!l

844

244

6r9
4S
801

268

204

021

87

{100

4ß
s51

8118

I 696

aL7

326

501

I 1166

{6
244

301

671

589

1 173

3:t§t

106

729

567

13:t

6U
74Nt

I 622

1 1137

2 869

I 156

432

630

2tß

18

58

73

t47
73

t2
5

1

245

649

33q

?67

80

15

11

10

2

6

14

34

70
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.5 Berufsfördernde

l^-,*,,1

ERT€RESTAETIGE
LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER V(N ... 8IS I'{TER ... JAHREN I SELB- I I.IITHELFENDE
ZU SATVI'IEN I STAEND I6E I FAI"I I L I EMISEHOER IGEI AUSSERHALB O. I.AI{DhIIRTSCHAFT
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I,.IIRTE 1)

EENqTE,
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tanden 1989
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Mapnahne
Rehabi I i ta t ion smapnahmen
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1 Rehabili
1.5 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5.6 Mapnahmen zur
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tanden L989
Geschlecht, Staatsangehörigkeit sowie nach Art der Mapnahme
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Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1. 6 .1 Ins

ERI€RSSTAETI6E
LFO

NR.
ART OER BEHII\EERIJ'S IN56ESAI.IT I SELB- I HITHELFEISE I

ZUS$i,IEN I STAENDIGE IFA|.1ILIEMISEHffiRIOE I
IAUSSERHALB O. LANDHIRTSCHAFT I

IAIO-
t.,IIRTE I )

10

lt

1 TUBERKULOSE

2 POLIO{I€LITIS üD SOVSTIGE NICHT DIJRCH ARBO-VIREN HEFYORGE-
RUFEIE V I RTJSKRAI{KHE I IEN OE S ZENTRALNERVENSYSTEIIS

3 SNSTIGE II{FEKTIOESE UND PARASITAERE KRA'{KHEITEN

4 iIEUBILDUISEN

5 DIAEETES TGLLITUS

6 SNSTIGE EiDoKRINmATHIEN, Etr{AEHRUtSS-thD ST0FFI.€CHSELKRAT{K-
HEIIEN SO,{IE STGRTÄEEN II,I I}I{.NITAETSSYSTET,{. KRAIIKHEITEN
O€S BLUTES IJND DER BLUTBILDEIÜEN ORGAIIE

7 PSYCHOSEN

8 ALK$IOLABHAENGI6KEIT

9 I,EDIIqI.ENTEN- UiD DROGEI\IABHAEISIGKEIT

I'{SCHRIEEEIG ENIUICKLLNßSRUECKSTAEiDE ( INSEES. LESE- I.hID
RECHISCHRE IBESCIIT,IAECHE, RECHENSCHI,.IAECHE. RUECKSTAIIO IN DER
SPRECIF IJND SPRACHENII,.IICKLUiIG )

SNSTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE ITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN ) UND AIIDERE NICHTPSYCHOTI SCHE PSYCHISCHE SIOERUI,IGEN;
( EINSCHL. AI{PASSUISSSTOERUNGEN IJND STOERUNGEN DES SOZIAL-'
VERTIALTENS )

OLIGPHRENIEN ( SCTUACHSITüI )
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BLIISfIEIT I.ÄD GERIISES SEHVER}IOEGEN

SO{STIGE AFFEKTINEN DES AI.}GES tJI\D SEIIIER ANHAMSGEEILOE(INS8. SEHSTGRIJISEN, KRAMfIEITEN UNO AI\|(I.|ALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIISES HOERVERT,TOEGEN )

SilSTIGE XRAAIK}IEITEN DES OHRES I.T\D DES I{ARZENFORTSATZES

SII{STIGE KRAAIKHEITEN DES TERYENSYSTEI{S I,f\D DER SIIU\ESORGÄOIE

HYPERTOIIE IÄD HTHDRIJCKKRÄAIKHE ITEN

HERZKRAAIKfIE ITEN

SilSTIOE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTET'IS

KRATIKfIEITEN DER AI}4JÄßSORGAI{E (OIhE T8K)

KRANKHE ITEN DER VERDAUI.NßSORGAI€

KRAI{KHEITEN DER NIEREN tlilD DER ABLEITEhIDEN HARI{,iEGE

KRAITIKHEITEN DER I,UEMILICHEN U^D t{E IBLICHEN GESCHLECHTSoR-
GA'€, KO'PLIKATIO\EN IN DER SCH].IAISERSCHAFT, BEI ENTBINDUTS
UND Tt{ HOCHET{BETT

KRANKHEITEN DER HAUT LND OES I,hITERHAUTZELL6EI.EEES

KRANK}IEITEN OES SKELETTS, DER IIJSKELN tAD D€S BIIIOEGEI.IEBES

KO\ßENITALE AAIO4ALIEN ( AISEBOREI€ MISSBILDTJISEN, E INSCHL.
CilTERGAISESCHAEDIGTE )

FRAXTUR DER I.II RBE LSAEULE H I T RUEC KETU.,IARKSSCHAED IGUI\E
( qJERSCT$rITTL EH,r.hß )

SCHAEO€LFRAKTUR, S(NSTIGE FRAKTUREN OER HIRBELSAEULE ( ftf{E
QTJERSCT$IITTLAEIO{JIS ), FRAKTUREN DES RI.,üfFSKELETTS, D€R EX-
TREI,II TAETEN ; INTRAKRAAI I E LLE VE RLE TAJISEN

TRAI'{ATISCHE ABTRET$IUIS V(N GLIEOI,IASSEN ODER TEILEN VO{
GLIEDI4ASSEN

SilSTIGE VERLETzIJISEN t,,ND SCHAEDIGUISEN (EINSCHL. LUXA-
TIO\ENT VERSTAI,CHIJNßEN, ZERRI,I\EEN, PRELLIJISEN, QUETSCHTJN-
GEN, VERBRETI\I.hSEN)

K(TLIKATIO\EN MCH CHIRURGISCHEN EII€RIFFEN ( EINSCHL. POST-
@ERATIVER ZUSTAET\DE )

VERGIFNNßEN UJRCH DRMEN, I,IEDIIq}ENTE. SEREN IJIIO IIIPFSTOF-
FE ; TOXISCHE I,IIRKIJNoEN DURCH I.IEOIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LIÖHE SUBSTA^IZEN
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tanden 1989
der Behinderung sowie nach Art, der Mapnahme
ge samt

REHAEILITAI$EN

I I AUSZI}- I HEIM- IEESCHAEFT. INI SNSTIGEI ARBEITER I EILDENDE IARBEITER IE. I{ERKSTATT I ERI,IERBS-
I 2) I I lF. BEHINDERTEITAETIoE 3)

I NICHTERT,{ERESTAETIGE REHABILITA'O€N I Il------ 

-l 

g+€ l:_.!.
I I KINDER IJNTER 15 I SII{STIOE I I

I zusAnfN I JAHREN, scnue- | NTcHTER- I anreelln.
I I LER, STUDENTEN II,.IERBSTAET.4) I I

BEAI{TE,
RICHTER

A'SE.
STELLTE

26 2ß 569

220

896

16 435

3 419

37ß
2 403

4 277

569

208

984

13 558

5 530

13 070

3 1176

I 835

973

3 349

2?2

98q

37 079

4 850

7 S15

5 223

I 979

2 999

41 786

95

92

408

605

2 970

765

24

lls|

L27

892

36 671
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{ 9115

4 4158
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2 St50
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2 847

7t 7.s4
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t2 %2
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:t8B

4 3

72

6

25

11

89

t2a
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2
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I
35
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3) Z.B. BERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEDER,
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HAUSFRAUEN, RENIMR, PENSIO{AERE, AUCH AREEITSLOSE I,TIE SIRAFGEFAISE}€.
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

L.6.2 Medizinische

LFO.

NR.
ART DER BEHI]WERI.hß lrNseesclarl tsELB- I llrrHELFErü€ I LllGI I zusar,r{EN lsrAEMIcE IFAHILIENA,SEHGRIGE I IIRTE t )I I lrusseRxrlö D. LAru,lIRTscHAFr I

1 TUBERKULOSE

2 POLIOMLITIS tnD SilSTIGE NICHT UJRCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFEIG VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRAI-AERVENSYSTEI{S

3 SO{STIGE IISEKTIIESE IJiIO PARASITAERE KRAAIKHEITEN

4 NEUBILDthßEN

5 DIABETES I.|€LLITUS

5 SO{STI6E EIOoKRINPATHIEN, ERMEHRTAES-I ,JD ST0FFi€CHSELKRA IK-
IIE ITEN SO{IE STOERTJTSEN II.I IilTJNI TAETSSYSTEI,I, KRANKHE I TEN
DES BLUTES I,hD DER BLUTBILDEMEN ORGAI{E

7 PSYCHOSEN

8 ALK$IOLAEHAEISI6KEIT

I I'EoIlql€NTE?t UND DRoGEMBIIAEIIGIGKEIT

10 I'{SCHRIEEEI€ ENIUICKLTJI\ßSRUECKSTAEIOE ( INSBES. LESE- IJI{O
RECHTSCHREIBESCHI{AECHE, RECHENSCHI.,IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- IJI\D SPRACIIENIUICKLUIIG )

I1 SO.ISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERIJI\ßEN (PSYCHOPA-
TIIIEN) I,hD A'IDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHI SCHE STOERUTGEN ;
( EINSCHL. AI$ASSTJISSST(ER$§EN UND STOERUISEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

72 OLIGOPHRENIEN ( SCIT{ACHSIIÜ{)

13 ENZEPHALO,IYELIIIS DISSEI.IIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

14 UREBRALEKIiDERLAEIIMNß

15 EPILEPSIE

16 ELINDIIEIT I,hIO GERIISES SEHVERI.IOEGEN

17 SOISTISE AFFEKTImEN OES AI'GES UND SEIIUR AI$iAISSGEBILO€
(INS8. SEHSTOERThßEN' KRANKHEITEN UM A^IO{ALIEN DES AUGES)

18 TAUEIIEIT (EINSCHL. GERIISES HOER/ER'.IOEGEN)

1SI SOISTIGE KRATIK}IEITEN DES I]T.IRES I,T\D DES T.IARZENFORTSATZES

20 STNSTIGE KRAI{KflEITEN DES NERyENSYSTET'IS Ut{D DER SIII,IES0RGAI{E

2l HYPERTO{IE LnD HffHDRUCKKRAI,IKHEITEN

22 HERZKRAAIKHEITEN

Z3 SOISTIGE KRAT{KHEITEN DES KREISLAUFSYSTEIIS

24 KRAI.IKHEITEN D€R AINNßSORGAT€ (OTf!E TBK)

25 KRAIIKHEITEN DER VERDAUUISSORGAIIE

ä KRAAIKHEITEN DER NIEREN tI\D OER ABLEITEI\D€N HARMEGE

27 KRAI{K}IEITEN D€R IIAEI$ILICHEN UI{D WEIBLICHEN OESCHLECHTSOR-
6A,G, KOfLIIqTIO\EN IN O€R SCTOIAISERSCHAFT, BEI ENTBIiDIT\E
tnD It,I HMHENBETT

N KRANKHEITEN O€R HAUI tT\D DES I.hITERHAUTULLGEI€BES

ß KRAAIIOIEITEN DES SKELETTS, DER ruSKELN UND DES BITÜEGEI,IEEES

30 KO\EENITALE AAIO'IALIEN (AI\ßEBORENE I.tISSBILDIJISEN, EINSCHL.
C(NTERGAISE SCHAEDI6TE )

3I FRAKTUR OER I.IIREELSAEULE I.,IIT RUECKEIÜ.IARKSSCHAEDI§I.Nß
( QIJERSCTI{ITTLAEII{.hE )

32 SCTIAEOELFRAKTUR. SNSTIGE FRAKTUREN DER IIIRBELSAEULE (otf'lE
QIJERSCINITTLAEIOruIS ), FRAKTUREN DES RUI,f FSKELETTS' DER EX-
IREHITAETEN ; INTRAKRAAIIELLE VERLETANEEN

33 TRAIJI,IATISCHE ABTRETWTJIß V(N GLIEDI'IASSEN ODER TEILEN V(N
GLIEDI.IASSEN

31I SilSTIGE VERLETZI.hßEN IJI\D SCHAEDIGIJI{GEN (EINSCHL. LUXA-
TIGEN, VERSTATJCHIAEEN, ZERRNEEN, PRELLUNEEN' QUETSCHUN-
GEN, VEREREN\T.hßEN)

KO?LIIqTIü\EN r\uCH CHIRURGISCHEN EIISRIFFEN ( EINSCHL. PoST-
PERÄTIVER AJSTAEADE)

vEROIFnnßEN DURCH DRmEN, I'EDIlqltNTE, SERq! qryq It,PFSTffi-
FE, TIUI SCHE }IIRKLNßEN UJRCH I,EOIZINISCH NICHTGEBRAEI,ICH-
LICTIE SUBSTAIZEN

StlfTOf tAD SCHLECHT BEZEICTilETE AFFEKTIO\EN

IN56ESAI,IT

1} EINSCHL. I{ITARBEITEIIDE FAHILIEMISEHIERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDHIRTSCHAFT, JEDrcH OHNE HEIMARBEITER.-
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tanden 1989
der Behinderung sowie nach Art der Mapnahrne
Rehabi 1 i ta tionsmaBnahmen

REHABILITANDEN

I I AUSZTF I HEIM- IBESCHAEFT. INI SO{STI6EI laaErlER I BILDENDE IARBEITER le. marsrarr I ERHERBS-I zl I I lr. gEntmearrlrAErlcE 3)

I NICHTER|IERBSTAETIGE REHABILITA DEN I Il--------- ----l oäE lLFo.I IKTNDER TJNTER ls I STNSTIoE I II zusmaeu I .unngru, scHUE- | NIcHTEF I arsABElNR.I I LER, STUOENTEN II.IERBSTAET.4}I I

EEAI{TE,
RICHTER
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STELLTE

lb
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t2
36
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155

70
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3 108

3 514

7 ?27

4 ?47

563

116

73

7q5
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12 090

1 219

8 535

s39

59

857

36 861

3 872

15
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22

39
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sts
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{t 575

2 402

I 411

2 7LA

3
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3 I 421 81S

4 153 263
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t2496
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3) Z.B. BERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEDER,
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HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIOIAERE, AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAISEiIE.
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1 Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Art

1.6.3 Berufsfördernde

LFD

NR.
ART DER BEHINDERU]ü

'T'*:',#',glrr'rsaesrurrl rsELB- I T,4ITHELFEIDEI I zusar.r4EN ISTAENDTGEIFAHILIEMT{GEHffiRIoEI I{IRTE r)I I lrussennrlö D. LANoHIRTScHAFT I

r TUBERKULOSE

2 POLII}I\ELITIS UND SNSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFEI{E VIRUSKRANKHEIIEN DES ZENTRALNERVENSYSTEHS

3 Sü{STI6E INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRAAIKflEITEN

4 TEUBILDIJIIGEN

5 DIABETES I{ELLITUS

6 SII{STIGE ENOOKRINOPATHIEN, ERMEHRUISS-I.hD STOFFI,IECHSELKRA'IK-
HE ITEN SO.IIE ST(trRTJISEN IM IfiTJNITAETSSYSTEI,'I, KRAAIKHEITEN
DES BLUTES Ut\D DER BLUTEILDEIIDEN ORGAI,IE

7 PS\CHOSEN

8 ALKüIOLABHAEISIGKEIT

9 I.€DII(AI.fNTEI+ UIÜ DROGEMBHAETSIGKEIT

10 WSCHRIEBET€ ENIUICKLI,h§SRUECKSTAENDE ( INSEES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- thD SPRACHENII,{ICKLLI$ )

SO{STIGE TüUROSEN, PERSOENLICHKE ITSsTOERUTSEN ( PSYCHOPA-
THIEN) LND AADERE NICIIIPSYCHOTI SCHE PSYCHISCHE STOERUTSEN ;
(EINSCHL. AIPASSIÄßSSTOERI.JfSEN I.n{D STOERI,I\EEN OES SOZIAL-
VERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCil{ACHSIT',,I )

EiIZEPHALOIYEL I TI S OI SSEMIMTA ( ruLT IPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KII\DE RLAEIü{JIS

EPILEPSIE

ELIIOTIEIT $D GERIISES SEHVEfu,IOEGEN

SO{STIGE AFFEKTIOEN OES AUGES I,hD SEIIIER AT{TIA'SSGEBILDE
(INSB. SEHSTGRUISEN, KRAI{KIIEITEN ul\D AI,IO'|ALIEN DES AUGES)

TAUBIIEIT ( EINSCHL. GERIr\6ES HffiRvEFrlffiGEN)

SI}{STIGE KRAAIKHEITEN O€S $IRES IJI\D DES MRZEI\trORTSATZES

SüTSTIGE KRANKHEITEN DES I{ERVENSYSTEI'{S IJI.ID D€R SII$ESORGAI{E

Hl?ERTilIE thD H&HDRUCKKRAI,IKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

Sü,ISTI6E KRAI,IKHE ITEN OES KRE I SLAUFSYSTEIIS

KRAI{KI'EITEN oER AI}t ßSoRGA,,IE (UthE TBK)

KRA}IKHEITEN DER VEROAUI.hßSORGAI€

KRANKHEITEN OER NIEREN I.JAD DER ABLEITEIOEN HARI{{EGE

KRAT{KHEITEN OER I{AETNLICHEN U\D l.f, IELICHEN GESCHLECHTSOR-
GA'G, KIIfLII(ATIO\EN IN OER SCTX.{AISERSCHAFT, BEI ENTBIIIDI,hß
I.ND II{ I'MHEiIBETT

KRANKHEITEN D€R HAUT IJI\D OES I,,ITERHAUTZELLGEhEBES

KRAI.IKIIEITEN DES SKELETTS, DER I{JSKELN ut\D DES BII\DEoEI'IEBES

KO\EENITALE AIO,IALIEN ( AISEBOREI€ t{I SSB I LDt.hßEN' E INSCHL.
C(NTERGATSESCHAEDIOTE )

F RAKTUR D€ R I{ I RBELSAEULE I{ I T RUEC KE'Ü.IARKSSCHAEDI GUIS
( qJERSCINITTLAEMTNß)

SCHAEOELFRAKTUR. S0{STIGE FRAKTUREN DER t{IRBELSAEULE ( 0Ht'lE
q,ERSCT$IITTLAEif.TJIß ), FRAKTUREN DES Rt'lPFSKELETTS, DER EX-
fREHITAETEN' INTRAKRAI!IELLE VERLETZI,\EEN

TRAI,FIATISCHE ABTREN\T.hß Vfl GLIEDT,ßSSEN OOER TEILEN VO{
GLIEDT.USSEN

S(NSTIOE VERLETZ$ßEN tnD SCHAEOIGIJISEN (EINSCHL' LUXA-
TIO\EN, VERSTATJCHIJISEN, ZERRUISEN, PRELLLNßEN, QUETSCHTJTS
OEN, VERBREIÜ$NßEN)

KOf, LIIGTIOEN NACH CHIRURGISCHEN EIMiRIFFEN ( EINSCHL. POST-
IPERAIIVER ZUSTAEhDE)

VERGIFTIJißEN DIJRCH DRMEN, I.'IEDIIq!ENTE, SEREN UiD IIIPFSTOF-
FE ; TOXISCHE bIIRKTJTGEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEERAEUCH-
LICHE SUBSTAI\IZEN

SYTiPTOf UND SCHLECHT BEZEICIhIETE AFFEKTI(NEN

IN56ESAI.IT

11

t2
l3
14

15

16

t7

18

19

20

2t
22

Z3

24

6
6
27

a
n
30

31

32

:I3

34

:t5

!E

37

38

1) EINSCHL, I,,IITARBEITEND€ FAHILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LAI{OI'{IRTSCHAFT, JEOOCH OHNE HEII'IARBEITER.-
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3
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2q
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6

8

1

1
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I 810

I 095
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2W
2 582

2 524

I q38

20ß
3 6111

1 761

I 436

3 641

8 169

s 726

1 770

665
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105 524

1 379

1 096

13 505

2 707

7 819

7 207
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3 076

259 060

6 235

1 209
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3511

I 273

1 594

1 944

631

1 037

2 045
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7 666

3 204

7 290

s 224

1 1180

62t
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96 227
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2 427
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tanden 1989
der Behinderung sowie nach Art der Mapnahme
Reha bi 1 i ta t i on sura Bnahmen

REHABILITAAIOEN NICHTERXERBSTAET IGE REHAB I LI TAADEN I *= l.ro

| ^**,1*.
BEAI.{TE,
RICHTER

A'{GE-
STELLTE

I I AUSZIF I HEIM- IBESCHAEFT. INI SO{STIGEI ansgrrEa I arLoeNoe llnaelren le, urearsurT I ERHERBS-I zl I I lr. aennroEnrelTAETrcE 3)

IKINDER IJNTER 15 I SII\ISTIGE
zusAr,l,iEN I .nnnEru, scHUE- | NICHTER-I LER, STUDENTEN II.IERESTAET.4)

z

2

1

E

I
16

118

?

8

l2

6

37

62 431

I

77

n
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181

ß3

15

65
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43

u9

3

I
1l
2

3

I

I
15

13

51

92

89

97

224

662

542

2 081

377

18

135 32 059

5

266

I 47r

377

18

I 538 20

I
2

150

L20

93

316

23t
I 124

15

4

661

66

?12

215

198

5116

135

245

633

l.66

1 018

2 tst
314

14

90

117

243

31

2

3r6
610

30 521I 39 590 1 94
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3q
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4

2
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4

4

2
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t29
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1S2

7
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1 837

4 885
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aß
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6

1

2
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3

31

L4
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3

13

74

3
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3

3 558

6 855

113
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t 203

938
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798

985

587
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428

433

878

501
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t ?2t

1 970

55

45

377

183

77

3l

q 50

I
2

s

1

2

1l

1

1

2

a qq7 1389 54 1

1 137 461 25

18 218 742 41

2L 625 I 2S3 60 1

1 102 1373 6 1

24 650 6 816 41 3

14 5?4 2 561 {8 3

35 795 5 120 222 2

15 1075 3035 52 3

I 333 1089 37 I

32t238S63
37 ? 475 7 685 7 42A 10

378 16 018 7't 27). 1 322 78

5 260 342 29 2

16 258 456 40

44 1 231 10 109 53S

?6 374 1 851 108

118 663 5 885 388 1

I 224 800 32

-1162272-
20 505 1 678 60 1

898 32 ?34 745 787 5 456 139

, BERUFSSOLOATEN, OROENSERUEDER, Nq\T{EN.- ,q) Z,B
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2

?
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6S8

920

I ?2s

t2
226
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410

102
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100

86

§2
%0

602

381

468

3gst

97

-74312311
2 91 1 102 501 601 3

?s 395 I 235 2 360 6 875 62

10 8 674 521 153 4

3 5 271 L74 97 26
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2 I 119 74 115

-15322311
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1.6 Nach Stellung
1 Rehabili

im Erwerbsleben und Beruf, Art
L.6.4 MaBnahmen zur

LFD.

NR.
ART DER BEHINoERUITIG

I I ER!€RBSTaETTGE
I t-IINSGESAT{TI I SELB- I MITHELFENDE I LAND-I I zusar'r'rEN lsrnrruoroe lrarlLIEMI{GEHoERIoE I T,JIRTE r )I I lnussennalö D. LANDHIRTScHAFT I

1

2

TUBERKULOSE

POLIO.IYELITIS UND SINSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAI{KHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

SNSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBILDTJIIGEN

DIABETES MELLITUS

SO,IST ICE ENOOKR INOPATH IEN, ERMEHRUMS-UND STOFFI{ECH SE LKRANK-
HE ITEN SOIIE STOERUNGEN II'I ITI,IUNITAETSSYSTEI.{, KRANKHEITEN
DES ELUTES UNO OER BLUTBILDENDEN ORGA].JE

PSYCHOSEN

ALKI]HOLABHAEI{GIGKE IT

I.ED I KAI,IENTEN- UND DROGEMBHAETS IGKE I T

IJI{SCHRIEBENE ENII{ICKLUISSRUECKSTAENDE ( INSBE S. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHI,,IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENTI.IICKLUNG)

Sq!STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEIISSTOERUTIGEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UNo ANDERE NICHTPSYCHoTISCHE PSYCHISCHE SToERUMENi
( E INSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUIIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OLIGOPIIRENIEN ( SCH,.IACHSIIT.I )

ENZEPHALÜYELITIS OISSEI{IMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREERALE KIIOERLAEHMTJI\IG

EP I LEPS IE

ELIIÜHEIT Ut{D GERIISES SEHVERI'IOEOEN

SOISTIGE AFFEKTITNEN D€S AUGES UND SEINER ANHAISSGEBILOE
(INS8. SEHSIOERUISEN, KRANKHEITEN UND ANfiALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERII€ES HOERVER?{OEGEN)

SGISTIGE KRAI{KHEITEN DES oHRES UNo DES LI RZENFoRTSATZES

SOTSTIGE KRAAIKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UND DER SIIT'IESORGANE

HYPERTO{IE I.INO HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SINSTIGE KRA}IKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRAI,IKHEITEN DER AIl,tutlGSoRGANE ( ollNE TBK)

KRAAIKIiE ITEN DER VERDAUUISSORGAI{E

KRA'{KHEITEN OER NIEREN UiD OER ABLEITENDEN HARMEGE

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

111

15

15

t7

18

19

20

27

??

23

24

25

ß
27 KRA,,IKfIEITEN DER MAET{\ILICHEN UND I..IE IBLICHEN GESCHLECHTSOR-

GAI,IE, KO,IPLIKATIüIEN IN DER SCHMISERSCHAFT, 8EI ENTBINOUTIG
I,T\D II,I I.{MHEiIBETT

N KRAIIKHEITEN DER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEHEBES

N KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I{USKELN UND DES BINOEGEI,IEBES

30 KO\EENITALE AI{O.IALIEN (AIIGEBORENE MISSBILDUTSEN, EINSCHL.
CINTERGAISESCHAEOIGTE )

31 FRAKTUR DER HIRBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHNI TILAEHMUI.I6 )

32 SCIIAEDELFRAKTUR, SüISTIGE FRAKTUREN DER 
'IIRBELSAEULE 

(OHNE
QUERSCHNITTLAEHMUIS), FRAKTUREN DES RIJMPFSKELETTS, OER EX-
TREI,IITAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZUI{6EN

33 TRAUT,IATISCHE ABTREI\TUJIS Vfl GLIEDTIASSEN OOER TEILEN V$I
OLIEDilASSEN

34 SNSTIGE VERLETZUI,JGEN I.JND SCHAEDIGT,hIGEN (EINSCHL. LUXA-
TIO\EN, VERSTAI'CHUT\reEN, ZERRUIIGEN, PRELLUISEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRETüTJNßEN)

rE KOfLIK^TIO€N MCH CHIRURGISCHEN EIISRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAEI\D€ )

36 VERoIFTIÄEEN DI'RCH DRmEN, lfDllqr{ENTE, SEREN Ut{D IttrFSToF-
FE ; TOXISCHE I{IRKTJTSEN DURCH I'IEOIZINI SCH NICHTOEBRAEUCH-
LICIIE STJBSTAT{zEN

37 SI'IfTIIf tnD SCHLECHT EEZEICHNETE AFFEKTIT'JEN

:E INSGESAI4T

r) EINSCIIL. I,IITAREEITENDE FAfiILIEMISEHOERIGE,- 2) EINSC|IL. ARBEITER IN OER LANDT,IIRTSCHAFT, JEOOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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4S
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361

?07

1 168

416

345

I 597

3 168

3 860

776

450

353

2 902

180

627

299

705

55?

422

638

091

333

136

8

299

78

34

s

190

345

733

13

39

53
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1

?

1

I

1

2

L7

I
33

5

58

4

19

5

40

tr

4

1

5

?30

20

?92

463

657

357

6

13

?a

4 247

t

10

b

1

28

I

3

1

I

63

197

5 525

?95

1 650

5 035

10 571

7 755

??3

77

813

64 798

1

1

3

11

11

30

27

2

1

1?9

?0

5

27
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tanden L989
der Behinderung sowie nach Art der Mapnahme
sozialen Eingliederung
REHABILITANDEN

I AUSZU- I HEIM- IBESCHAEFI. INI S(NSIIGE
ARBEITER I BILDENDE IAREEITER IE. T.IERKSTATT I ERi.IERBS-?, I I IF. BEHINDERTEITAETIGE 3)

I NICHTER!.IERBSTAETIGE RE}iAEILITANDEN I Il_________ --_l onE ILFDI IKINOER UNTER 15 I SO{STIGE I II zusAnlEN I JAHREN, scHUE- | NIcHTER- | AIßABEINR.I I LER, STUDENTEN lI,IERBSTAET.4)I I

BEAI,ITE,
RICHTER

AISE-
STELLTE

?

33

2

3

I

'l

1l

59

24

1

6

72

I
17

2

5

2

32

2

I

2

11

1

2

77

11

1

1

l0
181

73

72

2 310

66

36

20

3115

2 318

2 47q

732

357

259

2 77?

163

547

?§
1 567

537

I 352

602

1 044

324

126

3

7 S2S

I sd4

L2

234

161

254

25

40E

195

393

5

36

1

40

10

13

2 30?

{0
24

7

323

L22

614

263

2n

18

I
2

I
13

70

l1
51

3l
7

2

189

688

265

239

2q

3

2

2

I

26

t2
13

23

87

74

2

11

4

54

11

q

115

45

?2

2L

5

3

10

31

o

1

2

4

?5

532

53

27

6

?

q

I
2

5

1

27

75

32

3

6

5

I

1t2

r56

647

17

39

1l

1

6

?

27

8 573I 025 453 :!81

3

2

4ß
653

31

511

4l
5S

I
47

4

6

3

I
1

3

958

920

r20

t23
SB

2 454

r38

1ß
90

7 774

532

1 316

601

1 004

314

113

I
2

5

16

2

5

1

7

2

27

1

2

3

5

I 571

6121401
190 12 178 2

33 6 5 151 941 4 2L0 744

14 - ?58 20A 50 16

6 3 7324 49 7275 34

7 5 4525 6s2 3873 q7

4 I 9646 6 9640 268

3 7 7 181 79s 6 386 217

2t264152493

3-s435110
10 1 684 60 624 r01

7 203 11S 57 382 16 328 41 054 3 129

HAUSFRAUEN, RENINER, PENSIINAERE, ArcH ARBE ITSLOSE UT\D STRAFGEFAISEIE.
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2L4

318

323

178
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3

16

77
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15
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38

88
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10

750
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3) Z.B. BEruFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, NOT{EN.- 4) Z.B
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1.7 Nach Stellung
1 Rehabili

im Erwerbsleben und Beruf, Ursache
1.7.1 Ins

l,--,,*.1

ERI{ERESTAETIGE
LFD.

NR,

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUM BENTE,
RICHTER

I SELB- I MITHELFENDE I LAND-
zusAl.r.4EN l sraenoree I TAUILIEMNGEHoERIGE I HIRTE 1 )

I AUSSERHALB D.LAND9iIRTSCHAFT I

I.tAEtÜ!LICH

1 VoR DER GEBURT ENTSTATIoENE BEHIN0ERUII6

2 BEI DER GEBURT ENTSTAAIDENE BEHINDERUTIG

3 ARBEITSUNFALL

4 I.IEGEI.h.IFALL

5 EETRIEBSI,IEGEUNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER IJNFALL

8 SII.ISTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICI{NETER UNFALL

9 ATIERKAAI{TE KRIE6S-, I.IEHROIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUIS

1O BERUFSKRAI.IKHEIT

11 ALLGEIf,INE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHAOEN)

12 SO{SIIGE URSACHE OOER I,IEHRERE URSACHEN

13 zusAm{EN

I{IBLICH

14 VOR DER GEEURT ENTSTAAIOEIIE BEHINDERUIS

15 BEI DER GEEURT ENTSTANOENE BEHINDERUIIG

16 ARBEITSUI'IFALL

17 t€GEIhIFALL

18 EETRIEBSIIEGEI,hFALL

19 VERKEHRSIJTfALL

20 HAEUSLICHER UI{FALL

2I SNSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICIINETER UNFALL

22 AI\IERI«I'IITE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- oDER ZIVILDIENST-
BESCIIAEDIGIJI\6

23 BERUFSKRAI{KHEIT

24 ALLGEIIEII\E KRAI,IKHEIT (EINSCHL. II{PFSCHADEN)

25 S(I,ISTIGE URSACHE oDER I'IEHRERE URSACHEN

26 ZUSAI'I{EN

2l
2A

29

30

31

32

33

34

35

IN56ESAI{T

VOR DER GEBURT ENTSTANDENE EEHINDERUI{G

BEI DER GEBURT ENTSTANDENE EEHINDERUIIG

ARBEITStIIFALL

I,IEGEI.,IfALL

BETRIEBSI{€GEUNFALL

VERKEHRSIJNFALL

HAEUSLICHER UNFALL

SINSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHNETER UNFALL

ANERlqll'lTE KRIEGS-, |'IEHRDIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEOIGIJIß

:6 EERUFSKRAT{KHEIT

37 ALLGET{EINE KRAI{K}IEIT (EINSCHL, IMPFSCHADEN)

:€ SO{STI6E URSACHE ODER I.IEHRERE URSACHEN

:ItI INS6ESA'.II

1) EINSCHL

ts 254

1 996

52 327

8 269

814

6 833

556

3 438

3 627

575

45 855

7 051

760

5 597

416

2 365

26

5

1 918

196

77

79

I
29

1

1

118

?

3

q

11

7

3 956

14

43

6

1

15

3

?5

23

2

81

1b

5

35

31

4

32

l6

52

7

560

66

775

78q

939

932

261

262

?ß
139

10 4ti4

?34

73 442

120

51

7 859

615

12 698

6

4

23ß
4

16

2

8

17

7 863

602

10 868

17

11

6 302

18

5S

8

1

23

120

68

t5 722

7 217

23 566

4S)7

13

938

219

I 857

068

384

?20

426

985

11 055

1 599

11 408

4 735

414

? 623

157

2 705

2 357

5 244

415 179

40 405

498 875

25 309

3 595

53 735

13 004

7 228

I 455

773

6 143

54

72

976

107

?73

41S

624

399

237

860

79

4 893

279 810

1S 348

317 780

3 q32

55S

I 015

3 908

360

7 A?0

7q

ß2

7 059

| 23q

54 870

10 959

7 720

7 477

1190

? as7

20

1

42?

75

42

18

6

3q

2 324

59

3 009

416

o

2 350

z'77

119

97

I
33

?52

173

l2 al?
293

15 451

?

ß7
29

573

q4

5

187

73

I
3

1

8

2

11

2

7

15

209

5?

306

s

1

7

95

2

1

191

3

6

37

3

?

10

7q7

43

891

853

832

7q2

609

042

qq

?

32

512

13

1 147

277

2 163

15

13

282

MITARBEITENDE FAilILIEMI{GEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄT{DI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-

-66-

I

8



tanden 1989
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Mapnahne
ge samt

REHABILITANDEN

ARBFITER 2)
AUS-

ZUBILOENOE
SII{STIGE
ERI.IERES-
TAETIGE 3) 1ru,,[:

NICHTER}IERBSTAETIGE REHAB I LITAAIOEN

o*arrr,-ar, 
I

HEIM- I BESCHAEFTIGTE I

ARBEITER I IN EINER T,,€RKST. I

I FUER BEHINDERTE I

I KINDER UNTER 15I S(}IISTIGE
zusAli.rEN I JAHREN, SCHUE- INICHTEE{ERSS-I LER, STUDENIEN I TAETIOE 4)

968

164

3 261

1 166

747

1 130

34

272

927

610

131 470

3 034

143 183

1 925

315

2 03r
I A23

129

I 057

30

237

36

1 498

1,!16 167

5 199

760 447

2 893

479

5 29?

2 98S

276

2 t87
611

509

1 952

4L2

35 753

4 706

427

3 891

350

1 919

902

179

2 743

I 558

145

604

36

200

2 854

591

38 496

6 264

566

4 4S5

386

2 119

165

20

6s0

910

57

!103

12

85

77

255

2 707

899

7 180

166

15

338

413

20

118

4

20

885

2 t67
757

4 905

331

35

1 988

L 323

77

5?7

15

105

18

1 1{1

4 474

1 556

12 085

10 249

7 225

5 299

L taz
119

1 215

137

t 030

I 519

843

3 125

922

20
q07

95

295

5 555

600

2 274

695

19

203

45

147

t4 084

1 443

5 339

1 617

39

610

140

443

r 730

ß2
2 774

260

29

808

42

734

908

e10

2ß
254

977

I 783

375

I 071

104

30

586

37

20ß

2 r90

ß2
125 527

7 950

141 951

3 513

757

3 255

364

59

1 3911

79

2 740

378

$
t73
!E

5

2l
3

43

1 *t6
6

3 635

I 807

7 540

79

7

24ß
I 1117

11 165

653

161

28t
6ll
10

!I5

4

73

I 1115

l3
a 042

254
ll 705

7

432

30

527

88s

269

995

587

507
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7
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2
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I 436

15 960

34 969

72

2

10

a7

11

s2

10

7

47

6

22

17 597

2 ?00

8 584

1 981

98

2 004

219

3 223

1

2

?

963

2 108

277 637

I 233

303 630

43

111

78 Aq2

115 1164

88 175

3) Z.B. EERUFSSOLOATEN, ORDENSBRUEDER, Nü$IEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIINAERE, AUCH ARBEITSLOSE IJND STRAFGEFAISEI€.

-69-



1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

1.7.2 Medizinische

l"-'--l
ER'{ERESTAETI6E

LFO.

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINOERUNG LAND-
I{IRTE 1)

BEAMTE,
RICHTER

I SELB- I MITHELFENDE
ZU SAI-T{EN I STAEND I6E I FAM I L I EMI!6EII OE R IGE

I AUSSERHALB D. LANDIIIRTSCHAFT

I,IAET{{LICH
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3 ARBEITSUNFALL

4 I.IEGEUNFALL

5 BETRIEBSXE6EUNFALL

6 VERKEHRSUNFALL

7 HAEUSLICHER UI\FALL

8 SNSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICIINETER I'NFALL

9 AAIERKAIT{TE KRIEGS-, I.IEHRDIENST- OOER ZIVILDIENST.
BESCHAEDIGUII6

1O BERUFSKRANKHEIT

11 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

12 SCNSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

13 ZUSAIT'GN

I.f,I8LICH

14 voR DER GEBURT ENTSTAr..IDEI.IE BEHINDERUT\E

15 BEI DER GEBURT ENTSTANOEI{E BEHINOERUIIG

16 ARBEITSI.JNFALL

17 I€GEUNFALL

18 BETRIEBSI{E6EUNFALL

1S' VERKEHRSIJNFALL

20 HAEUSLICHER UNFALL

2I S(NSTIGER ODER NICHT MEHER BEZEICHT,IETER IJNFALL

22 AIIIERKATWTE KRIEGS-, I{EHRDIENST- 0DER ZMLDIENST-
BESCHAEOIGUIS

23 BERUFSKRANKHEIT

24 ALLGEMEINE KRANKHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

25 SNSTIGE URSACHE ODER I'IEHRERE URSACHEN

N ZUSAI,IIEN

IN56ESA'.IT

27 VOR D€R GEEURT ENTSTAAD€IIE BEHIhDERI,hG

28 BEI D€R GEBURT ENTSTAT,IDEITE BEHIT\D€RI.hß

29 ARBEITSIJTfALL

30 I{EOEIJI\IF ALL

3T BETRIEBSI.IE6EUNFALL
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:E
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AITRKANITE KRIE6S-, I{HROIENST- (DER ZIVILDIENST-
EESCIIAEDIGLN§

BE RUF SKRAAIXHE I T

ALLGEI,EITü KRAI{KHEIT (EINSCHL, II.IPFSCHAOEN)

SO{STIGE URSACHE ODER ItHRERE URSACHEN

IN56ESAI.,IT
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2

477

5

559

496

663

438

5S1

392

1

1
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1
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61
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574
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6E2

979
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q25
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300
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52
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3 690
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1) EINSCHL, I.TITARBEITETIDE FAHILIEMISEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBEITER.-
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

L.7.3 Berufsfördernde

l"-'--l
ERI"IERBSTAET I6E

LFD.

NR.

6ESCHLECHT

URSACHE DER BEHINDERUI{G I SELB- I I,4ITHELFENDE
ZU SAI'+1EN I STAEND I 6E I FAI.I I L I EMT.rcEH OE R IGE

I AUSSERHALB O. LANDI,,IIRTSCHAFT

LAND-
I,IIRTE 1)

BEAI.{TE,
RICHTER

1

2

3

4

5

6

7

8

I

l,lAEtürlLICH

VOR DER GEBURT ENTSTAI{DENE BEHIÄIOERUIIG

BEI OER GEBURT ENTSTAI{DENE BEHINOERUTS

ARBEITSUTIFALL

I,GGEIJNFALL

EETRIEBSXEGEUIWALL

VERKEHRSLT\FALL

HAEUSLICHER IJIWALL

SNSTIGER @ER NICHT MEHER BEZEICHNETER UIfALL

AI{ERI(AAI{TE KRIE6S-, I.IEHRDIENST- OOER ZIV I LDIENST-
BESCHAEOIGU?S

BE RUF SKRAAIKHE I T

ALLGEi,IE INE KRAl,tKllEIT ( EINSCHL. II'4PFSCHAOEN )

S(NSTIGE URSACHE ODER MEHRERE URSACHEN

10

11

12

13 ZUSA},I.IEN

I{EIBLICH

14 VOR DER GEBURT ENTSTA,ÜENE BEHII\.IDERIJIS

15 8EI DER GEBURT ENTSTAJ\IDEIU BEHIhDERLhT

16 ARBEITSUTSALL

17 HEGELNFALL

18 BETRIEBST€OEIJiIFALL

19 VERKEHRSI,T\5ALL

20 HAEUSLICHER $FALL

2I SNSTIGER OOER NICHT MEHER BEUICHIGTER UNFALL

22 A'GRI«IWTE KRIEGS-, I{HRDIENST- ODER ZIVILOIENST-
BESCHAEOI6II\E

23 BEruFSKRÄIIK}IEIT

21I ALLGEI.IEII\E KRANKHEIT (EINSCHL. II.FFSCHADEN)

25 SNSTIGE URSACHE ODER I,IEHRERE URSACHEN

6 ZUSAI,I,EN
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1 Rehabili
1.7 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Ursache

I.7 .4 Mapnahmen zur

l,_-,*,1

ERI.IERBSTAET IGE
LFD

NR.

GESCHLECHT

URSACHE DER BEHINOERUNG I SELB- I MITHELFENOE I LÄN]r
zusAlttN I sraeuoroE I rltrrLrEMIIGEHoERIGE I r.,rlRrE 1 )I AUSSERHALB D.LAI{DI{IRTSCHAFT I

BEAI{TE,
RICHTER

I,IAEIU{LICH

1 VOR DER GEBURT ENTSTAADEIU EEHIiDERUIS

2 BEI D€R GEEURT ENTSIAI$EI,IE BEHIhDERUM

3 ARBEITSTJIfALL

4 I.IEGEI,NIFALL

5 BETRIEBSI€GEIJNFALL

6 VERKEHRSIJNFALL

7 HAEUSLICHER UT.IFALL

8 S(I,ISTI6ER OD€R NICHT MEHER BEZEIC|{ETER UNFALL

9 AAERIGII{TE KRIE6S-, I.,IEHROIENST- OD€R ZIVILDIENST-
BESCI,IAEOI6UIS

1O BERIJFSKRAI{KHEIT

r1 ALLGEIIEIIE KRAI{KHEIT (EINSCHL. IMPFSCHADEN)

12 SO{STIGE URSACHE ODER I.EHRERE URSACHEN

13 ZUS$i,|EN

14

l5
15

t7
r8

19

20

27

22

I{E IBLICH

VOR OER GEBURT ENTSTA'{OENE BEHINDERUIS

BEI DER GEBURT ENTSTA'{OEI\IE BEIIINOERIJIS

AREEITSt.hFALL

t€6Et6fALL
BETRIEBSI{GEtI\FALL

VERKEHRSIIfALL

HAEUSLICHER UI{FALL

SfiSTIGER ODER NICHT NAEHER BEZEICHNETER I.hIFALL

AI{ERI«IÜ{TE KRIE6S-, I,IEHRDIENST- OOER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUTS

BERUFSKRAAIKTIE IT
ALLGEI,EII€ KRAI{KfIEIT ( EINSCHL. IT.FFSCHADEN )

S$ISTIGE URSACHE ODER I.EHRERE URSACHEN

zusAl,}fN

23

24

ß
ß

INS6ESAT{T

27 YOR DER 6E8URT ENTSTA^DEIG BEHIMERIJIS

28 BEI DER GEBURT ENTSTAI,IDENE BEHINDERUIS

29 AREEITSI''{FALL

30 I€OEüFALL

31 BETRIEES}EGEIJIfALL

:!2 VERKEHR$ffALL

:B HAEUSLICHER LMALL

34 SO{SIIGER (D€R NICHT MEHER EEZEICIT\ETER LNFALL

:E AIGRI(AiI{IE KRIEGS-, I{HROIENST- ODER ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGLT\ß

36 BEruFSKRAI{KflEIT

37 ALLoEIEI]E KRAAIKHEIT (EINSCHL. II{PFSCHADEN)

!E SNSTIGE URSACHE OOER I,IEHRERE URSACTIEN

*, INSGESAI{T

1) EINSCHL

71-

3 826

67q

2 293

s97

27

74

20

57

28 885

{54
I 195

I 542

47 544

2 506

410

606

1$
6

35

16

2a

7 532

25

4 274

7 720

17 25q

6 332

1 084

2 899

693

33

10s

36

85

30 317

479

5 1169

t7 262

64 798

I 007

38

187

717

3 299

10

617

93

724

2ß
lb

15

7

72

1 028

116

333

I 150

4 247

353

63

689

205

14

L2

23

2

6

2

1

2?

3

7

s

4

7

4

?

70 105

72

73

3

19

137114 23

b

15

264

30

35

4l
2

3

3

2

27

8

1116

433

988

2

2

5

3

3

13

1

1

?

?

70

7

25

7

1

70

1

5

13

129

4

6

2

22

150

3

22

2

2

28

110

b

HITARBEIIEIOE FAI{ILIEMISEHOERIGE.- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LÄI{O{..IIRTSCHAFI, .EorcH OH}IE HEII'IAREEITER.-

B9

1

1



tanden 1989
der Behinderung, Geschlecht sowie nach Art der Mapnahme
sozialen Eingliederung

REHABTLTTaTDEN | ,r.nrr**BsTAETIGE REHABILITA D€N I *. l*r.
-----r - il;- -t HEr,f -r BÄilil;;il--I sßrsrr;;-l-- I KIT,TDER uNTER ist- sürsTIGE I Ä'nree lNn.

AMiESTELLTEIARBETTER z)l zuatuoeNoe I raaetren I tru etruea nEnrsr.l ERHERBS- I zusaneru I ulnaeru, scHUE- INIcHTEE*RBS-| II I I IFUERBEHINoERTEITAETIGE3)I ILER,SIUDENIENIIAETIOE4) I I

510

2

58

20

?3

10

587

159

I
5

1

3

311

36

34

235

I qtz

3 207

51t6

I 592

284

13

53

14

43

27 293

413

897

7Aß
42 207

2 027

331

562

155

s

26

L2

2t

1 379

77

4 031

6 610

15 175

28 672

430

s 9?8

14 458

57 382

2 698

374

595

136

3

27

10

l1

27

7

14

16

1

3

1

1

52

I
t7
19

1

3

2

1

?74

42

28
65

t2
4

50st

168

997

r52
10

ß

5

I
2

4

1l

4

I

q

103

266

597

1l8l

114

2L

61188

67

3

J

?

1

2

2

I

2

1

1

1

1

27

6

q2

78

400

2

?2

?3

596

s

15

72

161

?5

11

3

420

5 075

10 357

32

27 242

410

477

7 773

31 840

355

107

2t
ß
I

16

8

15

1 375

15

3 797

3 1164

I 2L4

a74

275

1 018

181

11

42

72

47

28 658

4%
4 274

5?37
41 054

585

3

l1l
977

2 0!E

I

I 114

I
18

2

1

t2

2 2

3

3

210

25

85

181

s06

3

188

q47

203

3

36

41

662

224

541

126

3

10

4

6

3

2

235

3 1116

5 961

4 360

602

1 136

?62

5

37

14

l7

14

5

654

I 227

16 328

275

lNt

I

5

1

5

32

97

677

I 0st1

20

20

1

1

4

1

3

1S

86

159

49

90

26

58

154

7

4

624

2

67

38

q

3

5

30

L2

607

179

I
5

1

3

5 234

877

? 754

s43

77

79

26

64

3t?

3S

53

321

I 571

4

15

4L2

6

ll8

141

750

q

22

tzt
257

s

?

13

27

s

78

119

617

3

208

r 65{

3 12S

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIMAERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFAIGET€3) 2.8. BERUFSSoLoATEN, oRDENSBRUEDER, Nq\rlEN.- 4) Z.B
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I
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3

4

5

7

8

10
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t2
l3

141

15
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19

20

2t
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23

24

ß
26

2?

a
ß
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1 Rehabilitanden 1989
L.8 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen

Anzahl

6ESCHLECHT

FAI{I L IENSTAAID

OAVO{ IM ALTER VÜ.I ... BIS UNTER ... JAHREN

INS€ESA}17

UNTER 18 18 35 35 45 45 55 55 65 55 tÄD MEHR

I{AEtV!LICH

VERHEIRATET

LEDIG

VERI,.IITI{ET

GESCHIEDEN

O,II\E AMABE

I.IEIBLICH

VERIIEIRATET

LEOIG

VEil{IIT€T

OESCHIEOEN

O$IE A'SABE

IN56ESä'{I

VERTIEIRATET

LEDI6

VEM{III€T

GESCHIEDEN

üNE A,\ßABE

ZUSAI,IIEN

zuSA',IGN

INS6ESAT.,IT

511

178

11

38

34

774

764

a2?

932

340

727

985

3

6

138

10

2

712

49 {38

3 289

3 529

922

12 9U

70 110

12 546

5 126

17 550

1 2:X)

22 870

5S 29r

q7

29 344

I

3

870

30 265

8§t

49 700

-2
4

1 601

51 3S5

18 316

56 766

2%

3 203

3 867

82 377

43 505

I 443

1 485

11 584

I 927

68 045

32

96

472

328

88

178

502

568

788

0911

313

381

369

9415

7A

20

619

673

550

153

832

427

19r

?0

3

17

4

?37

111

12

t0

23

4

161

992

7?2

065

324

690

793

37?

181

526

351

141

571

364

903

5S1

675

83r

354

15

8

s

6

6

185

195

1165

6S0

760

301

422

64 811

I 866

14 610

10 047

7tß

106 450

007

332

309

807

427

882

250

113

44

4Sl

110

498

773

7§

397

4ß

602

875

42

20 :t56

I

1

73t

27 t3t

762

n2

56

87

74

I 273

477

550

3ß

765

?n

860

224

18

19

16

13

291

50

153

6

10

220

122

30

2

2t

4

180

?25

116

035

737

759

872

303

32

t3

40

8

399

62

8

27

2

:t5

129

004

415

079

161

742

401

76-



I Rehabilltanden 1989
1.8 Nach Geechlecht, Fanl.llenetand und AltersgruPPen

Prozent

GE SCHLECHT

FAMI LI ENSIAND
INSOE SAI'IT

DAVON II"I ALTER VON. . .BIS tf{TER, , , JAHREN

UNTERIS | 18-3s | 3s-115 | lls-ss I ss-Es l65u,lDIGHR

t'taEi[,lLIcH

VERTIEI RATET

LEDIO

VERl,,lI Tl{ET

GE SCHIEOEN

OHNE ANGABE

I.IEIBLICTI

VERHEIRATET

LEDIG

YERI.IIT'ET

GE SCII IEDEN

OHNE AI'IGABE

IN§6ESAI.fT

VERHEI RATET

LEOIG

VERI{IT}GT

GESCHIEDEN

OHNE A}I6A8E

ZUSAMNEN

ZUSAI6'EN

INSGE SAI,IT

66. 0

23.1

1.5

{.9

4.4

100. 0

50,3

zz.8

8.9

9.9

8.1

100. 0

59. I

23.0

4.4

5.9

5.9

100.0

0.? 23,4

97. 0 69. 5

0.0 0.1

0.0 ?.3

2.3 4.7

100.0 100.0

0.2 22,?

96. 3 68. I

0,0 0,3

0.0 3.9

3.5 s,7

100.0 100.0

0.2 23. 0

96, 7 69, 3

0.0 0.1

0,0 2.9

3.1 q,7

100.0 100.0

69. 7

18. 3

0,5

3,0

2,5

100, 0

6{, 1

13. I

2,2

17. 0

2.4

100. 0

67. 6

16. 7

80. 7

8,7

1.3

7.3

?.0

100. 0

68. I

7.5

6.5

t{.5

2,6

100. 0

76. 0

a.2

3.{

t0.2

2.2

100,0

85. I

{.5

2.5

3.5

3.11

100, 0

60.9

9.3

13. 7

9.{

6.7

100.0

76.7

6,3

6.6

5.8

{.6

100, 0

70,s

4.7

5.0

1.3

18, {

100.0

2r.2

8.6

29.6

2.1

38. 5

100.0

47.9

6.5

16. 31.1

L2.0

2,6

100. 0

1.7

27.6

100.0

77-



1 Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.1 Ins

LFD.

NR.
TRAEOER DER REHABILITATINSI,IASSMHT,E

oAvo{ l\lAcH

IN56ESAI.IT
voR | 8Er

DER GEBURT ENTSTANDENE

BEHINDERUIIG

ARBEITS-

UNFALL
I{CEIJIIFALL

I
2

3

4

5

6

7

8

GESETZLICHE KRAI{KETWERSICHERI,ß§

ORTSKRÄI{KENIqSSEN

BETR I EBSKRANKENI(ASSEN

I iüIJIS S KRAl,lKENl(A S SEN

LAI\IoHI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRAI!KENI(ASSE

BUNDESXMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUER A},IGESTELLTE

ZUSAI.I/IEN

6ESETZLICHE UI{FALLVERSICHERUIS

10 GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSENSCIIAFTEN

l1 LAItOl,{IRTSCHAFTLICHE BERUFSGEN0SSENSCHAFTEN

12 GEI,E IiIDE-IJT{FALLVERS ICHERI,JTS SVE REAENOE

13 FEUERI{EHRIJIIFALLIqSSEN

14 AUSFUEHRI,$6S8EHI]€RDENFUER
LNFALLVERSICHERI.hG DES BI'iJDES

15 AUSFUEHRI.'\ESBEHERDENFUER
TJIWALLVERSICHERTJIS O€R LAEISER

16 AUSFUEHRI.hßSEEHERD€NFUER
II,IFALLVERS ICHERIII§ D€R GEI.f, II\DEN

17 zusArtlEN

GE SEIZLICHE RENTEIWERSICHERUTS

18 RENTETWERSICHERT.hG O€R ARBEITER

19 RENTEIWERSICHERTNß DER AISESTELLTEN

20 BI'{OESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LAAIO}IIRTE

22 ZUSAI.I,IEN

KRIEGSPFERVERSOROIÄß UIS KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGS(PFERYERSORGI.hT

24 KRIEGSMFERfUERSORGE

ZUSAI,I'IEN

ARBEITSF(f,RO€RN§ ZUSAI.TfN

SOZIAL}IILFE ZUSAI.I'IEN

ä

ß

27

a

60

6

6

4

545

730

730

304

313

046

720

352

7q0

114

10

74

s

113

10

14

I

42

1

11

5

2

I

2

10

7

3

22

111

s5 490

I t77
7 611

52

I 022

1 898

1188

74 7§

27

188

r 950

2 633

34

72

4 6?9

7 067

6

t7
16

98

40 {76

7 969

5 618

40

5S

L 278

377

56 llsil

I 651

1 159

75

2 885

l3

I 400

€
1 864

5

m
561

105

72 2ü

710

lt

77

13 2L

22

195

q5s

308

14

77

794

089

560

168

565

383

24 442

37 637

62 079

199 973

30 947

1 273 860

504

470

7

r{
992

30

62

9?

25

193

218

6

6

7

I
16

t3 207 4 2701 091

7 ?25

INSGESAI{T

7S-

25 309 3 595 63 735 13 004

1

1



tanden 1989
sowie Trägerschaft der MaBnahne
gesamt

URSACHE O€R BEHIIIDERI,II§

BETRIEBS-
l.rE6E-

TJNFALL

I I L^r,ur, *., l*rilE§SE*-l II VERKEHRSLnFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I DIENST: ooea I aenursxamxnerr II I UNFALL I BEZEICHAIETER IZIVILDIENST-I II I I TJ|üALL lsescHAEorour\Gl I

ALLGEI.f II€
KRAAIKHEIT

( EINSCHL.
II,PFSCHADEN)

SO{STTOE UR-
SACHE tD€R
I,EHRERE
URSAC}IEIV

LFO.

Nf,.

I
1

1

1

4

1

3

t2

34

3

3

4

7

5l

33

424

88

57

7

35

6

74

2A

r02

2 497

2 026

511

2

11 573

147

1 664

ta
188

77

74

zfr
198

1180

2 969

118

23 252

30 696

53 S48

207

72

22

15

85

s0

437

58

6

5

4

6

2t
104

:t55

204

440

201

299

777

638

67S

603

§2
!E

5

4 990

72

62

I
5 167

568

572

20

4

164

4ß
301

13

15

778

851

672

978

32?

423

437

3 863

4 300

6 266 85 904

l4 2 769

I
2 742

?2

3 176

I 19{

I l91l

6,1ß

2 7ßL

3 407

79 SES

19 {t$t

5

852

l9
19

1

1

22

22

44

2 993641

54

773

2

l0
t2

:159

2

t2
14

l6
1

l7

3

2

5

42ü 292

2A4

54 4r9t2n I 1156 6 143

,79-

12 624 976 399 r07 z3t

1

2

3

4

5

6

7

8

I

l0
ll
12

13

l4

l5

l6
77

l8
19

20

2t
Z2

Z3

24

ß

ß

27

a

1

I



1 Rehabil
L.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9.2 Männ

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABI L I TAT I O,ISI'BSSMIüf

DAVO{ t\.lACH

IN56ESAI{T
VOR I BEI

DER GEBURT ENTSTAAIDENE

BEHINOERUIIG

ARBE ITS-

UNFALL
l{GEtnfALL

14

15

l6

t7

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI\ß

I ORTSKRAI{KENIGSSEN

2 BETRIEBSKRAI{KENIqSSEN

3 III\T.hGSKRAAIKENIqSSEN

4 I-AI{DI,{IRISCHAFTLICHE KRAI{KENIqSSEN

5 SEE-KRAI{KENKASSE

6 B$DESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIGSSEN FUER AREEITER

8 ERSATZIqSSEN FUER AISESIELLTE

I ZUS$I,IEN

GESETZL ICHE I.[$ALLVERSICHEruIS

10 GEI{RBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

11 LAIÜT,.IIRTSCHAFTLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

12 GEl,,lE It,lDE-Ulf ALLvERSICHERUT{GSVERBAEME

13 FEUERI{HRIJT{FALLIqSSEN

AUSFUEHRI.hßSEEH(ERDEN FUER
t.nf, ALLVERSICHERI.hß OES BIJI\OES

AUSFUEHRI.hßSBEHOEROEN FUER
I}FALLVERSICHERI,hE DER LAEI\D€R

AUSFUEHRLNßSBEHffi RDEN FUER
IJI{FALLVERSICHEruI€ OER GEMEINDEN

2USAI,IIEN

6ESETZLICHE RENTETWERSICHERUTS

18 RENTEWERSICHERTI\ßD€RARBEITER

19 RENTEIWERSICHERIJI\EDERAISESTELLTEN

20 BhDESKMPPSCHAFT

2I ALTERSIIILFE FUER LAIDI{IRTE

22 zuSA'/T.EN

KRIEGS(PFEFYERSORGIJIE IJND KRIEGS-
,TPFERFUERSOROE

N KRIEGSPFERYERSORGI,hß

24 KRIEGSIPFERFUERSOROE

ZUSAIltN

AREE ITSF(EROERIJTS a,sArt€N

S(PIALHILFE zusAtt€N

6

6

27

a

21 549

2 706

? a52

1 975

101

3 281

2 052

8 610

43 125

35

2

6

3

1

11

8

bb

36

1

6

3

1

10

10

67

111

7

?

5

15

2

2

1

1

6

7

52

45 873

5 288

4 586

51

808

I 194

291

58 091

35 79{l

5 138

3 510

40

584

855

233

116 164

6 103

2A

I 013

5

133

29!)

54

7 6St5

306

140

t2
8

1158

1 132

794

26

I
1 961

24

L77

141

324

145

5

1

118 1

1 :65

650

70

2 085

q o02

732

574

779

605

090

22 7%

30 222

53 017

r33 :154

19 307

774 985

77%

4 290

7

I
16

8

28

45

73

627

7ß

5

6

554

7

I 996INSOESAI.IT

-80-

74 254 52 327 I 269

1

1



tanden 1989
sowie Trägerschaft der MaPnahme
t ich
URSACHE OER BEHINOERUIIG

BETR IEBS-
t,.IEGE-

UNFALL
VERKEHRSUNFALL

ANERKAAI{TE
KRIEGS-, I,IEHR-
OIENST- ODER
ZIVILDIENST-
BESCHAEDIGUNG

BERUFSKRANKHE IT
ALLGEME INE
KRAAIKHE I T

( EINSCHL.
IMPF SCHADEN )

SÜ{STIGER OOER
HAEUSL ICHER NICHT MEHER

UNFALL BEZE ICHNETER
UNFALL

SO{STIGE UR-
SACHE ODER

IEHRERE
URSACHEN

LFD.

NR.

g1

I
11

3

448

22

62

30 20 a92

? 544

2 734

1 952

95

3 203

326

8 398

40 149

2

11

3 630

55

2t

436

758

2 881

1 533

72

1 690

72 Ul7

7ß
20

s

58

34

?r0

4

1

3

4

6

43

I
c

62

93

132

832

3116

67

s2

o

25

18

4

508

6

1Z

3 724

2S1

1 989

984

50

?

3 025

101

11

67

?2 359

?9 ?60

51 619

299

19

2q

300

t3?
r2

7

459

819

678

60s

98s

091

11 585

585

204

432.

636

4

?

91

16

19

35

2

10

t2

I2

7

I

?9?

23

? 4A3

77

3 4188

3

143

315

458

58 960

1 562

10

5t2

33

556

sl 468

I

52 068814 5 833 3 1138

-81-

1 38E 560 220 66 826

1

?

3

4

5

6

7

8

I

10

11

72

13

14

15

16

l7

18

19

20

2t
22

23

24

ß

26

27

n

1

1



l- Rehabili
1.9 Nach Geschlecht, Ursache der Behinderung

1.9. 3 l{eib

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHAB I LI TATI INSI,IASSAIAII}E INSGESAMT ARBEITS-

UNFALL

DAVO{ MCH

I€GEIJT{FALL

VOR I BEI

DER GEBURT ENTSTA',,IOENE

BEHINOERUIS

GESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERUIS

1 oRTSKRATIKENKASSEN

2 BETRIEBSKRANKENIGSSEN

3 IIüIIJISSKRAIKENKASSEN

4 LÄ'IOUIRTSCHAFTLICHE KRAAIKENKASSEN

5 SEE-KRAI,IKENI(ASSE

6 EUNDESKMPPSCHAFT

7 ERSATZIqSSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZI«SSEN FUER A'IGESTELLTE

9 ZUSAI.i.IEN

GESETZL ICHE IAFALLVERSICHERUIre

GEI{ERBL ICHE BERUF56ENOSSENSCHAFTEN

LAIIDUIRTSCHAFTLICHE BERUF S6ENOSSENSCHAFTEN

6EI,E INDE-UNFALLVERS ICHE RUI{G SVE RBAENOE

FEUE Rl€HRIJI{FALLIq S SEN

10

11

72

13

l4

l5

16

77

AUSFUEHRI.hESEEHOERDEN FUER
I,hFALLVERSICHERUTS OE S BIJNOES

AUSFUEHR$ßSEEHOERDEN FUER
UI\FALLVERS ICHERIJIS DER LAENDER

AUSFUEHRIJI\§SBEHOERDEN FUER
LNFALLVERSICHERUIS DER GEMEINOEN

ZUS$I.4EN

GE SETZL ICHE RENTEWERSICHERIJI\6

18 RENTEWERSICHERI,JIS DERARBEITER

19 RENTENVERSICHERUTS DER AIIGESTELLTEN

20 BUNDESKMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFE FUER LANDHIRTE

22 ZUSA}I.IEN

KRIEGSOPFERVERSORGUI\ß UND KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

23 KRIEGSOPFERVERSORGUI\E

KRIE6S(PFERFUERSORGE

zusAm€N

ARBE ITSFOEROERIJiIG ZUSAI.I.IEN

SOZIALHILFE ZUSAI,'.18N

24

ß

28

27

a

38 996

s 024

3 878

2 329

212

3 765

1 668

73 742

68 614

I 617

2 889

3 025

1

?74

704

197

16 647

4 582

2 831

2 104

111

,4113

1411

10 289

3 ?97

20

851

90

262

77

I
8

5

79

8

8

4

11

t2
728

2

13

122

328

4

3

6

I
116

tq7
167

1

8

326

I 647

7 575

I 062

66 61S

11 640

498 875

2 777

2§

800

268

51

{l 571

156

957

986

38S

951

293

818

1 839

I

2 668

180

325

? 5

76

77

51r

2

77

19

4

4164

s77

1 59S

5 411

IN56ESAI.IT

-62-

11 055 11 408 4 735

6

509



tanden 1989
sowie Trägerschaf t der l'laBnahme
lich
URSACHE DER BEHINDERUI.IG

BETRIEES-
I{EGE-

UNFALL

IIIIANERKAI'NTEI II I I solsrteen oDER IKRIEGS-, HEHR-I II VCRTENNSUruTALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I OTEIIST- ODER I BERUFSKRA'IIKHEIT II I UNFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I I

I I I UNFALL IBEScHAEoIGUr'IGI I

ALT6EMEINE
KRANKHE I T

( E INSCHL.
IMPFSCHADEN )

S(NSTIGE UR-
SACHE M€R

I'6HRERE
URSACHEN

LFD.

NR.

116

3

11

3

11

27

56

2?7

7 216

106

t?6
63

I
164

105

34t,

2 137

893

1 436

2 3?9

4 37 473

3 660

3 702

2 249

203

3 574

3r?
13 281

64 454

237

19

I
209

20

1186

q42

23?s
2 77L

2A *D

7ß2

3

81

274

27

?5

1

10

8

I
344

I 360

l7
41

1

1 443

405

3 385

6

1 116

163

I
8

31S

3

2t

502

0s2

4

548

797

132

?73

7

4

032

qs4

36S

337

732

294

3 548

3 Aqz

26 S44

| 207

8 609

60911

7

31

58

3

3

I7

E

5

510

4146

12S

27

414 2 623 157 2 705

-83-

2 351 5 ?4q 416 179 110 1105

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

11

t2
l3

14

l5

16

77

18

lsl

20

z1

22

23

24

25

26

27

a



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10. 1 Ins

LFO.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ ... BIS IJNTER ,.. JAHREN

DAVO{ MCH

IN56ESAI.IT
VOR I BEI

DER GEBURT ENTSTAMENE

BEHINOERIJl\lG

ARBE I TS-

UNFALL
I{E6EIAIFALL

2

3

4

MAEt$tLICH

UNTER 6

6-18
18-25
%-35
!t5 - 115

45-55
55-50
50-62
a2-65
65 UND IIEHR

ZUSAIIGN

5

6

7

8

I
10

1l

12

l3
14

15

15

17

18

19

20

2r

22

I{EIELICH

UNTER

6-
18

ß
:t5

115

55

60

62

65 UND I.EHR

5

18

25

35

45

55

60

a2

65

ZUSAI.lfN

23

24

ß
6
27

n
n
30

31

32

ß

INSGESA,IT

UNTER 6

6-18
18-ß
25-35
:t5 - 45

115 - 55

55-60
60-62
a2-65
65 tÄD |,EllR

INS6ESAI{T

3

26

53

84

lt2
237

726

30

28

70

986

?79

861

707

427

793

590

389

443

110

701

430

945
q32

045

571

093

202

155

291

687

709

806

139

a7?

3611

683

591

608

401

2

18

36

45

68

161

77

15

14

59

774 9A5

755

2 637

5 863

2 356

1 098

| 032

327

64

37

85

t4 ?54

494

7 775

40l]2
1 970

1 080

I 178

334

57

,q3

a?

11 055

I 249

4 412

I 905

4 326

2 778

2 270

661

727

80

167

1 995

I 599

?74

433

993

665

430

526

140

27

36

127

52 327

50

2 ?17

6 357

I 950

I 948

13 96ll

5 554

1 !t61

1 194

2 792

l6
1 826

1 210

I 007

1 037

2 310

1 273

392

llst6

1 841

11 408

e6

4 S,qEi

7§7
10 957

10 025

t6 274

6 427

1 753

I 690

4 033

16

760

I 74t
| 777

1 144

I 629

671

168

lbb

197

I 269

16

526

I 01ll

752

530

1 029

4160

106

82

133

47§

32

1 286

2 742

2 525

1 7311

2 658

I 131

274

2ß
. 330

130

264

559

352

2?6

275

78

15

15

72

88

169

435

303

204

251

62

t2
2t
55

498 875

6

44

90

130

180

399

203

45

42

729

1 273 850

-E4-

25 309 3 595 53 735 13 004



tanden 1989
und Geschlecht so$rie nach Art der MaBnahme
ge samt

URSACHE DER BEHINDERUIIG

HAEUSL ICHER
UNFALL

SO.ISTIGER ODER
NICHT MEHER
EEZE ICHNETER

UNFALL

ANERKATT{TE
KRIEGS-, I,.IEHR-
DIENST- ODER
ZIVILOIENST-
BESCHAEDIGUNG

BERUFSKRANKHEIT
ALLGEMEINE
KRANKHE I T

( E INSCHL.
IIIPF SCHADEN )

SNSTIGE UR-
SACHE ODER

I.EHRERE
URSACHEN

BETRIEBS-
r.lE6E- VERKEHRSUNFALL

UNFALL

25

103

207

134

185

51

2S

28

53

814

1

77

55

53

52

91

54

16

?6

119

474

1

42

158

255

186

276

115

40

54

102

4

87

1 650

? 584

1 017

1 025

305

60

39

6?

6 833

?

20

135

171

7?0

70

?l
3

I
5

556

31

60

650

t?0

50s

448

145

45

59

365

3 438

1

3

117

445

286

842

771

7ß
I 117

40 800

13

1 ?94

1 831

684

1 275

757

308

263

959

7 384

1

8

Lq

51

91

?08

114

27

18

z4

230

344

270

897

267

883

999

064

100

226

7 767

11 349

27 172

12 013

7 358

I 165

2 St61

531

st1
1 093

52 068 560 ?20 66 826

5

39

651

66S

371

503

197

38

28

122

2 623

q

l?6
2 301

3 253

1 388

| 524

502

98

67

184

?0

115

186

226

l?6
148

85

36

97

73q

1

s

8

20

?30

172

712

261

s43

2 351

I

727

{53

306

I 072

883

858

a 378

42 353

40

2 5116

1 570

37L

429

196

32

27

39

5 244

1

7

13

32

60

151

72

74

!2
50

025

353

106

793

917

325

765

100

738

057

I 034

6 624

13 524

6 042

3 261

4 061

1 1184

300

351

3 62q

2

14

116

39

16

16

10

1

1

t?

157 ? 705 415 179 40 405

4

34

181

?TO

136

86

31

4

I
18

51

106

845

1 346

631

596

237

81

156

2 099

53

3 840

3 401

1 055

1 704

953

340

?44

938

2

15

27

84

752

360

r87

41

30

74

255

697

316

690

184

204

754

164

838

283

2 801

17 973

34 796

18 055

10 619

72 2ß
4 4115

831

768

4 7t7

| ?28 I 456 7t3 6 143

-85-

54 419 12 624 976 39S 107 231

2

3

4

5

5
'l

8

s

10

11

72

13

14

15

l6
17

18

19

20

27

22

?3

24

25

6
27

n
29

30

31

32

33

l*'



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.2 },ledizinische

DAVOI t\lACH

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO! ... BIS TJNTER ... JAHREN
INSGESAI,IT

voR | 8EI

DER GEBURT ENTSTAAIDENE

BEHINDERUI\E

ARBE ITS-

UNFALL
I{EGEI,T\FALL

2

3

4

ITIAEN{LICH

I,ÄITER

6-
18

ß
35

115

55

60

62

65 UND MEHR

UNTER 6

6

18

25

35

45

55

50

62

65

5

6

7

8

s
l0

1l zuSÄ}I{EN

ITIBLICH

12

13

14

l5
15

ll
l8
l9
20

2t

22

6-
18

25

35

45

55

60

62

55 tÄD t€HR

INSGESAI{T

UNTER 6

6-18
18-25
ß-3s
35-45
115 - 55

55-60
50-62
a2-55
65 t,hD I'EHR

INSOESA'.IT

18

ß
35

115

55

60

62

65

ZUSÄT.IIEN

23

24

ß
%
27

n
ß
30

31

32

:ß

-86-

5 223 1 190 53 505 11 049

559 3i'2

1 389

1l 505

14 051

43 954

80 338

198 154

112 897

2A ßq
22 865

45 994

55

272

220

447

447

s82

195

1ß

29

47

2 270

115

165

266

593

628

855

269

116

27

58

2 953

101

377

1186

034

069

437

464

94

56

105

49

2 347

5 281

7 766

7m
11 689

4 701

1 134

1 008

7 472

43 073

tb

1 484

1 031

865

9,q1

2 774

72§
380

486

1 820

10 !132

65

3 831

6 312

8 531

a 227

13 863

s 9:,5

151{l
1 {S}4

3 632

15

705

1 1Xl4

I 337

9,q8

1 389

559

1!ts

135

t23

6 783

15

ß2
916

6118

536

961

433

9S'

78

117

4 256

19

27

25

92

83

166

,119

11

l0
50

532

I 145

I 4116

I 472

27 7ß
57 598

148 951

72 535

14 555

13 691

52 2A9

2t
20

40

137

116

191

52

11

27

49

658405 940

2

27

23

7L

138

347

r85

42

:t6

98

534

ß2
523

702

036

115

432

699

556

283

40

q7

85

229

1S9

357

101

22

31

99

31

1 167

2 350

1 985

1.84
2 350

992

237

2t3
240

966 332



tanden 1989
und Geschlecht sowie nach Art der Mapnahme
Rehabi I i ta tionsmapnahmen

URSACHE DER BEHINOERUTIG

BETRIEB S-
tiEGE-

UNFALL
VERKEHRSUIf ALL HAEUSLICHER

UNFALL

S(NSTIGER ODER
NICHI MEHER
BEZEICHNETER

UNFALL

AAIERKÄTT{TE
KRIEGS-, TIEHR-
DIENST- ODER
ZIVILDIENST-
BESCTiAEOIGUTS

8E RUF SKRAl.lKtlE IT
ALLGEMEINE
KRAT.IKHE I T

( EINSCHL.
IMPF SCHADEN )

SO,ISTIGE UR-
SACHE (D€R

IfHRERE
URSACHEN

LFD.

NR.

23

23

82

90

118

q7

2t
25

44

1

1

24

64

9q

354

277

314

3 40?

17 965

3 26

s4

72

84

57

108

58

31

50

355

88s

2L

87

164

719

518

2?6

194

734

2 663

I 137

7 767

6 0011

32 063

59 815

78t 243

105 674

2s 958

77 747

24 036

s77 438

84

443

378

I 144

78
1 012

553

203

2n
763

36

568

789

574

744

266

50

38

59

5

3

5

6

27q73 3 167

2

26

2AS

368

279

453

186

37

28

118

1 781

22 496

1

5

I
100

91

61

141

504

9t2

1

1

25

69

103

454

358

375

3 543

18 q69

5 s91

1

10

?3

37

41

a4

49

l5
26

47

1

18

37

23

30

q7

89

65

32

95

7 7?9

2 165

q4

81

95

114

104

197

723

63

145

2 044

15

u
73

252

145

27

19

30

594

37

729

237

961

663

253

273

744

6

6

23

511

143

69

13

7?

1t6

965

991

642

928

603

047

642

726

569

627

103

758

688

991

418

290

316

684

310

657

59

250

r90

4SE

425

755

:t67

131

200

1 186

4 058

11ß

693

568

I 639

1 208

I 767

stz0

*t4
4A

I grNl

333

10

13 378 775

33

116

119

131

202

96

:t6

51

g1

806

5

62

852

1 157

853

I 237

452

87

56

177

2

2

l{
72

55

124

324

175

39

30

70

1

5

3

1

6

16

344 9118 3 050

-87

23 408 3ß7 850 213 I 61§

I
2

3

4

5

7

I
I

10

l1

t2
13

r4
l5
16

77

18

19

20

2t

22

n
24

25

n
27

2A

29

30

3l
32

!B

1



1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.3. Berufsfördernde

DAVO! l\lACH

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO! ... BIS UNTER .,, JAHREN
INSGESAI.II

voR I aer

DER GEEURT ENTSTANDENE

BEHINOERUIJG

AREE ITS-

UNFALL
I,IE6EIJISALL

2

3

4

6

7

8

t,IAEIT{LICH

I,,JTER 6

6-18
18-25
25-35
35-45
1t5 - 55

55-50
60-62
62-65
65 t'lNO MEHR

ZUSAI,}IEN

10

1l

I.IEIBLICH

12

13

14

l5
16

17

18

l9
20

2t

22

Z3

24

25

28

27

a
29

30

3l
32

:ß

IIITER 5

6-18
18-25
25-35
:r5 - 115

45-55
55-60
60-62
62-65
65 UND MEHR

ZUSA!?.1EN

IN56ESAI{T

thtTER 6

6-18
18-25
25 - !t5

!t5 - ,45

45-55
55-60
60-62
82-55
55 IJND MEHR

INSGESAI{T

7 918

38 64s
q0 569

34 071

43 013

14 868

1 878

778

289

181 969

5 232

26 241

77 ?A6

10 111

12 753

4 705

513

16?

88

77 091

13 150

64 886

57 855

44 tA?
55 766

19 573

2 391

880

377

259 060

908

1l 865

1 515

1185

338

100

I
3

?

I 225

570

3 275

1 094

332

234

46

3

5

3

5 566

1 578

8 140

? 6t0
417

576

146

11

8

5

57

1 655

3 400

?8§
4 009

7 472

245

r:t6

108

23

512

672

356

429

193

37

16

15

2 253

10

777

157

96

163

76

20

11

13

733

115

40s

157

108

8S

18

1

1

829

32

3?t
109

60

41

I

572

13 860

7

158

180

111I

?43

93

24

13

26

88s

64

1 813

3 580

2 979

s 252

I 505

269

149

13,q

78

730

266

168

130

27

1

I

33

689

83!t

452

592

269

57

27

?a

-8E-

13 891 1 401 t4 745 2 986



tanden 1989
und Geschlecht sowie nach Art der Mapnahme
Rehabi 1 i ta t ionsma Bnahmen

URSAC}iE DER BEHINDERUNIG

BEIRIEB S-
r€6E-

UT\FALL

I I I IANERKAIT.JTEI II I I sorsrresn ooEn lrarpes-. wrnn-l II vERrpxRsulrrall I nlrusllcnea I NIcHT MEHER I olErusr: ooER I BERUFSKRaT«eII II I UNFALL I aezEIcHNetrR IZIVILDIENST-I II I I unrrll laescnreolouruel I

ALLGEMEINE
KRANKHE I T

( E INSCHL,
IMPF SCHADEN )

SO{STIGE UR-
SACHE ODER

I{ETIRERE
URSACHEN

LFO

NR.
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1 Rehabili
1.10 Nach Ursache der Behinderung, Altersgruppen

1.10.4 MaBnahmen zur

LFD

NR.

GESCHLECHT

ALTER v(Iil ... BIS UNTER ... JAHREN

OAVO! MCH

INS6ESAI4T
VOR I BEI

DER GEBURT ENTSTA IDEIIE

BEHINDERUIS

ARBE I TS-

UNFALL
}EGEUfALL

1

2

3

4

5
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I
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1l
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INSGESAT'T
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tanden 1989
und Geschlecht sovrie nach Art der Mapnahme
sozialen Eingl iederung

URSACHE OER BEHII{OERI.hE

BETRTEB'- I I I ,*rrrur* *r* l**ilE§YtlE*l I}€6E- I vEarcnasunTILL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I OIENST- ODER I EERUFSKRA^IKHEIT I

I.hIFALL I I UNFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I I

I I I UNFALL IBESCHAEDIGUT{GI I

ALLGEI.E INE
KRAIIKHE I T

( EINSCHL.
IMPFSCHAOEN )

SNSTIGE UF
SACHE M€R

IEHRERE
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1 Rehabil tanden 1989
1.11 .Nach Art der Behinderung, Geschlecht so\rie Trägerschaft der l,laBnahme

1.11.1 Insgesamt

ART OER BEHIADERI,hß

DAVO! t\lACH DEM TRAEGER OER REHABILITATIINSI.IASSMH€

IN56ESAI,IT
KRAI!KEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERI',IIG

RENTEN-

l.rr.urorr.r-l II vensoneurc I aRserrs- |I uruo I FoERoERUTS I sozrlLnrre
I KRIEGSOPFER- I I

I 
FUERSoRoE I I

TUBERKULOSE

POLIO.,IYELITIS
DURCH ARB(FV:
VIruSKRANK}IE
SYSTET{S

SOISTIGE IITFEKTIOESE UIVD PARASITAERE
KRAAIKTIEITEN

l\IEUBILDIJISEN

DIAEETES I.ELLITUS

SO\ISTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEH-
RIÄES- uts srorrrccxselrunKflElTEN
SO{IE STOERTJISEN II.,I II.i{.r{ITAETS-
SYSTEM, KRAAIKHEITEN DES BLUTES UND
OER BLUTBILDEI{O€N ORGAI\IE

PSYCHOSEN

ALK$iOLAEHAEI\E IGKE I T

I,EDIIqHENTEIF UI\D DRMEMBHAENGIGKEIT

UI,ISCHRIEBEIIE ENTI,{ICKLUIS SRUECKSTAEIF
DE (INSBES. LESE- I.hD RECHISCHREI-
EESCii{AECHE, RECHENSCTü{AECHE,
RUECKSTA D IN DER SPRECH- ur,lö
SPRACHENII{ICKLIJM )

SNSTIGE I\EUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
ST([R1.hßEN ( PSrcHMATHIEN) IJI\D
AADERE NICHIPSYCIIOTI SCIIE PSYCH I SCHE
STIERUMEN; (EINSCHL. A,WASSUISS-
STffiRtI\ßEN IÄD STGRI.T\EEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCil{ACHSIT$I )

ENZEPHALfi YELI TI S DI SSEI{IMTA(ilJLTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KIAIDERLAEHHUIS

EPILEPSIE

BLIiDTIEIT üD GERIISES SEHVEM{OEGEN

SO{STIOE AFFEKTIO\EN D€S AIßES UND
SEIIER AIÜIATSSOEBILOE ( INSBES. SEH-
sTERur\ßEN, KRÄT,IKHEITEN tX\D ArlOtA-
LIEN DES AI.IGES)

TAUEHEIT (EINSCHL. GERIISES HGF/ER-
I,I(EGEN)

SilSTIGE KRAT{X}IEITEN DES OHRES I.hID
D€ S I.IARZEIW ORTSATZES

SINSTIOE
SYSTEMS

KRANK}IEITEN OES NEMYEN-
tAD OER SIII\ESORGAIf

UND SilSTIGE NICHT
IREN HERVORGERUFEI€
ITEN D€S ZENTRALNERVEIU

H\PERTNIE $D HMHORIJCKKRA'{KflEITEN
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L Rehabilitanden 1989
1.11.Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahme

l-.11.1 Insgesamt

DAVü! MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATICTISI'IASS IAHIE

ART DER BEHINDERUIIG INSGESAMT
KRANKEN-

OE SETZL ICHE

UNFALL-

VERSICHERUIIG

RENTEN-

I *rrrurorr.r- | II vgnsoneurue I ARBEITS- |I ur'ro I roeaoeaurrre I soztlt-nlure
I rnrEesoprrn- | I

I 
rueasoaoe I I

HERZKRANKHEITEN

SINSTIGE KRA}'IKHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEI.,IS

KRAAIKfIE ITEN DER ATHUAIGSORGANE
( oHNE TBK)

KRAAIKTIE ITEN DER VERDAUUIIGSORGANE

rnaNKnEttEru oER NIEREN uNo DER AB-
LEITENOEN HAfiMEGE

KRAt'lKfiEIIEN DER MAETMICHEN UND
I,{EIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KO.,I-
PLIKATIU{EN IN DER SCHI.IAÄIGERSCHAFT,
BEI ENTEINOUNG UNO II.'! I.TOCHENBETT

KRAAIKHEITEN DER HAUT UND DES UNIER-
HAUTZELLGEI,,IEBE S

KRANKHEITEN OES SKELETTS, DER MUS.
KELN UNO DES BINDEGEI{EBES

KO!6ENI TALE ANO'IAL I EN
I'IISSBILOUI'IGEN, EINSCH
GESCHAEDIGTE )

AI'IGEBORENE
,. Cü{TERGAN-

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE MIT RUECKEN-
I.,IARKSSCHAEDIGUTS ( QUERSCHNITTLAEH-rurc)

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN
DER HIRBELSAEULE (OHNE QUERSCHNITT-
LAEHI{UfS), FRAKTUREN OES RUi'PF-
SKELETTS, DER EXTRET!ITAETEN;
INTRAKRAN I ELLE VERLETZUT'IGEN

TRAUTIATI SCIIE ABTRETMJTS VOl| GLIED-
I{ASSEN OOER TEILEN VO! GLIEDI.4ASSEN

SOISTIGE VERLEIZUNEEN UIÜ SCHAEOI-
GUI.IGEN (EINSCHL, LUXATICTIEN, VER-
STAUCHUISEN, ZERRUNGEN, PRELLUIIGEN,
QUETSCHUI!68N, VERBREIT{UNGEN )

KI}{PLIKATIOIEN NACH CHIRURGISCHEN
EIISRIFFEN (EINSCHL, POSTOPERATIVER
ZUSTAENOE )

VERGIFTUISEN DURCH OROGEN, I{EOIIq-
MENTE, SEREN UND IMPFSTOFFEi
T()XISCHE I,.IIRKUITGEN DURCH MEDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYilPTO{E UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKTIO.IEN

INSGESAI'IT
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17 133
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1 Rehabilitanden 1989
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahme

1.11.2 Männlich

ART DER BEHIiDERIJIS

DAVIN MCH DEM TRAEGER DER REHABILITAIINST.IASSMilf

INSGESAI'IT
KRAI!KEtS

GESETZL ICHE

UNFALL-

VERSICHERUI\ß

RENTETF

I **r.urorrrr- | II vensoaeurue I laaerrs- II uruo I roeaoEaurc I sozrllxrlre
I KRIEGSOPFER- I I

I 
FUERS0RGE I I

TUBERKULOSE

POLIO,TELITIS
UJRCH AREO-VI
VIMJSKRAIIK}IEI
SYSTEt,IS

I.hD S(NSTIGE NICHT
REN HERVOR6ERUFENE
TEN OES ZENTRALNERVEN-

S0.|STI6E IISEKTIOESE thlD PARASITAERE
KRAAIKHE I TEN

IEUBILDIÄßEN

DIAEETES t{ELLITUS

SINSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERiIAEH-
RUISS- I.hID STOFFT.IECHSELKRAI{KHE ITEN
SI}IIE STOERI.ÄßEN IM II',iJNITAETS-
SYSTEH, KRAI{KHEIIEN DES ELUTES Ut{D
DER BLUTBILDENDEN ORGAI\IE

PSYCHOSEN

ALK&IOLABHAEl\E IGKE IT

IEDI KAlf NTEIF Ur\D DROGEMBHAETS IGKE IT

I.'{SCHRIEBEI{E ENII{ICKLI.h§ SRUECKSTAEIU
O€ (INS8ES. LESE- IAD RECHTSCHREI-
BESCI}IAECHE, RECHENSCH{AECHE,
RUECKSTAND IN OER SPRECTT- I.INO
SPRACHENII.IICKLI.hß )

SüISTIGE IEUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STffiRtI\ßEN (PSrcHOPAIHIEN) IJND
ATSERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STGRißEN; (EINSCHL. A PASSIhES-
STGRI.NßEN MD STOERUAIGEN DES
SOZIALVERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCIHACHSIIV{ )

EMEPHALO.IYELI TI S DI SSEI.{IMTA
( ruLTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KIIOE RLAEHI.ITJIß

EPILEPSIE

BLIIS}IEIT IJAD GERITSES SEHVER}IOEGEN

SOIISTIGE AFFEKTI$EN OES AU6ES UI\D
SEII€R AIÜIAISSOEBILOE ( INSEES. SEH-
sToERtt\ßEN, KRArrtXli5llgX ut0 A l0rA-
LIEN DES AIJCES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERITSES HGRVER-
I{trGEN)

SOISTIGE KRAIIKHEITEN DES OHRES I,,iD
DES T.IARUIfORTSATZES

Sü.ISTIOE KRANKTIEITEN DES NERVETS
SYSTEHS LT\D O€R SITüESORGANE

HYPERTNIE IJI{D HOCHDRIJCKKRAAIKfIE ITEN

3 892

437

I 938

24 235

I 938

13 998

6 560

19 677

3 433

27 816

37 7ß

7 119

1 300

884

2 686
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2 459

1 3116

2 391

70 762

27 783

20

138

I 951

1 16{

76

917
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74

L 202

80

15

39

I 235

1 050

229

12 051

1 570

17 773

? 709

34

3 155

29

s77

17

64
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885

2 974

I 605

772

1 169

1 811

727

1 28

42

14

150

60

60

199

1 197

?7 926
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747

712

170

1 441

50

17

1

13

95

I 302

1 455

637

169

343

74
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?s
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4:[

15

s27

27 A99

151
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350

689

?09
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2ß

I 547
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2ß

140
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551
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5 165

19 833

3 473

198
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1 Rehabilitanden 1989
1.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahne

1.11 .2 !4ännlich

ART DER BEHINDERUI\ß

OAVII{ MCH DEM TRAEGER DER REHABILITATIC{SIIASSMTiG

INS€ESAT.,IT

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUIS

KRAAIKEN- RENTEN-

HERZKRANKHE ITEN

SNSTIGE KRAIIIKHEITEN OES KREISLAUF-
SYSTEMS

KRAI'IKHEITEN DER ATI{UISSORGANE
(OIf{E TBK)

KRAI,IKIIEITENDERVERDAUUTSSORGANE I

l

KRAI{ffiEITEN DER NIEREN UND DER AB-
LEITENDEN HARMEGE

KRAI,IKHEITEN DER l{AEttlLIcHEN UNO
I,IE IELICHEN GE SCHLECHTSORGANE, KO.I-
PLIIqTI(NEN IN DER SCHMISERSCHAFT,
BEI ENTBINOUTS UND IM I.II]CHENEETT

KRAAIKHEITEN DER HAUT IÄD DES UN]ER-
HAUTZELLGE}trBES

KRÄJTJKHEITEN DES SKELETTS, DER MUS-
KELN $D DES BIIDECEH€BES

Kü\ßENITALE AT.IO{ALIEN ( AAICEBORENE
HISSBILDUISEN, EINSCHL. CüVTERGAAI-
6ESCHAEDI6TE )

FRAKTUR OER I,IIRBELSAEULE IIIT RUECKEN-
I,IARKSSCHAEDIGI,IIG ( QUERSCHNITTLAEIF.
Fr.nß )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN
OER HIRBELSAEULE ( OHNE QUERSCIf{ITT-
LAEHHUI$), FRAKTUREN OES RUI{PF-
SKELETTS, DER EXTRET{ITAETEN;
INTRAKRAI.IIELLE VERLETZUISEN

TRAI',IATISCTIE ABTRET$IUIS V(N 6LIED-
I,IASSEN ODER TEILEN VCN GLIEDT{ASSEN

SfiSTIGE VERLETZUTSEN IJIO SCHAEOI-
GrJrsEN (EINSCHL. LUXATIq{EN, vER-
STAUCHI'IWEN, ZERRUISEN, PRELLIJTSEN,
QUETSCHUISEN, VERBREIT{UIIGEN )

KO?LIKATIO\EN MCH CHIRURGISCHEN
EITSRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
ZUSTAENOE )

VER6IFTI.II\EEN DI]RCH DR6EN, I'IEDIKA-
}ENTE, SEREN I-T\D II,PFSTFFE;
TOXISCHE I,IIRKI.'I$EN OURCH MEDIZINISCH
NICHTGEERAEUCIIL ICHE SUBSTAI{ZEN

S\/rfTOE LT\D SCHLECHT BEZEICIIiETE
AFFEKTIO\EN

IN56ESAI{T

62 883

21 354

s7 244

2t 328

3 671

s 459

5 084

3 100

72ß

338

47 883

lq 364

30 141

17 155

2 069

773

275

I 179

484

188

4 734

1 557

4 551

2ß4

1 033

94

58

a2

:t8

,4t!t

l6

2 251

11

903 ?L5 498 159

10 157 762 7s0 4 180 42a0

293 452 70 427 111 218 898 56 4121

2 161 I 287 41 548

2ßA 888 2t0 581 619

42 777 27 083 5 71S 4 393 3 SSX!

16 531 2 247 258 72 76? I 130

s3 423 24 t65 7 577 t4 260 2 850

r 151 61 250 7gt

544 s7 20 2ß

5 3:rsl 1 314 2 519 472 7 757

774 985 43 726 58 091 468 090 53 017 133 :'54

20

166

11

19

sß5

762

127

6 620

723

43

s36

72

s27

?6

93

68

2l

8!)91,q1

1{0

777

19 307
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1.1.1 Nach Art der Behinderung
I Rehabili tanden 1989

, Geschlecht sowie Trägerschaft der MaBnafure
1.11.3 Weiblich

OAV(N NACH DEM TRAEGER DER REHABILITATIO{SI'TASSMTI,E

ART DER BEHINDERUAIG IN56ESAI.IT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UNFALL-

VERSICHERUNG

RENTEN-

I **r.urorr.*- | II veasoaouruo I rReelrs- |I uruo I FoERo€R$§ I soztlLnrue
I KRIEGSOPFER- I I

I 
FUERSoRcE I I

TUBERKULOSE

POLIO{YELITIS UND SIIISTIGE NICHT
DURCH ARBGVIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRA'{KHEITEN OES ZENTRALNERVEN-
SYSTET{S

SII{STIOE INFEKTIOESE UND PARASIIAERE
KRAI{KHEITEN

[{EUBILilNEEN

OIABETES T.IELLITUS

PSYCHOSEN

ALKOHOLABIIAEIS IGKE IT

I,EOIIqffiNTET\F UI\ID DROGEMBHAEI\.IGIGKE IT

SII{SIIGE ENDOKRINOPATIIIEN, ERMEH-
RUISS- UIID STOFFT.IECHSELKRAI'JKHEITEN
Sü{IE SIOERUIICEN IM IIT,TUNITAETS-
SYSTEII, KRAI{KHEITEN DES BLUTES UND
DER BLUTBILDENOEN OR6A'{E

I'{SCHRIEBETW ENTUICKLUT\ESRUECKSTAEN-
DE (INS8ES. LESE- UND RECHTSCHREI-
qE§ctsraEcHE, RECHENSCHT{AECHE,
RUECKSTAAIO IN DER SPRECH- UND
SPRACHENIUICKLUT€ )

SCNSTIGE I\EUROSEN, PERSOENLICHKEITS-
STOERUTSEN (PSYCHOPATHIEN) UND.AT{DERE 

NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STOERUMEN; (EINSCHL. AI{PASSUIIGS-
STOERTJI\§EN UND SIOERUT{GEN DES
SOZIALVERTIALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCHI{ACHSIT{\I )

ENZEPHALO.IYELITI S OI SSEI4IMTA(ruLTIPLE SKLEROSE)

SO{STI6E AFFEKIIO\EN DES AUGES I.hD
SEINER AIÜIATSSGEBILDE ( INSBES. SEH-
STOERLIIGEN, KRAI,IKHEITEN t ND AMIA-
LIEN DES AIJGES)

ZEREBRALE KINDERLAEHMUIS

EPILEPSIE

BLITOHEIT IJI{O GERIISES SEHVERHOEGEN

TAUBHEIT (EINSCHL, OERIISES HOERVER-
}I(f,OEN)

SOISTIGE KRAAIKIiEITEN DES OHRES UiID
O€S IiARUTSORTSATZES

SO{SII6E KRAI{KHEITEN DES NERVETT
SYSTE|{S utllo DER SIIV,J€S0RGAIU

HYPERT(NIE I.ND HMHORIJCKKRAIIKTIEITEN

-96-

259

1 064

44 852

5 650

65

1S

192

3 357

1 9S4

I 881

7 235

229

89

615 817

51 586

s 203

I 501

572

1 380

1 239

1 029

988

I 153

6 4311

ß 477

3 796

13

383

11

116

10

104

12t

725

41 188

2 803

I 361

1 535

3 844

7 042

18

43 532

84

953

275

350

70

253

72

229

3 1165

10 565

72q

60

10

35

24

233

s2

66

56

183

441

2%2

3 300

188

133

736

729

t2

I 372

I 7116

67

178

154

197

409 151 60

76

58

t23

547

552

2 078

35 72 177

34

8

159

50

I

47

s

923

ß5

247

3 581

34

25

256

66

26

11 926

5 897

4 359

I 420 2

107

33

57

1 502

2 374

609

5:ls,

705

1 037

234

18

274

r03

247

19

3

7
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1 Rehabilitanden 1989
L.11 Nach Art der Behinderung, Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahme

, 1.11.3 lleiblich

ART DER EEHINOERUT\ß

DAV(N MCH DEI.{ TRAEGER DER REHABILITATIO{SI'IASSMTi'I€

INSGESAI'IT
KRANKEN-

GESETZLICHE

UIIFALL-

VERSICHERIJIS

RENTEIts

I *rr.urorr.*- | II veasoReurc I ARBEITS- |I UNP I FOEROERUIS I SPIALHILFE
lxnrgosmrEn- | I

I FUERSoRGE I I

HE RZKRAAIKflE I TEN

SINSTIGE KRAI{KHEITEN DES KREISLAUF-
SYSTEI{S

KRAT{KHE
( oHNE

,ITEN OER AITILIT{GSORGANE
TBK)

KRAAIKHE ITEN DER VERDAUIX\ESORGAIIE

KRANK}IEITEN OER NIEREN Ut{D DER AB-
LEITEIDEN HARNT€GE

KRAIIKHE ITEN DER I{AEIüILICHEN UND
I.IE IBLICHEN GESCHLECHTSORGAAIE, KO{-
PLIIqTIO\EN IN DER SCHMIIGERSCHAFT,
BEI ENTBINDUT{G IJND II,I I.IOCHENEETT

KRAIIKIIEITEN DER HAUT UhD D€S UNTER-
HAUTZELLGEI.IEBES

KRAAIK}IEITEN O€S SKELETTS, DER I.IUS-
KELN $D DES BINDEGEI.IEBES

KOßENITALE AI{I}.IALIEN ( AISEBORENE
MISSBILU,hEEN, EINSCHL, CII{TERGAN-
GESCHAEOIGTE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE IIIT RUECKEN-
I{ARKSSCHAEDI6I.NE ( QUERSCHNITTLAEH-
r,,lr.hß)

SCHAEO€LFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN
O€R I.,IIRBELSAEULE ( $iÄIE qJERSCHNITT-
LAEIT{,h6), FRAKTUREN OES RUMPF-
SXELETTS, DER EXTREHITAETEN;
INTRAKRANI ELLE VERLETA,N§EN

TRAU,IATISCHE ABTREll,luAß V(N GLIED-
i,IASSEN OOER TEILEN VO! GTIEOIVIASSEN

SO{STIGE VERLETZIJNGEN UND SCHAEOI-
GuÄEEN (EINSCHL. LUXATIO,IEN, vER-
STATJCHUAIGEN, ZERRLMEN, PRELLUTGEN,
QUETSCHUTSEN, VERBREM\UISEN )

KO?LIKÄTIO\EN t.l^CH CHIruRGISCIIEN
EIISRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVER
AJSTAEADE )

VEROIFTTJIßEN DURCH DRO6EN, MEOIIq-
IIENTE, SEREN I.,T\IO II.PFSTOFFE;
TOXISCHE I.IIRKIAßEN DURCH I1EDIZINISCH
NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANzEN

SYI?TO.IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE
AFFEKIIO{EN

IN56ESAI.IT

18 085

L2 2ß

23 737

I 914

2 727

7 674

4 860

3 328

7 752

s52

944

506

269

215

115

1l

3?2

217

1197

1 528

26

20

378

s 062

719

822

1 614

6§):t

584

3 1169 867

72 378 97S

203 155

2 672

807

15 5!16

997

I 527

501

160 40

6 398 2 672

q98 875 68 514

I 611

5 008

18 195

7 278

1 606

2 704

1 097 3 652

150 559

I 773

7q 65

I 135 2 649

163 43

5 834 737

19

2 340

16 647 324 ß3

137

50

59

35

:B

272

32

25

442

6 608

24 422

24

L7

949

l5{

9l

24 881

239

33

? 747

64

606

l7

2 137

435

22r

787

200

724

3SE

44

888

qq

7

47

30

98

15

30

L20

11 6lm68 519

-97,
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L Rehabili
1.12 Nach Art und

DAVIN MCH
LFO.

NR.

VOR I BEI
ART DER BEHINDERUAIG

DER GEEURT
ENTSTANDENE BEH INDERUIIG

ARBE I TS-
UISALL

t.EGE-
I,hFALL

1 TUBERKULOSE

2 POLIO{YELITIS I.hD SOISTIGE NICHT DURCH AREO-VIREN HERVORGE-
RUFEIIE VIRUSKRAAIKHEITEN OES UNTRALNERVENSYSTEMS

3 SINSTIGE INFEKTII]ESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 TGUBILDTJISEN

5 OIABETES IGLLITUS

6 SO!ST I6E EI\DOKR INOPATH I EN, ERMEHRIJIS S-UhD STOFFI.IECHSELKRAI{K-
HEITEN SüIIE STTERUISEN IM III{UNITAETSSYSTET{. KRAI\,|KHEITEN
OES ELUTES IJ'\D DER BLUTBILDEI{DEN OR6AI{E

SCHAEDELFRAKTUR, Sfl STIGE FRAKTUREN OER I.IIREELSAEULE ( OIlt€qJERSCTNITILAEil{{\ß ), FRAKTUREN D€S RUtfFSKELETTS, DER EX-
TREI.{ I TAE TEN ; INTRAKRAT{ I E LLE vE RLETZT I\|GEN

TRAI.I.IATISCHE ABTREAT\IJIS VO{ GLIEOIIASSEN OOER TEILEN VO!
6LIEDI,IASSEN

S$ISTI6E VERLETZUT\EEN UND SCHAEDIGTJISEN (EINSCHL. LUXA-
IIOIEN. VERSTAUCHUNßEN, ZE RRUIIGEN, PRELLUT\EEN, QUETSCHUN-
OEN, VERBREIV{UIICEN)

KO,IP LIIqTIO\EN MCH CIIIRURCISCHEN EITSRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER Z'STAENDE)

VERGIFTIÄEEN DTJRCH ORMEN, I,EOII(A}1ENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; TTXISCHE llIRKLrlSEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAIIZEN

SYT.PTOf tÄD SCHLECHT BEZEICIMTE AFFEKTIII\EN

7 PSYCHOSEN

8 ALKftIOLAEHAEI\EI6KEIT

S, lfoIlqilENTElS UhD DRoGEMBHAEr\rcIGKEIT

10 IJI{SCHRIEBENE ENI}{ICKLUIrcSRUECKSTAENOE ( INSEES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHT"IAECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECTI-. UND SPRACHENTI.IICKLUT\ß )

1I SOISIIGE AIEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) Ur!'lo AI',IDERE NICHTPSYCHoTISCHE PSYCHI SCHE SToERUNGEN;
( EINSCHL. AI@ASSUTSSSTOERUISEN IJND STOERUIIGEN DES SOZIAL-.
VERHALTENS)

L2 OLIGPHRENIEN ( SCII.IACHSII$I)

13 ENzEPHALO{YELITIS DISSEI{IMTA (ruLIIPLE SKLEROSE)

14 ZEREBRALE KINDERLAEHITJTS

15 EPILEPSIE

16 BLIiDHEIT UND GERIhIGES SEHVERHOEGEN

r7 SilSTIGE AFFEKTIÜ{EN DES AUOES UIID SEINER AI{HAI{6S6EBILDE(INSB. SEHSTOERTJISEN, KRANKHEITEN UND ANIüALIEN OES AUGES)

18 TAUBHEIT (EINSCTIL, OERITSES HOERVERI,IOEGEN)

19 SOISTIGE KRAI.IKHEITEN OES OHRES UIO DES I.IARZEhIFORTSATZES

20 S0{STIGE KRAIIK}IEITEN DES IIERVENSYSTEMS UiD DER SIITIIESORGAT{E

2I HYPERTINIE LT\D HMHDRWKKRAAIKIiEITEN

22 HERZKRAI{KHEITEN

ß SINSTIGE KRAAIKHEITEN D€S KREISLAUFSYSTEMS

24 KRAT{KHEITEN D€R ATT.IUI\IOSORGAI{E (OHNE TBK)

25 KRANKHEITEN OER VEROAUI,JISSORGAT{E

26 KRÄI{KfIEITEN DER NIEREN I.JI\D OER ABLEITENDEN HARIU.IEGE

27 KRANKHEITEN DER iIAEiüILICHEN UtlD t{EIBLICHEN GESCHLECHTSoR-
G4!E, KO+LII(ATIII\EN IN OER SCHMISERSCHAFT, BEI ENTBIhDUI€Lr{) II,I HrcHEAEETT

28 KRAAIKHEITEN OER HAUT IJI\D DES UNTERTIAUTZELLGET.EBES

29 KRAAIKHEITEN DES SKELETTS, DER I'IUSKELN UND DES BINOEGEI.IEBES

30 KMßENIIALE AI{OIALIEN (AISEBORENE I{ISSBILDUIIGEN, EINSCHL.
CO{TERGAISE SCHAED IGTE )

31 FRAKTUR DER I.IIREELSAEULE IIIT RUECKETüARKSSCHAEDIOUTIG
( qJERSCI$IITTLAEHruI\ß )

32

3B

3{

!15

36

37

!B INSGESAI,IT
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s
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25 309 3 595

4 301

696

3 002

69 087

ls 588

25 9?S

L2 457

24 036
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t2 322
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6 660
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L7
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51
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3 q42
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4
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I
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11

n
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3
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I
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?
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5

4

q

7
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2

t2
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2 334

3 544

17 196
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33 600

6s 021

37 242

6 398

q 372
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496 598

4 773

3 275

57 663
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52 956

1 652
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12 737

I 273 860

17
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255

3

13

I
11

1

4
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2

17
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18
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15

I
1
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z6

T4

13
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3 084

868

2aazs
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27 043
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53

53 735

771
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tanden 1989
Ursache der Behinderung

URSACHE OER BEHINDERUNIG

BETRIEBS- ALLGEMEINE
KRANKHEIT

( EINSCHL.
IMPF SCHAOEN )

SNSTIGE UR-
SACHE ODER

I.{EHRERE
URSACHEN

LFD

NR.I.IEGE-
UNFALL

4

20

1 206

106

l9
3

3

15

?

q45

31

t?

18

46

3 849

56

11

23

548

2 305

68 297

14 4S8

24 840

a 027

22 332

4 000

7 207

2 732

608

1 515

11 883

34 609

77 774

31 s92

57 6S1

29 380

5 420

4 0s2

t3 7q2

449 893

1118

70

98

556

922

618

4 096

r 594

811

36 180

7 641

4 205

203

187

1 090

98Et

539
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785

7 277

507

2 537

I 1Et4

1 982

I L72

630

255

25a7
28 079
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100

105

2 725

141

733

?45

I 183
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1S3
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q 443

13 158

14 844

260

14
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54 419

3 296 ?0
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3
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?

2
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?
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3

?
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5
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?t
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19
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a

1 ?

2

3
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7
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2

4
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?0

6

2

24

s7
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c

16
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2q
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3

334

I
85

?4

bU

3 541

79 777

1 213

2 570

797

2 277

1 181
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s

s

203

6

4S

58

qq

6

6
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8

17

s2

27
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I
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2ß7
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q 2?5

274

r 158
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2

56

s 456
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263
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1 Rehabili
1.13 Nach dem Beruf vor Durchftlhrung

.rr. l r.rrrr- |

,,. lu*,,, I

BERUFSABSCHNITT 1 )
VOR DTJRCHFUEHRUIIG

OER BERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIO{

0AV0{ IH
INS6ESAI'IT

74 18 18 25 ?5 !15

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

1l
12

l3
r4

15

16

17

l8
19

20

2l

22

n
24

A
26

27

n
29

30

00

0l-06

07-09

r0-1 I

12-13

14F15

16-17

18

1S-24

25-30

31

32

33-!E

37

:|sF43

44-47

4ts-49

50

51

52

53

54

60-61

52-63

68

5€-70

77-74
75-74

79-81

82-8El

I
IA

IIA
III A

III B

III C

III D

III E

III F

III 6

III H

III I

III K

III L

III I{

III N

III O

III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VA
VB

VC
VD

VE
VF

NICHTERI{RBSTAETIGE 2)

PFLÄl.lZEi,l8AUER, TIERa,ECHTER,
F I SCHERE IBERUFE

BERGLEUTE, }IIIüRAL6EI{IIüER

STEINBEARBEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERAI{IKER, GLASI4ACHER

CHEI.IIEARBE ITER, KTJNSTSTOFF-
VERARBEITER

PAPIERTIERSTELLER, -VERARBE I-
TER, DRUCKER

HOLZAUFBERE I TER, HOL}IAREN-
FERTIGER L'iD VERMI{DTE BERUFE

I.lETALLERzEUGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, MECHAIIIKER UND
ZI.IGEORDNETE BERUFE

ELEKTRI KER

MüTTIERER UNO I,ETALLBERUFE,
AAIDERT{E ITIG NICHT GEMN{T

TEXTIL- UND BEKLEIDI'N$SBERUFE

LEDERHERSTELLER, LEDER- UIÜ
FELLVERAREEITER

ERMEHRUISSBERUFE

BAUBERUFE

BAIF, RAUI.IAUSSTATTER, POLSTERER

TISCHLER, MOOELLBAUER

I'IALER, LACKIERER IJÄD
VER9{AAIDTE BERUFE

I.IAREIWRUEFER, VERSAI,IDFERT 16-
I,IACHER

HILFSARBEITER OHNE MEHERE
TAETI6KE ITSAIIGABE

I{ASCHINISTEN UND ZUGEHOERIGE
BERUFE

IITIOENIEURE, CHEMIKER, PHYSIKER,
I.IATHEI{ATIKER

TECHNIKER, TECHNISCHE SüIDER-
FACHKRAEFTE

IIARENI(AUFLEUTE

DIENSTLE I STI,'\ESIGUFLEUTE UND
ZJGEHffiRIGE BERUFE

VERKEHRSBERUFE

ORGAAII SATIO{S-, VERMLTUNIGS-,
BUEROBERUFE

ORONUISS-, SICHERHE ITSBERUFE

SCHRIF-I}IERKSCHAFFENOE, SCHR IFT-
I.IERKORDNENDE SO{IE KUENSTLE-
RISCHE BERUFE

6ESUiIDHE I TSOIENSTBERUFE

SoZIAL- UND ERZIEHUI,IoSBERUFE,
AIWERLEITIG NICHT GEMN{TE
GEISTES- I.[\D MTURI{ISSEIF
SCHAFTLICHE BERUFE

ALLGE}IE IiIE DIENSTLE I STUN6S-
BERUFE

SINSTIGE AREEITSKRAEFTE
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I) l.lACH DER KLASSIFIZIERUM DER BERUFE 1975.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUIIG DER EERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.
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tanden 1989
der berufsfördernden Mapnahne und Altersgruppen
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1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

.rr.lr.*rr-l
*r. lu*r* |

EERUFSABSCIhIITT 1)
VOR DURCHFUEHRLIIS

DER EERUFSFOERDERNDEN
REHABILITATIO!

BERUF (BEruFSABSCffiITT) 1 )
TIASSAIAHMEN
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CHEI{IEARBE IIER, KUNSTSTOFF-
VERAREE ITER

PAPIERHERSTELLER, -VERAREEI-
TER, DRUCKER

HOLZAUFBERE I TER, HOLA^AREN-
FERTIGER UND VERMNDTE BERUFE

mErallEnzeuoen, -BEARBEITER

SCHLOSSER, HECHANIKER UNO
ZI.JGEoRDIIETE BERUFE

ELEKTRIKER
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1) il^CH DER KLASSIFIZIERII\ß DER BERUFE 1975.- 2) IST IN DER KLASSIFIZIERUTS DER EERUFE 1975 NICHT ENIHALTEN.
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tanden 1989
der beruf sfördernden l4aBnahme
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1 Rehabili
1.14 Nach dem Beruf vor und nach Durchführung

,-rr.l..*rr-l
,r. lu**t I

BERUFSAESC|NITT T)
VOR OURCHFUEHRTÄß

OER BERUFSFGRD€RiDEN
REHAEILITATIil

BERUF (BERUFSABSCI$IITT) 1)

118-49III O
50III P
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50-51

IVA
53III S

54III T
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III E

III F
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III L
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III N
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III P

III Q

III R

III S

III T

IVA

IVB

VA
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VO

VE
VF

NICHTERI€RBSTAETIGE 2)
PFL.AAIZET{8AUER, T IERAJECHTER,

FISCHEREIBERUFE

BEROLEUTE, MIIlERAL6EI,.IITÜ{ER

STEII€EAREEITER, BAUSTOFF-
HERSTELLER

KERAI{I KER, GLASI,IACHER

CHEMIEARBEITER, KUNSTSTOFF_
VERAREEITER

PAPIERHERSTELLER, -VERAREEI-
TER, DMrcKER

HOLZAUFBERE ITER, HOLANAREN-
FERTIOER IJI\D VERI..IANDTE EERUFE

I,ETALLERZEUGER, -BEARBEITER

SCHLOSSER, I.ECHAI,IIKER $D
A.re}EORDIETE BERUFE

ELEKTRIKER

].I(NTIERER UIID I,ETALLBERUFE,
AAD€ftTEITIG NICHT GEMN{T

TEXTIL- I.hID BEKLE IDI.hESBERUFE

LEOERHERSTELLER, LEDER- LIND
FELLVERAREEITER

ERMEHRIJÄßSSERUFE

BAUBERTJFE

BAIF, RAUIIAUSSTATTER, POLSTERER

TI SCHLER, I.{OO€LLBAUER

I,IALER, L.ACKIERER I,.hD
VER}'AI\DTE BERUFE

I{AREIWRUEFER, VERSANDFERTIG-
I.IACHER

HILFSAREEITER OTII€ MEHERE
TA€TIGKEITSA'SA8E

I{ASCHINISTEN IJTD AJOEHOERIGE
EERUFE

IISENIEURE, CHEI.IIKER, PHYSIKER,
I{ATHEI,IATIKER
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ALLOEtf.IIE OIENSTLE I STI.hES-
BERTJFE

SÜ{STI6E AREEITSKRAEFTE

INSGESAI{T

31 8+85
32 86-8tt

!B 9rSr

3{ 97-St

!F

v6
VH

VI

VIA

4

2

?

2

193 545

I
?

1

2

10

2

2

3

L2

2

7

1

2

10

50

5

3 325

10

1

L2

2

928

q

1

2

s

3

7

72

6

3

I

5

21

6

6

3 674

3

11

I

t7

2

3

274

22

3

7

5

23

5

1

53

136

13

36

22

5

81

130

1,11

21

2S

2 6t3

36

17

1

4

2A

1

92

15

I

2§q

51

20

11

11

31

15

13

50

150

22

56

40

4

119

227

38

34

63

36

7 324

17

5

10

77

6

133

36

16

I

4

1

I

8

4

3

1

1

3

11

2

5

I

6

37

3 164

6

5

2

2

3

19

56 18

5

7

!7
84

6

6

8

5

12

2 1ß5

1

4

4

1

2

340

I
I

2

30

1

8

I
4

13

2

4

22

2

3

3

3

I

:t5

5

2

1

1

3

34

1 3

16

72

165

93

3

s

4

75

7

6

q

2t

4 098

14 3Sl

3 1186 4 753 3 831 11 476 2 An

I) iIACH DER KLASSIFIZIERTIß O€R BERUFE 1975.- 2) IST IN D€R KLASSIFIZIERUIß OER BERUFE 1975 NICHT ENTHALTEN.
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tanden 1989
der beruf sf ördernden Mapnahne

l\lACII DURCHFUEHRUTS OER I{ASSI{AH.,E
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2 Rehabilitati_onsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

An
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NR. TRAEGER O€R REHAB ILI TAT I OlSTlASSMilf,

I.E OIZINI SCHE I,IASSMHITN

ART DER I.ßSSI\IAI!{E

INSGESAI{T zusAr.ltN
I.IASS-
t\lAH?.IE

BEHANO-
Ltht6

zJslnfN
HILFE AJR
ERLÄTStnß
OO€R ER-
HALTTAß

EITUS
AREE ITS-
PLATäS

ttI STATIIF IsrNsrrcEluear lr.EI-
I.1ASS- I BEHA» I TERE
r{aHME I r-ut'ro I t'nss-

I UND so\Fl rrtaHffiN
I STIGE I
l mlsstunme Itt

OER STA-
TI(NAEREN

I
2

3

4

6

I
I

GESETZLICHE KRAAIKETWERSICHERUIS

ORTSKRAAIKENI(ASSEN

BETR IEBSKRAT.IKENI(A SSEN

IM\UIS SKRAI{KENI(ASSEN

LANDHIRTSCHAFTLICHE KRAAIKENIqSSEN

SEE-KRAI{KENI(ASSE

8II{OESKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUER AREEITER

ERSATZIGSSEN FUER AISESTELLTE

AJSAIT,IEN

GESETZL ICHE üTALLVERSICHERt,h§

GEI€RBLICHE BERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LAIHIRTSCHAFTL ICHE BERUF S-
6ENOSSENSCHAFTEN

GEI.E IIÜ€-I.AFALLVERS ICHE RU]S SVE REAEI\DE

FEUEtr€HR.NFATLKASSEN

AU SFUETIRI.hß SBEHOE RDEN FUE R
LNFALLVERSICHERT.hß O€S Bt.hDES

AUSFUEHRI.hESBEHO€ROEN FUER
IJI.IFALLVERSICHERI.hß DER LAENDER

AUSFUEHRUNßSBEHOERDEN FUER
UNFALLVERSICHERT'IS DER GEMEINOEN

zuSÄIHEN

10

11

L2

13

14

l5

16

17

GESETZLICHE RENTETWERSICHERI.'IS

18 RENTEIWERSICHERI.hßDERARBEITER

l9 RENTEI.IVERSICHERUIS0€RAISESTELLTEN

20 BIT\DESXMPPSCHAFT

2I ALTERSHILFEFUERL.AT{DT,{IRTE

22 aJS lr4EN

KRIEGSMFERVERSORGIiß LT\D KRIEGS-
(PFERfUERSORoE

Z3 KRIEGS(PFERYERSORGüß

KRIEGSPFERFUERSOROE

AJSNTTEN

ARBE ITSFOERDEftJNß zuSATCN

SOZIALHILFE AJSAII,IEN

INSOESA',IT

I) EINSCHL. EIIER I{EOEN OER BEHII\D€RIJIS ERFOROERLICHEN ORLNDAUSBILOUIS.

?4

ß

ß

27

n

7

3

22

111

7

3

22

111

60

6

6

4

545

730

732

304

313

0116

720

§2
742

052

670

761

52

7q7

,a:

541

386

60

I
5

4

545

730

732

304

313

046

720

352

742

786

383

947

570

686

60 545

6 730

6 732

4 304

313

7 0116

3 720

22 352

lLl 7q2

59 596

I 653

7 216

52

976

2 002

{156

78 95t

4ß
328

1a

17

808

923

423

950

570

866

112 396

I 6414

7 116

52

953

1 975

4118

61 584

12 189

t2 204

t2

17

7

3 231

18 375

17

2n

117

5l

6

18 794

40 213

5 5111

9A

117

100

73

2

111 565

29 823

2sf.z
887

81

8

8

2

7

890

I
19

4

I

I
932

7q 3233 727

74

7

1

702

1189

334

14

17

855

135

064

878

570

648

24 sssl

4t 902

66 4Nl1

257 635

4ß
328

13

l7
808

137

40

3

180 ß 7A2 :I3 692

24 58§t 15 254 5 972 2 350 13

13

835

I 030

1 030

257 6§ 156 205

867 175

724

721241 589 16 254 5 972 2 350

35 559 I 185 I 350

1 1t2S' 461 1 033 333 1 005 616 18 175 4 2A2 4 259 325 108 205 lEl

-100-

I



nahmen 1989 insgesamt
Art der Mapnahme
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2 RehabilitationsmaB
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2 Rehabilitationsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch
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nahmen 1989 insgesamt
ftlhrung und dem l{ohnort der Rehabilitanden
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593
344
3A?

17 393
800
406
53

5

20 8AS

1{
10
50

3
r2t
137
161
3311
360

32

30

261

35
50

145
10

688
175
596

93
79

495
13

7

KRAI!KENVERSICHERUI\ß

404
ß3

1 360
119

2 235
4 608

367
702
s16
293
169

2

2

,91

1

810

1

1 701

11 028 ,{ 388

IJÄIFALLVERS ICHERUIS

7 055 7 044

RENTEIWERSICHERIJIS

1
1
7
I

132
169
297
274

11
t25

2
1

23

5

5t7 577

170 317

L2

116
37

t27
2q

276
109
66

126
221

77
306

?

2

3 35714

? t04
L ?4q7ß7

EA
25 785
8 073

10 843
86 828
20 413
4 067
1 979

227

t70 07?

875
644

2 566
281

19 58623ß
12 570
3 77A
3 78412ß

998

57

118 831

6 891
3 l7l2t 251
2 664

4? 704
1ß 628
7 502

19 054
13 70S
2 5q7I 7A2

144

t77 047

I
3
1
1
2
1
3

LND KRIEGSOPFERFÜRSORGE

1
14

3
18

-
ss

2

3
3

:
10

?78
149
615
121
857
377
479
341
813

73ot

ät

3I

5

3?A
180
507

86
1154
92?3n
492
528

60
120

814

?

I

119
39

190
22

614
2?4

2 652
724
744

37
34

4

4 ?03

93
31

157
39

548
948ll9

97
74
14

?
50

196

6

8 13 23112 819

-111-



2 Rehabilitationssuß
2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Durch

OAVON NACH OEM ORT
tFD
NR.

I,IOHNORT
( BUNDE SLAND BZI.I. EHEI'1. OOR 1 )

OOER AUSLAND )
I N56E SATIT

SCHLE SHIG-
HOLSTEIN

HAMB URG NI EDE R-
SACH SEN

B REMEN NORDFHEIN-
I.IE STFALEN

57
58
59
60
61
62
63

6s
66
67
68
69

?0

85
86
87
88
89
90
91
o)
93
94
95
96
97

98

SCHLESI"IIG-HOLSTEIN ...,..,
HAMBURG .... . .. ,. .::
NI EDE RSACH SEN
BREMEN .
NORORHEIN-I.IESTFALEN ....,..,
HESSEN.
RHEINLANO-PFALZ .,....,....,
BADEN-I.IURTTEMBERG ....,,.. . .

BAYERN.
SAARLAND
EERL]N ( I.IE ST )

GEBIET DER EIIEMALIGEN DDR 1 )
AUSLAND

zusat4t'tEN

scirLESHIG-HoLSTEIN .,..,.,
natlguRo ......,..:::
NI EDE RSACTI SEN
BRET,IEN.
NORDRHEIN-I.IESIFALEN . , ...,..
HESSEN.
RHEINLAND-PFALZ ., ... ,,.,, ,.
BAOEN-I.IiJRTTEMBERG .,...,....
BAYERN.
SAARLANO
BERLIN ( I,,IEST )
GEBIET DER EHEI4ALIGEN DOR 1)
AUSLAND

ZUSAt,T4EN

SCI'ILE SI^II6-HOL STE IN
HAHBUR6

NORDRHEIN-I,IESTFALEN ...
HESSEN .
RHEINLAND-PFALZ ..
BADEN-I.IORTTEMBERG
BAYERN.
SAARLAND
EERLTN 0.IEST) . ...
GEBIET OER EHEHALI GEN DDR 1 )
AIJSLANO

INS6ESAI.IT .,

I 021
70

5 371
531

10 334
2 456

480
2 426
4 258

807
7 779

6
20

46
115
l9
t7

8

906
8

52

t2
I
3

8
113

1

1 116

t2 s04
6 t?7

25 502
z a79

65 387
24 030
18 403
42 056
48 846
5 196
6 879

?6

257 635

I 86
46

587
34

58 940
20?
288
2?r
r60
36
37

iz

73
27

982t7i
69

b
I

l0
6
1

-,

619
803
239

4?
75
15I
39

?
,_,

19
l1

104
22

192
38
51
l4

3
6

98
6

11

9

64
a:,

.
3s6

I
4

011
189

90

1
4

1:t
1

865
458
{68
237
259
735
018
525
863
033
961

8
536

1 430
4 967

798
101
742
2r

6
?r
22

2

:,
7 557

727
42

20 7L?
t6?
551
116
55
84
68

6

ARBE I TS

INS

10 868

5 537

13 479 r42 78?

2 311I 330I 189
151
207
133

13
34
38

4
64

1
4

136
69

1 579
5 690

116
11

4
l6

9
1

20

)

3 348

o Ecc

7 653 277 968

21 955 50 660

SOZIAL

I 113

7t
72
73
71
75
76
77
7g
79
80
81
a2
83

84

29 501
6 051
B 072

960
10 409
3 023

942
2 368
2 105

511
3 215

1
31

5

7

,R EEO

61 001
34 3?8

166 577
17 003

391 870
t24 742
83 971

223 463
255 t25
28 032
50 496

l7

6 017
5 841

88 5q9
2 279

23 987
4 524
? 319
2 633
3 034

633
2 AS3

68

6
4

l7
15

6
8
5
3
1
4

2 ?70

1 429 {61 67 189

1) DIE AI'IGABEN SCHLIESSEN BERLIN (OST) EIN

-1 12-



nahmen 1989 insgesamt
fuhrung und dem Wohnort der Rehabilitanden

OER DURCHFÜHRIJI\E (BIf,.IDESLAND BZI{. EHEI.I. DOR I} ODER AUSLAND)

HESSEN RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IURTIEI.lBERG

BAYERN SAARLAAID BERLIN
( t,lEsr )

GEEIET DER
EHEN. ODR 1 ) AUSLAAID

REOIilAL
NICHT

ZUZUORDT€N

57
58
59
60
51
62
63
54
55
56
67
88
69

70

77
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83

84

85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95s
97

st8

719
l5{tß2n2$
976
928
103
08Et
237

T

t2
1
2

774
7AI

4

:'
88Et

s54
269| 822
25S

6 275
1 329I 264
2 658
2 888

371
323

4ä
l8 451

3

96
13

r35
14

104
25
30
37
42
t5,:t

11

31
27

?05
re
11

270

-n

1

I

-3

I

ol,7

4

8

1
2

77

12
27
16

790
86

-
951

1l18
52

247
39

413
143
101
167
278

33
075

2
4

3 411?tßl0 591
1 180

27 A36
7 534
7 499

77 974
188 335

1 862
7 059

368

?75 795

t2 479
162 38§r
22 724
4 72723y

82 ?44

7 421
3 1164

23 012
2 843

51 059
85 149I {16
20 053
14 603
2 902I 087

202

22A ?tt

84
23

223
38

639
350
178
136
694

73
77

3

8

q1
4

27
52

2
75

197I
r23

?

I
45

131
31

385
68

8418
640
703

38 085
588
r34

:'
41 695

8

22
q

58
29

2
2 ?56

35
22

106

1

2 553

10
8

58
s

472
316

15 742
171
sq

409

-.
17 179

:
10
2

31
38

426
13

64

I'
59S

041
7q2
076
320
1163
z6a
283
453
052
377
067

1
91

3

27
3

{0
s
4
2
1

5
I

41
4

132
t77

13
37
19
23
91

4

FÖROERUTS

?6
3

147
1,!l

280
27 342

25S
122
119

11
t4

22 337

HILFE

2 547

GESAI.'I

2
2

4

12 0934 582 6 849

7 016

?0 ?43

ß 5t2

4

2
1II
1
7

-
33

197
135
510
725
900
1311
q07
s32
893
502
a2

237

0118

19

3
1
7

672

685

219
159

1 043
79

3 075
1 587
2 270
2 407
7 207

73 t42
3!1
131

25 670

2

4 53S

I

? 779
1 510I 362

8{1
29 859
10 145

7 077

260 ?74

-1 13-
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2 Behelil:L!ationsnap
2.3 Nach Trägerschaft, Art der Mapnahme

LFD
NR. ART O€R BEHINDERU]S

MCH

INSGESAT.IT

KRAI.IKEN-
6ESETZLICHE

I IJNFALL- I
VERSICHERI'\ß

RENTEN-

0l
02

03
04
05
06

07
08
09
10

11

TUBERKULOSE
POLIO'IIELITIS u.lD

HERVOR6ERUFEIIE V.
TGRVENSYSTEI{S ..

SilSTIGE IITIFEKTIöi
I.IEUBILDII{GEN .. . .
DIAEETES I.IELLITUS
SilSTIGE ENDOKRINOPA

I{CHSELKRAI{X}IE ITEN
SYSIEI{, KRAAIKHEITEN
DENDEN OR6AI.IE .....

' §ü.riiiöi'iiöii'öüRcH'ÄRäo-üiRiN' ' ' ' '
IRUSKRAI.IKHEITEN DES ZENTRAL-

SE I.hD PARASITIRE KRAI,IKHE

,THIEN,
SO,.IIE

DES BLUTES UI\D O€R BLUTBIL-

12
13
14
15
16
17

DES AUGES)18 TAUBHEIT (EINSCIIL. GERITSES HöRVERI{öGEN)19 SOVSTIGE KRANK}IEITEN DES OHRES I.hD D€S I{ARZEIS

?0

2t
22
23
246ß
27

n
29

30

31

32

BIiDEGEt,{EBES
KII\EENITALE III SSB ILDIJISEN,

KEIU{ARKSSCIIÄD IGTJIS

TTLIII{JTS ) FRAXTUREN DES SKELETTS,

INSGESAI{T

33

34

35

36

37

!18

4 823

847
3 219

94 531
16 824

26 7A3
14 9§t7
26 §2
5 855

s9 555

93 313
14 886
3 435I 854
5 530I 267

36 069
86 826
35 387
69 350
32 913
6 957

141

39
330
318
158

798
932
73t
163

998
20

s52
20

256
2l

187
48

95

737
364
133
945
EZA
998
790

1 082
1 741

8 s6

345
038
008
585

?
88
10

räe

27 77r
3 356

23 374
4 529

53

675
ß?
085
65,11
724
324

9011
236

72

2

7!E

I 371
30 s3
61 7ff1
21 654
50 871
25 35El
3 803

2 834I ,4!E

5
3

2
1

4 55S
3 10s

4 380

19 660

4 523
26 050

q

436

20
154
l3

3

?
3
7I
6
2

530

5

5

77

20

61

2

13

t 429

35 308

362

76

3 678

136

1 033

43

ttl 742

e sär
151

I 891

53 33r

4 140

36 2911

102 386

386 857

3 305

3116

8 950

318

2 417

107

79
5 051

505

424

033

5r0
796

111

054

805
652

116l

81
9853

1?o

855 5118

-l 14-
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naluen 1989 insgesant
und Art der Behinderung der Rehabilitanden

DAVO{

DEI.I TRÄGER OER REHABILITATIO{SIASSAIAHI,f MCH ART DER REHAEILIIATIOISI'IASSMTITE

KRIEGSOPFERVERSOR-
6Ihß UND KRIEGS-

OPFERFURSORGE
ARBE ITSFöROERUIIC SOZIALHILFE

I.,IEOIZINISCHE I EERUFSFöRDERIOE

REHAE I L I IATI INSI,IASSMHMEN

r.tAssMrfitEN zuR
SOZIALEN

EIISLIEDERUT\ß

3 732

sx,
{s
24

355

713

510
567
1!E
249

1158
1154
834

47

975
299
276
573
578
202

788
t5 834

2q7
196

162

{95
502
693
748
479
702
234

5116

340
233
:t66
627

896,I 2
7

I 310

238
2 603

93 371
13 210

40

80ß
792
t32

195
871
5119
144

72I

3
4

I
4
s
5
2

2 800

212
7 249

447
369

LFD.
NR.

0l

02
03
04
05

06
07
08
0Et

l0

1l
t2
l3
l4
15
l6

17
18

19

20
21
22
23
24ß
26

27n
n
30

31

32

33

34

35

:t5
37

38

43
457

44
322

722
s3

2
19

70

I
32

2
2I

1
6

rl8 601 70 824

24 115
6 295

25 381
5 439

s07

290

810
283

5110
070
1163
654
000
616

77

2

118 791

3 562
2 155

2 Att
5 205

I 857

3 415
4 478

18!t
523
lrE

4 00st

187
667

310

1 915
554

1 1157
648I 133
335
139

63
202

5 684

307

2057

8zffi
285

81
a74

523
139
108
117
111

1l 834

11 053I s51l
5116
567

3 579
3 592

3 173
1 9116

2 649

4 32AI 172
s 986
2 850
7 292
3 770
2 034

719
72 944

97 277

1 763

I 1160

5 317

1 683

4 790

1 571

333
3 343

4
4

33
78
30
58
27

4

064
916
145
4S16
460
496

q8
679

301

724
38

?47
130
136

77
92

36
q2

608
s06
745
774
819
003

2

502
502
557

1 316
1 255

1 259

12 540

52
196

8 856

55

1 013

5 082

ts 407

16 328

246

2 056

339

247

152

772

?49

47

148
388

35 559

ss 124

5 617

124 622

2 200

I 801

16 768

3 441

I 621

1 586

342
3 817

s 518

lt 738

3
10

400

3

1

672
014

199

317

175

43 205

782

44
884

342
8 961

1 033 333 325 10866 491 257 535 77 020

-115-



2 Rehabilitationsma
2 .4 Nach Trägerschaft,

LFO

NR.

REHABILITATI(NS

TRAEGER OER
REHAB I LITAT I ü!SI.IASSI'IAHI.IE

ART DER I,nSSIIAHME

DAV(N
INS6ESAI,IT OHNE ANGABE MIT AI{GABE

OER DAUER UNTER 2 3

2

3

q

OE SETZL ICHE KRANKENVERSICHERUTI6

IIEDIZINI SCHE I.IASSMH]IEN

HASSÄIAHME DER STATIÜ{AEREN BEHANOLUNIG

SINST I6E t{A SSI!AII'.1E

STATIü.IAERE BEHANDLUiIG UND Sü'ISTIGE
I,,IASSIIAIF.IE

I{EIIERE I,IASSMHMEN

zusAl.l,4EN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI{6

MEDIZINI SCHE HASSMHI.TEN

MASSI.IAHME DER STATIOIAEREN BEHANOLU}IG

SCT{STIGE MASSAIAHME

STATIO{AERE BEHAAIOLIJAIG UNO SO{STIGE
I,IASSI{AHI{E

I.IE I TE RE T.IASSI\IAIIMEN

ZUSAJ-I,IEN

BE RUF SF OE RDE fiNDE I.IA S SNAHI{EN

HILFE ZUR ERLAISI.hIG ODER ERHALTUIS
EINES ARBEITSPLATZES

BERUF SF INOIJIG IJND ARBE IT SERPROBUI,IG

BERUFSVORBEREITIAß 1)

AUSEILDUTS

I,lMSCHULUTS

FORTBILOUTS

I.IASSAIAIIT.E IN EINER IIERKSTATT
FUER BEHINDERTE

Sü{STICE I{ASSMHI,IE

I,EITERE I.|ASSMII€N

ZUSAI,T{EN

I.IASSAIAHMEN ZUR SOZIALEN EITSLIEDERUiIG

PAEDAGMISCHE UND/ODER SCHULISCH-
PAEOAGM I SCHE I,IASSIIAHME

MASSMHI,TE IN EINER HERKSTATT
FUER BEHINDERTE

S(NSTIGE I{ASSIIAHI{E

I.EITERE I{ASSMIü{EN

ZUSAT,HEN

GESETZLICHE RENTETWERS ICHERIJIS

I,ED I Z IN I SCHE I,IASSI'IAHII€N

t{^Ss|{^lllt DER STATIO.IAEREN BEHANOLT IS

Sü{STI6E l'liASS lAlfG

STATINAERE BEHA'\DLI,IS Ut\D SOISTIGE
MASSMI0'E

I.IE I TERE I,IASSMHi,IEN

ZUSAI.I,IEN

6

7

I

I
10

11

t2
13

14

15

15

77

18

1S

20

27

22

23

24

ä

?6

27

2A

ß
30

EiI{ER'€GEN DER BEHIAIOERI.hE ERFORDERLICHEN GRUIIOAUSBILDUIS.I) EINSCTIL

-r r6-

808 686 779 105 I 4l§19

77t 752

771 742

177 742

ttl 7s2

1 932

53 516

360

405

325

6t2
1 119

80

2 9q0

1 1155

I

I 574

808 686

107 356

107 356

56 836

I 035

57 871

7 327

6

1 335

779 105

2 619

2 619

2 985

3 365

61 584

t2 20s

1 S32

3 237

78 951

61 584

72 ?0q

380

3 237

15 q35

14 565

360

405

325

1 612

149

I
80

I 28S

18 794

1 1165

I
2 955

272

4 641

808 686

. 180

808 866

14 565

1 289

15 854

2 95s

?72

3 167

2355

39

33

35

2A

43

t2
20

14

2

94

78

569

74

7q

I 499

180

180

I



nahmen 1989 insgesamt
Art und Dauer der Mapnahme

I,IASSAIAHMEN

I,IIT EINER OAUER VIN ... BIS I'{TER ... HOIATEN

3 4 q 5 5 5 6 I s 72 t2 18 18 24 24 $D If,HR

LFD.

NR.

7219743021653246S7

697

943

1 143

324

340

114

454

165

t7t

240

4 185

302

179

257

114

114

31

721974

67 49

19

58

57A69?00

1498

457

55

533

5

3

186

l7
31

20

71

13

?2

5

16

?7

57

t7

2

13

16

52

15

7

15

147

15

2

40

509

11

2

5

1!E

720

20

25

t4
19

4

?54

q 578

111

11

4 269

9662 r19

11

11

5 803

185 564 882

?6

71126

580 16 18

1811 578 4 269 4 185 5 803

-117-

580 633 16

2

3

4

5

6

7

I
I

10

l1
12

13

14

l5
l6

77

l8
19

20

2t

22

23

24

6

ß
2t

n
29

30

1

I



2 Rehabilitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.

NR.

TRAEGER DER
REHAB I LITAT I (NSI{ASSI{AHI"E

ART D€R MASSMIII.,IE

REHABILITATIO{S

0AVO!
IN56ESAI{T OHNE AMAEE MIT AAIGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

3l

32

33

34

:15

35

37

38

3f)

q0

BERUF SFI]ERDERAIDE I.IASSiIAHI'IEN

HILFE ZUR ERLAISUIS ODER ERTTALTUIIo
EINES ARBEITSPLAIZES

BERUFSFINoUI,IG UND ARBEITSERPRoBUTS

BERUFSVORBEREITUTS 1 )

AUSEILDUIS

I.TISCHULU116

FORTBILDUIS

I.IASSMHI'E IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SNSTIGE MASSMHME

I,IE ITERE I{ASSIIAHI,IEN

ZUSAI.?{EN

KRIE6SI]PFERVERSORGUT{G UND
KR IE6SOPFERFUERSORGE

I'IEDIZINI SCHE MASSIUAHI.|EN

I'IÄSSMHME OER STATIINAEREN BEHANDLUIIG

SI}ISI I6E I,IASSI.IAHME

STATIINAERE BEHAI.IOLUI\JG UNO Sq!STIGE
I.tASSMIil.IE

I,{E ITERE I.IASS'TAHMEN

ZUSAI.'.4EN

BE RUF SF OE ROE RiDE T1AS SMHI{EN

HILFE ZUR ERLÄISIJI{G ODER ERHALTUM
EINES ARBEITSPLATZES

EERUFSF IND$§ uNO ARBEITSERPROBUI.IG

BERUFSVOREEREITUI{G 1)

AUSBILDUiIG

IJI,TSCHULIJI'J6

FORTBILDUAIG

41

42

rxt

44

115

1t6

q7

,48

1l§)

50

5l
52

53

54

55

56

57

58

5S

50

I{ASSI\IAHI,E IN
FUER BEHINDE

E INER I,IERKSTATT
IRTE

SO,IST IGE tlASSt{Aif.lE

I{EITERE I.IASSMHIfN

ZUSAI.i4EN

I.ßSSAIAH}€N ZUR SOZIALEN EITSLIEOERUIS

PAEDAGOGISCHE UND/ODER SCHULISCIT-
PAEOAGOC I SCHE I,IASST{AHI'1E

I{ASSMTSIE IN EII{ER I,IERKSTATT
FUER EEHINOERTE

S(I\ISTIGE MASSMHI.IE

t.IE I TE RE I,IASSMHT{EN

ZUSAI-?.IEN

1) EINSCHL. EII€R [,|EGEN OER BEHINOERUI'I6 ERFOROERLICHEN GRUNOAUSBILDUT\E
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nahmen 1989 insgesamt
Art und Dauer der Mapnahme

?.tass rAt{"tEN

HIT EINER DAUER Vil ... BIS UNTER .., I{q{ATEN LFD

NR.
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2 RehabilitationsmaB
2.4 Nach Trägerschaft,

REHAEILITATIO,IS

LFD.

NR.

TRAEGER DER
REHAB I L I TATI O\iSI.,IASSI{AHIIE

ART OER MASSMHI.,IE

DAV(N
INSGESA}.IT OHNE AIIGABE MIT AI,IGABE

DER DAUER UNTER 2 2 3

61

öz

63

64

65

66

67

68

69

70

ARBE ITSF0ERoERUT\ß

BERUF SF OERDERNDE HASSAIAHMEN

HILFE ZUR ERLATSI.JIS ODER ERHALTUiß
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINOUNG UND ARBEITSERPROBUIIG

BERUFSVOREEREITUIS 1 )

AUSBILDUTS

Ut.,tSCHULUTS

FORTBILDUIS

HASSI{AHI.IE IN EINER I,TERKSTATT
FUER BEHINOERTE

S0.|STI6E I'|ASSMHME

I.IEITERE I4ASSAIAHMEN

ZUSAT,}IEN

SOZIALH I LFE

MEDIZINI SCHE MASSI,IAHI.,IEN

HASST'UHIIE DER STATIOIAEREN BEHANDLUIS

SOISTIGE MASSIIAHME

STATIü\IAERE BEHANDLUIS UND SO.ISTIGE
I{ASSt\lAHI,IE

I.I€ I TERE I{ASSI'IAIfiEN

ZUSAI.I,IEN

BERUF SFOEROEFNDE MASSMHMEN

HILFE ZUR ERLAI,IGUI\IG ODER ERI"IALTUI,IG
EIAIES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINDUIS UND ARBEITSERPROBUTIG

BERUFSVORBEREITUIS 1 )

AUSB ILDUTS

UI.ISCHULUiIS

FORTB ILDUNG

I,{ASSIIAHI{E IN E INER I,.IERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SOISTIGE MASSMIII'IE

hEITERE IIASSI\IAHI,EN

ZUSAII.,IEN

MASSIIAHMEN ZUR SOZIALEN EIiIGLIEOERUM

PAEDAGMISCHE UNO/ODER SCHULI SCH-
PAEDAGM I SCHE MASSI{AHFf

I{ASSNAHIE IN EINER I.IERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SNSTIGE I.,IASSAIAHME

I€ITERE I,IASSMHI{EN
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INSGESA}.17

I,ßSSAIAHI.IEN ZUR SOZIALEN
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nahmen 1989 insgesamt
Art und Dauer der Mapnahme

ITIASSiIAIC{EN
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3 4 q 5 5 6 I t2 t2 18 18 24 24 Ut\D IEHR

LFD.

NR.

1 198

3ß
30

3 226

653

?a5

52

5 769

58

752

20

593

3?3

63

2 209

261

671

5 329

3 111

14

113

13

607

230

45

I 023

196

196

84

1 084

?7t

I 015

7 270

13

4 552

5?

44t
639

237

57

I 123

788

I 724

562

5 058

16

6

23

583

6 495

591

a7

16

2t3
18 620

7 605

I 506

11 508

I

32 q76

853

4

4 581

5t2

5r2

6 340

331

t7 324

528

7 AA7

240

240

1 491

131

I 622

289

I 743

1 623

6 1

357

357

572

74

645

6 78!)

7 897

1 549

732

1 491

107

1 598

1 136

7 727

2 459

215

2 674

1 303

18 508

? 741

802

aoz

4 759

I 660

I 419

8tx)

34 4ß

52833126t

I
8

2

3

47

110

1

2

272

§2

63

108

q

l9

I

1

q

6

?5

18

29

15

16

14

7

1

10

55

25

417

16

ll5

I

613

58

1160

41

501

s 786

1 687

509

1 681

6 875

5 802

1 692675 683

-121 -

1 607 6 456

6l
82

6Et

64

65

ö
67

68

6St

70

7t
72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

a2

83

84

85

85

87

88

8['

90

9l

92

s!

6

I



2 Rehabllltationsmsß
2.5 Nach TrEgerschaft, Art

DA

l\lACH OEI{

LFO.
ART DER REHABILITATIOIST,IASSAIAHI'IE

TRIGER DER REHAB I L ITATI üISI'IASSr\IATf.f

IN56ESAI,II
NR. E II{6LIEOERUI\E

BZ,I. FORTSETZUIS
OOER AUFMHI{E

EINER TÄTIGKEIT
ERRE ICHT

FORTSETZUIIG ODER
AUFMHI'E EIIIER

TÄTIGKE IT
MöGLICH

EIISLIEDERUIS
l\lACH (I,{EITEREN)

I.EDIZINI SCHEN
MASSMT0trN

I,ttlcLICH
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05
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t3
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I.EOIZINI SCHE MASSMHT.IEN
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GESETZLICHE RENTEIWERSICHERI'I*i . . .

KR IEGSOPFERVERSORGUTS

SO2IALHILFE

ZUS$I,IEN ..

BE RUF SFÜRO€RI\DE I,IASSI{AHH€N

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIS ., .

GESETZLICHE RENTETWERSICHERUIS,..

KRIEGSPFERFURSORGE ..
ARBEITSFöROERUIS .,..,
SOZIALHILFE

AJSA}I{EN ..

I,IASSIIAIII.GN AJR SOZIALEN EIISLIED€RUIS
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KRIEGSMFERFURSORGE ..
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SOZIALH ILFE

ZUSAI'{EN

t.IASSt\lAil,€N zt,R SOZIALEN E IhßLIEDERTJIS

OESETZLICHE IJIfALLVERSICHERI,h§ ....
KRIEGSPFERFURSORGE ..
SOZIALIIILFE

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100. 0

100. 0

23. S

7,9

50.0

8.4

18

116

1

257

794

782

030

635

867

108

10

I

118

131

111

78

808

2S

I
1 033

742

951

866

589

185

333

111

49

636

22

420

065

293

329

409

901

9S7

78 832

63 703

4 595

87 130

2 412

2

3 186

33

5 533

s7

1

524

572

12,8

0.2
7.2

3.8
1,7

Ar{

PRO

650

538

549

8418

168

753

2 252

7 379

t0 s27

20 058

99.4
62,5
78.7

91. 1

20.7
79.5

56.7

3.3
53. 3

46.1

19. lt

40.5

48.5
18. 1

40, 9

28,2

380

42 835
q2

5 992

50

49 299

77

18

l9
20

27

22

3?5

4 641

40 472

25 507

77 020

100,0

100. 0

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100, 0

100, 0

100, 0

100.0

2,0
91 .6

4.1
2,3

5.8
75.2

n
30

31

32 ZUS$T{EN

-122-

1,0

0.0

2.1
0.8



nahmen 1989 insgesamt
und Ergebnis der Mapnahme

Vü\i

ERGEBNIS DER MASSTIAHME

EI N]GL IEDE RUiIG
NACHE IIIGL IEDERUIIG

NACH (I,.IEITEREN)
BERUF SFöRDERN_

OEN MÄSSATAHI''EN
MöGL ICH

E IIlGL IEDERUAIG
AUS GESUND-
HE I TL ICHEN

GRÜNDEN
NICHT MöGLICH

F ORTSETZUTIG
OOER AUFMIIME
EINER TÄTIGKEIT

I'IAAIGELS ARBEITS.
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HöGL ICH

EIIIGLIEOERUI\$ IM
BERICHTSJAHR
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DER I'4ASSIIAHHE

NICHT Mö6LICH

E IhIGL I EDERUNG
II.I BERICHTSJAHR
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3 Medizinische
3.1 Nach Art der

l,__,*,,1
or* o*or.l "r, *or, I

DER DAUER 
I

REHABILITATIü{S

LFD

NR.

0AVü,1 HIT
ART DER BEHIISERUIS

UNTER 2 2 3

1 TUEERKULOSE

2 POLIO.,IYELITIS UND SüISTIGE NICHT DURCH ARBIFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAIIKHE ITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SNSTIGE INFEKTIOESE UIO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 IIEUBILDUISEN

5 DIABETES MELLITUS

6 SO{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUMS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK-
HEITEN SO.IIE STOERUT!6EN It.'I I}t.tUNITAETSSYSTEI,,I, KRANKHE IIEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAETSIGKEIT

I IIEDIK I{ENTEN- UND DR0GEMBHAEI.IGIGKEIT

1O IJI.ISCHRIEBENE END.IICKLUiIGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- IJIID SPRACHENII.IICKLUI{G )

11 SOISTIGE NEIJROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI{GEN (PSYCHOPA.
TI{IEN ) UiIO ANDERE NICHTPSYCHOTI SCHE PSYCI! ISCHE STOERUI{6EN ;
( EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUI{GEN UND STOERUI{GEN DES SOZIAL.
VERHALTENS )

72

13

14

IE

16

77

OLIGOPHRENIEN ( SCHI,{ACHSIT{'I )

ENZEPHALO.,TYEL ITI S DI SSEI.4IMTA ( MULTIPLE SKLEROSE )

ZE REBRALE KIiIOE RLAEIIITJTS

EP I LEPSIE

BLIAIDHEIT UND GERIhIGES SEHVERHI]EGEN

SOISTIGE AFFEKTI(NEN DES AUGES UND SEINER ANHAAIGSGEBILDE
(INS8, SEHSTOERUISEN, KRAAIKHEITEN UND AAIOTALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERITSES HOERVERT',IOEGEN )

SOISTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UNO DES I{ARZENFORTSATZES

S0{STIGE KRA IKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNo DER SIttIESoRGANE

HYPERTO{IE UND HOCHDRUCKKRANK}IEITEN

HERZKRANKHEITEN

SO.ISTIGE KRAI{KHEITEN DES KRE I SLAUFSYSTEI{S

KRA',,IKHEITEN DER AIMJiIGSORGA'{E ( OHNE TBK )

KRAI{KTIE ITEN DER VERDAUUTSSORGANE

KRAI{KflEITEN DER NIEREN UNO DER AELEITENDEN HARIu.IEGE

KRAAIK}IEITEN DER I.IAETüILICHEN UNO I,IE IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
6A'{E, KO.IPLII«TIINEN IN OER SCHI,.IAMERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIG
IJND II{ HMHEÄtsETT

KRA'{KHEITEN DER HAUT UNO OES UNTERHAUTZELLGEI,.IEBES

KRAI{KHEITEN DES SKELETTS, DER ruSKELN UND DES BINOEGEI.IEBES

KO\EENITALE AAII},IALIEN ( A'SEEORENE I,'II SSB ILDI,,NGEN, EINSCHL.
CO{TER6AI\IGE SCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER HIRBELSAEULE tlIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUTS
( QUERSCHNI TTLAEHI,IUI{G )

SCHAEDELFRAKTUR. SNSTICE FRAKTUREN DER IIIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHIITTLAEHIUIS ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS' OER EX-
TREHITAETEN; INTRAKRAI{IELLE VERLETZUNGEN

TRAIJI,IATISCHE ABTREIWUTS Vg{ 6LIEDIYIASSEN ODEF TEILEN VO{
GLIEDT{ASSEN

SO{STIGE VERLETZUISEN LT\D SCHAEDIGUTSEN (EINSCHL. LUXA-
TIOGN, VERSTAI'CHUÄßEN, ZERRUTSEN, PRELLUTßEN, QUETSCHUN-
6EN, VERBRETilIJISEN)

KOfLIIqTIO{EN t\lACH CHIRURGISCHEN EIMRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSIAENDE)

VERGIFTIJiIGEN DURCH DROGEN, MEOIKAHENTE, SEREN UNO IMPFSTOF-
FE ; TOXISCHE I,IIRKUißEN C|URCH MEoIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAAIZEN

S\I{PTO{E UND SCHLECHT BEZEICTMTE AFFEKTI$EN

18

19

20

27

22

n
24

25

26

27

2A

29

30

31

32

:ß

34

:t5

!t6

37

:B IN56ESAT{T

-121-

1 310

238

2 603

93 371

13 210

24 775

6 295

25 381

5 439

907

265

13{

23

14

5

16

353

4S

69

433

62

14

87

35

530

97

20

3

8

402

16

2ß

6 608

1 642

t0 ?77

1 045

?34

2 533

93 065

13 209

2q 100

6 135

25 728

5 375

902

77 156

479

2 4AA

552

1 300

902

761

275

826

t? 474

33 526

75 983

30 428

58 124

26 903

4 596

3 559

10 006

399 797

3 301

927

118 516

3 975

32 928

176

307

I 854

1 010 898

998

225

2(ß0
92 556

13 09q

23 683

4 703

6 657
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400 199

3 317

1 175

55 1?S

5 617

43 ?05

782

342

8 961

1 033 333

70 661

239

2 399

523

1 192

866

732

183

794

11 985

33 437

75 600

29 164

57 678

26 5,$
4 550

6

3

I
398

3

4:t

3

31

8

967

651

826

703

232

715

665

645

7U

164

239

635

334

35

107

22 435



Rehabi I i ta tionsmaßnahmen 1989
Behinderung und Dauer der Mapnahme

IIASSIIAHI{EN

EIhIER OAUER VO! ... BIS UNTER ... I'IO.IATEN

3 4 s 5 5 6 6 I I t2 72 18 18 ?4 24 I,r{D IIEHR

LFO.

NR.

9

I
81

23

74

?00

3 lllS
475

857

l3

1

15

1

4

1

5

60

7

111

76?

48

40

I

3

2

5

5

3

22

6

1

?

4

7

7?

8 7

25

124

3 814

354

6

65

3 863

343

3

159

5 175

796

s

69

183

44t

29

2

2

89

68

47q

232

s8

27

2

6

3

1

51

?3

?8

9S

5

110

ll:l
t2

230

140

1A
3

b

11

5

2725 54 96

76

11

1

?64

8

I
1

q

?

117

4

124

2t
1

3

7

q

5

1

4

1

2

I

38

10

1

1

1

42

6

111

5 329

181

15

3 7?

1

6

2

1l
11

21

I
16

o

7

1

1

22

3

24

39

77

7

?

2

2

1

1

15

2

7

13

s

7

?

q

74

?

31

3

4

?

3

5

4

16

I
6

2

5

19

3

72

18

72

I
3

6

11

17

77

27

8

?

1

1

10

777

I

30

s

41

3

3

42

2

35

225

?3

40

3

72

2

I

60

6

7

15

6

4

15

2

66

3

13

8

2

32

1022S3

1

s7

14

77

?7g0

990

55

27q

26

353

42

81

2

6 789 4 786 5 875

-125-

1 136 I 303 283 8S

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

ll
t?
13

111

15

16

17

18

1S

20

2t
22

23

2q

25

ß

27

2A

29

30

31

32

33

34

35

!16

37

:ß

1

II

1

I



3 Medizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der }4apnahne

LFO

NR.
ART DER BEHII\IDERUIS

DA

t\lACH DEI.t

INSGESAI.1T EIMLIEDERI.,IIG BZI.
FORTSETZUiIG ODER
AUFMHME EINER

TAETIGKEIT
ERRE ICHT

FORTSETAAß
ODER AUFMHME

EINER

EITSLIEOERI.h6
MCH I,IEITEREN
I.EOIZINI SCHEN

I.!ASSMHI,EN
I{(E6LICH

TAETIGKEIT
t,IOE6LICH

1 TUBERKULOSE

2 POLIü.{YELITIS IJNO SINSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAAIKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SINSTIGE IIIFEKTIOESE IJND PARASITAERE KRAIIKfIEITEN

4 NEUBILDUNGEN

5 OIABETES MELLITUS

6 SflSTIGE ENDoKRINoPATHIEN, ERMEHRUI.IGS-UND SToFFI,IECHSELKRANK-
HEITEN SO{IE STOERUI'JGEN II'I It,t{UNITAETSSYSTEi,,I, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND OER BLUTBILOENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEISIGKEIT

9 MEDIKAT.f,NTEN- UI,IO DRMEMBHAEISIGKEIT

IO UMSCHRIEBENE ENTI.IICKLUIIGSRUECKSIAENDE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCIII,,IAECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UND SPRACHENI}.IICKLUiIG )

11 SO{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEIISSTOERUIIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) IJNO AIOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCH I SCHE STOERUI\.IGEN i
( E INSCHL. ANPASSIJI{GSSTOERUNGEN UNO STOERUIIGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

12 OLIGOPHRENIEN ( SCHMCHSIT{{ )

13 ENZEPHALO.,IYELITIS DISSEI{IMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

14 ZEREBRALEKINDERLAEHMI.hE

15 EPILEPSIE

16 BLIiDTIEIT UND GERIISES SEHVERT'IOEGEN

t7 S(NSTI6E AFFEKTIüIEN DES AUGES UND SEINER ANHAI.JGSGEBILDE
(INSB. SEHSToERUTSEN, KRAI\,IKHEITEN UND AM.IALIEN DES AUGES)

TAUBHEIT (EINSCHL, GERIIIGES HOERVERHOEGEN)

SÜ{STI6E KRAAIKTIEITEN DES OHRES UND DES I.IARZENFORTSATZES

SflSTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEMS UNO DER SII$IESORGANE

HYPERTO{IE UND HrcHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEN

SO{STIOE KRA'IKHEITEN DES KRE ISLAUFSYSTEI.IS

KRANKHEITEN OER AI}IIJISSORGAIIE (OIINE TBK)

KRAAIKTIEIIEN DER VERDAUUIIGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREN UND DER ABLEITENOEN HARIÜ.IEGE

KRANKHEITEN DER MAEI,IILICHEN UND HEIBLICHEN OESCHLECHTSOR-
GAI{E, KO{PLIKATIilEN IN DER SCHMI'IGERSCIIAFT, BEI ENTBINDUI{G
UilO IM I,{rcHEAIBETT

KRA},JKHEITEN DER |IAUT Uf{D DES UNTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRAAIKHEITEN OES SKELETTS, DER MUSKELN UNO DES BINOEOEI.{EBES

KüIGENI TALE AAIO{AL IEN ( AISEBORENE MI SSB I LOUTSEN, E INSCHL.
C Ü,ITE RGAISE SCHAED IC TE )

18

1S

20

2L

22

?3

24

25

?6

27

2A

29

30

31

32

F RAKTUR DER I.II RBELSAEULE I,,II T RUECKEMARKSSCHAED IGUNG
( QUE RSCHNI TTLAEiü,,rut$ )

SCHAEOELFRAKTUR, SINSTIGE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE (

OUERSCHNITTLAEHMUAIG ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OE
TREI',IITAETEN ; INTRAKRANIELLE VE RLETZUIIGEN

OHNE
R EX-

33 TRAUI,IATISCHE ABTREIüü,JIS V(N GLIEDI.IASSEN ODER TEILEN Vü'J
GLIEDt.ßSSEN

34 SNSTIGE VERLETZUISEN I,JND SCHAEDIGUT.IGEN (EINSCHL. LUXA-
TIüIEN, VERSTAUCHUISEN, ZERRUN]GEN, PRELLUIIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIqUJISEN)

!I5 KO{PLIIqTIOEN MCH CHIRURGISCHEN EII{GRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

36 VEROIFTUNßEN DTJRCH ORO6EN, I,,IEDIKAHENTE, SEREN UND II.IPFSTOF-
FE ; TOX ISCHE I.IIRKUAIGEN DURCH MEDIZINI SCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAAIZEN

37 S\+tPTIilE IJND SCHLEC|iT BEZEICHNEIE AFFEKTIO{EN

!}8 INSGESAT.IT

-124-

?34

2 603

93 371

13 210

1 310

24 115

6 2911

25 381

5 439

907

77 290

502

2 502

557

1 316

1 255

810

?83

1 259

t2 540

33 540

76 070

30 463

58 654

27 000

4 616

1 196

193

2 ?07

39 {54

11 733

19 512

4 097

19 332

2 610

496

27

19

133

11 552

71q

719

1 403

1 895

s38

175

54

23

74

1 230

7 248

10 33{
4 3?6

2 759

L 429

299

68 590

158

I 8416

454

1 005

1 066

3 108

176

359

50

777

?7

3

10

400

?

1

55

5

43

I

033

672

014

199

317

175

t?q

617

?05

1A?

34?

961

333

119

?18

22 823

233

?71

13 944

705

1

10

31

58

?3

4q

23

4

3

I
354

?

33

3

34

7

a?0

651

192

031

115

239

441

193

883

875

019

42?

435

396

753

416

330

74q

529

135

?OL

838

997

5 505

23

6?

?98

87 r30



Rehabilitation maßnahnen 1989
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

voit

ERGEÜ{IS DER i{ASSMII}€
LFD.

NR.
EITSLIEDERUIS

I\IACH BERUFS-
FffiRDERNDEN
MASSMHT.IEN

T,IOEGLICH

EIISLIEDERUIS
tllAcH

SOZIALEN

E IIlGLIEDERUTIG
AUS GESUT.DHEIT-
LICHEN ORUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUIS ODER
AUFI\IAHI.IE EII\JER

TAETIGKEIT MAIIGELS
ARBEITSPLATZ
NICHT I,TOEGLICH

EINGLIEDERUTIG IM
BERICHTSJAHR I.IE6EN

EINGLIEDERUIS
III BERICHTSJAHR
AUS SINSTIGEN

GRUENDEN
NICHT ERREICHT

0tf\tE
AISABE

MASSMHI.4EN
I{OEGLICH

OES VORZEITIGEN
ABBRUCHS DER I'IASSAIAIIME

NICHT I,,IOEGLICH

1l

5

4S

I 038

280

5

17

3 914

57

8

5

116

t 204

138

184

?41

3 260

2 074

37

30

7

27

?07

306

907

396

558

406

55

45

96

z 747

118

I

27

10

87

35 812

?87

3 310

2n
?43

a4

7A

2 t29
68

111

26

55

54

32

2t
4N)

s73

334

3 5911

7 3?q

8 403

573

130

41

1 089

5 610

156

32

402

174

550

I

10

627

66 782

6 35

6S)

ß7

249

70

227

29

18

56

23

110

25

7A

80

17

6

l5
159

253

5{l

4

7§
26

79

6

33

I

17

2

27

363

3:'8

2 776

858

I 0118

52s

88

32

t47
t3 7ß

102

3!t

3 505

296

I 3,116

5

I
62

27 5§

l8
3

5r8

?

5

38

127

30

585

341

896

69

16

18

30

I 787

32

12

?

4

2

103

ß
2

3

8S)

14

31

15

2q

30

25

s
22

5

2

4

3

143

25

?7

3

5

4

2 347

t4
78

13

27

4

3

t2
2S

694

20

312

423

t20

2tl

I

I
4

1St

2

155

z 377

558

8SE

4

1l
32

5 6:E

131

?

83

212

17

82

5

13

77

2

127

t5 927

I

2

3

4

7

8

10

1t
t2
l3
l4
15

l6

17

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27

2A

n
30

31

32

trt

34

:t5

:E
37

!B

I

I

1

1

1

I
1

I



3 },ledizinische
3.3 Nach Trägerschaft, Ergebnis der MaBnahme

LFO.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ .., BIS IJNTER ,.. JAHREN

TRAEGER OER REHAB ILITATIO{SfiASSNAHilE

OA

MCH OEt{
IN56E SAI,IT

EIIIGLIEDERUI{G BAI.
FORTSETZUI{G OOER

AUFNAIiT,IE EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

2

IIAEIV{LICH

UNTER 6

6-18
18-?5
2s-35
35 - 115

115 - 55

55-50
60-62
62-65
65 IJI\ID I.IEHR

ZUSA,[.I,EN

UNTER

6-
18

25

35

{15

55

50

62

65 rÄrD |{EHR

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t{EIBLICH

t2
13

14

15

16

77

18

l9
20

21

6

18

25

35

45

55

60

62

65

zuSAT.I,IEN22

23

24

25

%
27

2A

n
30

31

32

33

34

35

!B
37

38

IN56ESAI{T

I,IÄITER 6

5-18
18-25
25-35
35-45
115 - 55

55-60
60-62
62-65
55 LND iEHR

INSGESAI.IT

DAV(N:

OE SETZL, KRAT,IKEWE RSICHERTJTS

GESETZL. UNFALLVERSICHERUIS

GE SETzL. RENTETWERS ICHE RIJIS

KRIEGSMFERVERSOR6LN6

SOZIALHILFE

1

I
10

?a

50

157

76

15

15

58

3

7

z4

53

737

63

t2
10

38

504

l17
600

276

475

788

698

316

585'

578

I
72

15

118

86

27L

119

29

?s

48

437

327

806

724

640

275

595

647

192

274

201

889

089

a?2

86q

889

937

926

ES1

352

638

216

895

5116

50{l

164

532

573

639

626

752

951

866

589

185

4

10

36

70

t7?

93

22

19

38

558

367

85s

084

406

769

364

901

2ß
608

77

726

2 400

5 742

7 .793
20 586

ls 660

3 902

2 134

982

597 917 1159 060 60 035

55
q30

84tS

1 829

3 036

I 305

7 221

1 549

7 476

1 247

27 094

r26
1 156

3?ß
7 511

10 829

29 891

2? 487

5 551

3 610

? ??9

87 130

q7

I 082

2 675

3 856

8 359

4 784

765

222

65

21 859

5

279

527

974

2 423

1 340

97

?a

30

5 6S7

52

1 361

3 136

4 830

70 742

6 128

§2
250

95

27 5§

4 433

23 044

79

435 416 351 937

?

22

25

77

147

369

1S6

45

39

106

111

7A

808

24

s

I
7

18

60

t23
310

157

35

?9

77

11r

49

636

2?

1

162

4184

255

360

881

557

062

217

833

186

065

293

329

409

901

18 832

53 703

4 595

I 033 333 820 9St7

-12E-

I FORISETZUNG I EIIIGLIEDERUM IEII\ßLIEDERIJT.IG MCH
IoDER AUFMHT'iE I McH t{EITEREN I BERUFSFoERoERi0ENI EINER TAETIC-I I,IEDIzINISCHEN I HASSAIAIOfN
IKEIT M0E6LIcH IMASSNAHM,MoEGLIcH I HoEGLIcH



Rehabil i tat ionsma ßnahmen 1989
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und AltersgrupPen

Vü,I

ERGEBIIIS DER I,IASSMHME

lr:
EIISLIEDERUT\6
MCH SOzIALEN

MASSMHT,IEN
MOEGLICT,I

EII\ELIEDERUiIG AUS
OESIJNDHEI'

GRUENDEN
MffiGLICH

E IIlCL IEDERIX{G
II.,I BERICHTSJAHR AUS

SOISTIGEN GRUENOEN
NICHT ERREICHT

ONE ATSAEE
TLICHEN

NICHT

FORTSETZUM ODER AUFMHME
EINER TAETIGKEIT

I',IAISELS ARBE I TSPLATZ
NICHT MOEGLICH

EII.IGLIEDERLNG IM BERICHTS-
JAHR I.IEGEN DES VORZEITIGEN

ABERUCHS OER MASSMHME
NICHT MOEGLICH

I

327

518

4

15

68

235

369

1 265

1 013

385

s02

1 18Sl

4 94s

5

3

2q

Lt2
273

732

524

205

389

635

3 442

I
18

92

347

582

1 997

1 537

590

791

2 82q

I 787

2 186

6 253

348

10

2a

596

2 356

2 026

2 ?23

I t27
297

20L
pa

I 495

7

23

410

I 179

1 q7t

2 204

7A3

1 118

103

99

6 031

77

51

I 005

3 545

3 497

1l 931

I 910

43St

30q

227

t5 927

338

11

15 001

77

500

680

6 932

609

732

I q2l

sß7
32ß
| 324

7 724

5 296

27 457

608

6 184

822

68§t

I 581

5 295

3An
I 1166

2 829

16 570

39 325

1 288

13 116

I 431

I 427

3 002

I 782

6 529

2 794

1l 553

22 §6

66 782

339

734

64 !t56

7?8

625

5

113

352

803

7:E

I 067

394

75

260

r 003

4 737

2t
61

lrt1

s)11

8!B
1 205

1t81

119

2!5
1 190

169

44

47

34

1S

3

6 l6
18

79

191

r03

138

87

44

!E
187

8!r9

109

29

?5

l1

3

6

1S1

l5
278

73

72

45

19

4

2

I

2t6

5 636

3 2tß
180

I 375

&6302

-129-

I
2

4

5

6

I
l0

11

L2

13

1{
l6
l6
17

18

19

20

2t

22

ß
24

ß
6
27

2A

zi
30

3l
32

:B

34

!E
:§
37

!B

I

I

1

1

7



4 Berufsfördernde
4.1 Nach Art der

LFD.

NR.

REHABILITATIO{S

DAVO{ I{IT
ART DER EEHII\DERUIIG INS6ESAHT OHNE AI{GABE MIT AI{6ABE

DER OAUER UNTER 2 2 3

I TUBERKULOSE

2 POLII},IYELITIS IJND SOISTIGE NICHT DURCH ARB&VIREN HERVORGE-
RUFEiIE v I RU SKRA.IKHE I TEN DE S ZENTRALIIE RVENSYSTEI,IS

3 SNSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRAI{KHEITEN

4 I€U8ILDt.hI6EN

5 DIASETES I'IELLITUS

6 SO{STIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRI.fiIGS-IJND STOFFI.IECHSELKRAIIK-
HEITEN SII.IIE STOERUIEEN IM II,T.IUNITAETSSYSTEI.I, KRAIKHEITEN
OES BLUTES IJI\D OER BLUTBILOENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALK$iOLAEHAETIGIGKEIT

9 I,EDII(AI'IENTEI\F UND DROGEI\IAEHAEIIGI6KEII

10 I.,I{SCHRIEBET{E ENI].IICKLIJTIGSRUECKSTAENOE (INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAAID IN DER
SPRECH- UNO SPRACIIENII.IICKLUIIG )

11 SO{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHI SCHE STOERUI{GEN ;
( EINSCHL. AAPASSIJI\$SSTOERLIiJGEN UND STOERUTIGEN OES SOZIAL-'
VERHALTENS )

tz
13

14

15

l5
t7

OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSIIüI)

ENZEPHAL$IYELITIS DISSEHIMTA (HULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHTII.hE

EPILEPSIE

BLII{DHEIT UND GERII€ES SEHVERI'IOEGEN

S(NSTIGE AFFEKTIOIEN DES AUGES UNO SEINER AAIHAI\IGS6EBILDE(INS8. SEHSTERTJISEN, KRANKHEITEN I.,INO AND.IALIEN OES AUGES)

TAUBHEIT ( EINSCHL. GERIISES HOERVERilOEGEN)

SOISTIGE KRA'{K}IEITEN DES OHRES UNo DES MRZENFORTSAIZES

SO{STIGE KRANK}IEITEN DES NERVENSYSTEHS UNO DER SII{IESORGANE

HYPERTO{IE UAIO HOCHDRUCKKRAI'JKHE ITEN

HERZKRAAIKfIE I TEN

SOISTIGE KRAIIK}IE ITEN DES KREISLAUFSYSTEI{S

KRAIIKHE I TEN DER AI},IIJI\6SORGANE ( OIINE TBK )

KRANKHE ITEN DER VERDAUUI\ESORGAAIE

KRA'{KHEITEN OER NIEREN IJI{D DER ABLEITENDEN HARN,{EGE

KRAIKHEITEN DER MAETI{LICIIEN UND I{E IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GAT{E, KI}fLIKATINEN IN OER SCHI,{AISERSCHAFT, BEI ENTBINDUIIO
I.hD II{ I.IrcHEI!8ETT

KRÄNKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEHEBES

KRATIKHEITEN 0ES SKELETTS, DER I.IUSKELN UNo DES BINDECET.EBES

KO\EENITALE AJ{O{AL IEN ( AISEBORET,IE MI SSB I LD(^IGEN, E INSCIIL.
CO{TE RGAISE SCHAED IGTE )

FRAKTUR DER HI RBELSAEULE MIT RUECKEMARKSSCHAEDIGUM
( QUERSCit!I TTLAEHtnß )

18

19

20

27

?2

23

24

25

26

?7

n
ß
30

31

32

33

SCHAED€LFRAKTUR, SOISTIGE FRAKTUREN OER T..IIRBELSAEULE (
QUERSCIf{ITTLAEIf.flJI\E ), FRAKTUREN DES RTJT,IPFSKELETTS, DE
TREMITAETEN; INTRAKRA,{IELLE VERLETZUfSEN

OHNE
R EX-

34

35

:€

37

38

TRAI.i.IATISCHE AETREIÜ.IIJI\re Vg! GLIEDT1ASSEN ODER TEILEN Vü{
GLIEOI,IASSEN

SO.ISTIGE VERLETZI,JiIOEN UND SCHAEDIGUISEN ( EINSCHL. LUXA-
TIO{EN, VERSTAUCHI.JISEN, ZERRUISEN, PRELLUI\EEN, QUETSCHI'N-
GEN, VERBREN{IJISEN)

KOTLIIqTIO\EN MCH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
oPERATIVER ZUSTAET\DE )

VER6IFTIJTSEN DURCH OROGEN, I{EDIKAHENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; TOXISCHE I{IRKTJTSEN DURCH I,{EDIZINI SCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAIIZEN

S\lfTO€ I,ND SCTILECHT BEZEICHNETE AFFEKTI O{EN

713

5r0
557

I 136

3 2q9

12 608

I 906

745

774

3 819

4 003

3 562

2 155

? a7t
s 205

1 975

I 299

4 276

I 573

5 578

2 202

788

15 834

7?4 622

2 200

I 801

t6 768

3 441

I 621

r 586

382

3 817

325 108

522

384

439

854

2 338

7 735

3 0116

566

534

1 988

2 743

2 191

1 213

1 730

3 310

1 695

a l0?
3 201

6 859

3 679

1 5116

602

574

014

s17

1157

439

906

509

163

?9t
7t7

?5?

1 371

9q2

1 081

1 895

280

1 197

1 075

? 7r4
1 899

655

4 A7q

6 860

179

?40

I 831

1 260

186

260

608

783

334

a)o

535

0t?

s23

91

106

856

19

18

191

126

va
?a?

911

s2 7

2E

25

67

140

5

2

133

n

2 456

7 455

834

s7

72A

3 203

314

?t

I 7?A

4 25L

520

26

48 791 21 860 26 931

98

1163

58

5

15

106

30

I

11070q

710

96

50

37

2ß
38El

402

113

111

277

57

?6
228

528

890

111

I
4

27

?2

32

19

7?

40

18

6l
57

58

54

l5

10

94

1

1

13

2

7

I

2

219

5

30

3

2

1

105

36

812

6 309

124

91

q

130

090

L?

8

762

124

458

76

22

198

15 r78

121

t2

57

72

27

INSGESAI,IT

-130-

2 38ll



Rehabil itati onsmaßnahmen 1989
Behinderung und Dauer der I'lapnahne

I,TASSMrlfN

EIIüR DAUER VO! ... BIS UNTER ,.. I.I(NATEN

3 q 4 5 5 5 6 I I 72 72 18 18 24 24 thD tfHR

LFD.

NR.

20

11

L7

43

83

328

138

l7
14

150

64

100

43

47

164

34

t?0

tn
301

1511

85

%
543

3 666

72

25

35

I
18

49

15

58

58

115

84

20

29

11

??

14

6

23

11

35

27

50

40

10

5
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866

10

3

24

s33

28t
I

15

118

67
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115
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107
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44

l5
?20

I 858

36

l7
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158

4

14

114
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67
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16
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ß
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24

5

L62

1 057

19

8

1 018

2 926
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7q7

s24
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8!)
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30
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ß
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7 019
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10 31
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:E
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n0
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2l

22

7

7

3

5

I
16
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83

I
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t2
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26

3

8 1116

t2

s

3
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19S
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2

4 03?

2t
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7

20
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ß4
s2
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1

5

7

37

32
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6S
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31

3
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19

s
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5 072
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36
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q
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b
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5
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7
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18

t2
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ß

3
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4 Berufsfördernde
4.2 Nach dem Ergebnis der MaBnahme

LFD.

NR.
ART DER BEHINDERUIS

ll DAI t--
I I lrlcH oEMttI t-
I INSGESAT.TT I EIr!GLTEDERUT{G Ba,,l. I FoRTSETZUTS I ErrüLIEoERUT\ßI I FORTSETZUTIG ODER I OOER AUFMIf.E I MCH
I I AUFMHME EINER I EINER I I.f,DIZINISCHEN
I I TAETIGKEIT IIAETIOKEIT IIITASSMHHENIIERREICHTIMOEGLICTiIHEGLICH

7

1 TUBERKULOSE

2 POLIO,I\ELITIS UAD SüISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAITKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SO{STIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKfIEITEN

4 I€UBILDIJISEN

5 DIABETES I{ELLITUS

SOISTI6E ENOOKRINOPATHIEN, ERMEHRUI{GS-UND STOFFHECHSELKRANK-
HE ITEN SOIIE STOERUiEEN Itl ITt'f,JNITAETSSYSTEM, KRANK}iE ITEN
DES BLUTES UAD DER BLUTBILOENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKüIOLABHAEIS IGKE IT
I.EDIIqHENTEN- IJND DROGEMBHAEISIGKEIT

UIISCHRIEBENE ENI}.IICKLUI{GSRUECKSTAEI{OE ( INSBES. LESE- UNO
RECHISCIIRE IBESCIT,{AECHE, RECIIENSCHMECHE, RUECKSTAAID IN DER
SPRECH- I.,AD SPRACHENT}IICKLUTS )

Sü{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKE ITSSTOERUISEN ( PSYCHOPA-
THIEN) UI\D A'{DERE NICHTPSYCHOII SCHE PSYCHISCHE STOERUMEN ;
( EINSCHL, AMASSIJf{GSSTOERUISEN UIID STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

OL IGOPHRENIEN ( SCIüIACHS II$I )

ENZE PHALO.IYELI TI S OI SSEI.,IIMTA ( MULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINOERLAEHI.,ITJIS

EP ILEPSIE

ELIIüIIEIT IJND CERIT\EES SEHVERI{OEoEN

SINSTIGE AFFEKTI(NEN OES AUGES UND SEINER AAIHAAIGSGEBILDE
( INSB. SEHST(rRI.h§EN, KRANKHE ITEN Ut\D A/O.IALIEN, DES AU6ES )

TAUBIIEIT ( EINSCHL. GERIISES HOERVERilOEGEN)

SO.ISTIGE KRAI{KHEITEN OES OHRES UND DES I.IARZENFORTSATZES

S(I,ISTIGE KRAItKtiEITEN DES NERVENSYSTEI,IS UNo DER SITNESoRGANE

IIYPERT(NIE U{O HOCHORUCKKRAAIKHE I TEN

HERZKRAIK}IE I TEN

Sü{STIGE KRANKfIEITEN DES KREISLAUFSYSTEHS

KRAT.IKHEITEN DER AI},IIJi.IGSORGANE (OHNE TBK)

KRAAIKHE ITEN OER VEROAUUI'IGSORGANE

KRAIKHEITEN DER NIEREN thD DER ABLEITET\DEN HARiü{EGE

KRAI{KI|EITEN DER iiAEiC,ILICHEN UNo IIEIBLICHEN GESCHLECHTSoR-
GAAIE, KO{PLIKATI(I\EN IN DER SCHMMERSCHAFT, BEI ENTBINOI.IAIS
UND IM I,{rcHENBETT

KRAIIKTiEITEN DER HAUT IJND DES UNTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRAI,IKHEITEN oES SKELETTS, 0€R l.ltlSKELN UtlD DES BII\OEGEI{EBES

KO\ßENITALE AAIOTALIEN ( AAIGEBORENE MI SSBILDUiIGEN, E INSCHL.
C(NTERGATGESCHAEOI6TE )

F RAKTUR DE R I.II RBE LSAEU LE I.,I I T RUEC KEIV{ARKS SCHAED IGIJNG
( QUE RSCIIN I TTLAEHI.T.Oß )

SCHAEDELFRAKTUR, SCNSIIGE FRAKTUREN OER I.II RBELSAEULE ( OHNE
Q{JERSCff.IIITLAEHiUIS ), FRAKTUREN DES RUI{PFSKELETTS, OER Ex-
TREI.I I TAETEN ; I NTRAKRAT'I I ELLE VE RLE TZUNIGEN

TRAUT,I,ATISCHE ABTREI{U'I!6 VO'I GLIEDT.USSEN OOER TEILEN VO!
6LIEDI.IASSEN

SO\ISTIGE VERLETZUISEN UNO SCHAEDIGIJMEN ( EINSCHL. LUXA-TIüEN, VERSTAIrcHLNEEN, ZERRTJISEN, PRELLUNGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIüIUr\$EN)

KII,PLII(ATIO\EN MCH CHIRURGISCHEN EIISRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENDE)

VERGIFTUISEN DURCH DRMEN, MEDIKA'.IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE ; Tox{SCHE xIRKut\EEN oURCH I,IEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LIÖHE SÜBSIANZEN

10

11

t2
l3
14

15

16

77

18

t9
20

?t
22

23

?4

25

n
27

n
ß
30

31
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:t8

37

!18

SYI{PTOIE IX\D SCHLECHT BEZEICIIiIETE AFFEKTIOIEN

INSGESÄ},IT
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510

557

I 136

3 249

2 456
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834

47

118 791

?3? 1r8

ll7
30s

715

607

7

168

720

158

242

925

2 797

54

4

4 257

5 524

249

313

1 857

1 641

4

5

I
31

26

391

559

s76

6911

34

?0 774 88z 750

12 608

I 905

745

774

3 819

4 003

3 562

? 755

2 811

5 205

1 975

I 299

4 ?76

s 573

5 578

2 20?

7AA

15 83{
r24 62?

? 200

1 801

16 768

3 {41

I 621

r 586

3AZ

3 817

325 108

1 499

265

190

189

291

245

3911

154

146

866

831

3 156

7 3?2

1 11611

| 725

196

71

5?6

26 170

435

l1l

i 364

270

469

?a

13

4180

49 29S)

421

811

11

7

37

33

?6

14

8

116

19

1511

115

106

77

23

7

100

1 168

5

55

7 777

147

616

23

18

4S

5 533

1

1

1

?

2

1

3

1

7

46

1

7

1

5

1

131

560

?74

528

208

4?0

?q3

319

903

7A?

981

366

3116

640
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7St

887

585

167

747

149

416
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Rehabil itation Bnahnen L989
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

V(N

l*,

ERGEBI{IS DER HASSI{AH}f

E II{GL IEOERI,IIC
l\lACH T.IEITEREN

BERUFSFOEROERN-
OEN MASSMTII{EN

r,,roEGLICH

E IMLIEDERUNG EITIGLIEDERI.hß
AUS GESUNOHEIT-
LICHEN GRUENDEN

NICHT
MOEGLICH

FORTSETZUTS ODER
AUFMHI.IE EINER

TAETIGKEIT I.IAI\IGELS

EIISLIEDERUIS IM
BERICHTSJAHR I.IE6EN

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER I.|ASSMHME

NICHT tlOEGLICH

EIISLIEDERT.IIS
II.I BERICHTSJAHR
AUS SNSTIGEN

6RUENDEN
NICHT ERREICHT

*f\E
AIGABEr\rACH

SOZIALEN
MASSMHI'IEN

MOEGLICH
ARBE

NICIIT
ITSPLATZ
I'IOEGLICH

2t 2

2

3

I
2

2

I
2

2

3

4

23

2

28

7

14

4

5

412A

t2
13

31

97

4

2

5

61

s7t
59

2

3 025

686

?79

12

11

133

77

258

90

80

155

1 005

688

2 297

6

I

16 685

2t
t2
24

84

34

21

:I3

173

llrl
1ß4

17

3

73

499

2

43

85

67

209

q

25

z

4

2l

114

1

3 371

759

28q

3q

39

260

253

?01

95

117

269

?9

130

106

s23

140

sts

18

I 3?5

3 204

69

96

I 118

?35

565

59

24

156

74 2t0

317

34

15

I

7

32

26

s4

I
I
8

I
2

s

17

2

31

18

36

8

1l

I
11

13

72

6

5

13

3

7

1{
q7

Ib

7

86

40

56

s9

36

r33

109

199

139

45

19

2S3

z 494

37

13

92

q 297

2 077

167

1lrl
a7t
9St

975

42t
800

1 205

s81

3 282

t 2t3
3 160

1 518

767

275

5 339

40 340

354

395

2 310

658

1 74?

576

155

I 429

97 255

1 923

565

92

78

73

3!E

686

301

138

147

ß7
52

166

137

240

777

8t

n
1178

11 150

27q

335

72?3

370

55

117

10

170

14 285

3

47

149

2

10

3q

6

11

1

349

2A5

2

3s2

144

295

40

r29

n

454

47

180

7

831

t4 l0

I 689810 783

-1 33-

I 3S1

I

2

3

4

6

?

I
I

l0

11

72

l3
1{
15

16

t7
l8
1S

20

21
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a
24

E
ß

27

ß
ß
30

3l

32

:ß

34

s
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37
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4 Berufsfördernde
4.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der MaBnahme

LFD

NR.

OA

GESCHLECHT

ALTER VEN ... BIS UNTER .,. JAHREN

TRAEGER oea aenaal LiTATIc{s{ASsIIAHME

t\lACH D€I{

IN56ESAI.IT EIN6LIEDERUI{G Bz},I
FORTSETZUNG ODER
AUFMHME EINER

TAETIGKE I T
ERREICHT

FORTSETA.h6
OOER AUFMIIf

EINER
IAETIGKEIT

MOE6LICH

EItSLIEOERI.hT
NACtr

IlEDIZINISCHEN
I.{ASSMIOGN

I{OEGLICH

1

2

3

4

5

6

7

8

I

10

MAEMILICH

14

18

ß
35

45

55

60

62

65 UND MEHR

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI.I,IEN

l1
72

13

14

15

16

77

l8
l9

20

I.IE IBLICH

74

18

25

35

45

55

60

62

65 UND HEHR

INSGESAI.IT

74

18

?5

35

45

55

60

62

65 UND MEHR

18

25

35

45

55

60

62

55

ZUSAI.I,IEN

INS6ESAMT

?7

22

23

24

ß
ß
27

2A

29

30

31

3?

33

34

!t5

18

?5

35

45

55

60

62

65

DAVOlr3

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\6

GESETZLICHE RENTENVERSICiiERI.,lIi.IG

KRIE6SOPFERFUERSORGE

ARBEITSF(EROERIJIS

SOZIALH ILFE

-1 34-

8 317

57 165

59 314

40 805

{5 940

15 175

1 913

730

29S

229 659

5 ,1153

35 938

?3 404

11 673

13 438

4 765

518

t6?
88

95 449

13 780

93 103

a? 7t8
52 479

59 378

19 940

? 437

892

387

765

31 106

32 723

12 805

11 097

2 91?

358

172

96

91 435

447

18 438

11 861

4qß
4 065

933

74

39

13

40 318

I ?1?

49 544

43 984

77 255

15 162

3 845

s32

?11

109

t31 753

10 650

1 538

549

118 8118

158

80

2 449

2 632

11 l$
16 678

56S
536

134

n
39 431

42

I 517

900

2ßq
3 69{
r 585

7q

18

4

I 868

122

3 965

3 532

13 230

?0 372

7 ?A3

610

152

32

s9 299

380
q2 8§

42

5 992

50

44

603

105

886

216

4!t5

118

24

16

4 377

25

295

369

?12

250

75

11

6

l3

I 256

69

898
q74

098

1166

510

59

30

29

5 633

? 472

2

3 186

33

325 108

18

116

I
257

79q

782

030

635

867



Rehabilitati l_989
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

v(I{
ER§E&{IS OER I.IASSMHI.IE

LFD

NR.
EIISLIEDERUiT
t\lACH I,IEITEREN

BERUFSFOERDERfS
DEN I,IASSMHI.IEN

I{OEGL ICH

E IIIGLIEDERUT{G
t\lACH

I EIr$LIEOERUI\E I FORTSETZUiIC ODER I EIIIGLIEDERUTIG II{ II AUS GESUNDHEIT- I AUFMHME EINER I BERICHTSJAHR I.IEGEN II LICHEN GRUENDEN ITAETIGKEIT MAAEELSI OES VORZEITIGEN II rurcnr I ARBEITSPLATZ IABBRUCHS oER MASSIAHMEI
I uoeolr*r I NIcHT MoEGLIcH I NIcHr MoEGLIoI I

E ITIGLIEOERUIIG
IM BERICHTSJAHR
AUS SNSTIGEN

GRUENDEN
NICIiT ERREICHT

offilE
AISAEE

SOZIALEN
MASST{AHMEN

I'IOE6LICH

255

3 633

3 713

I 279

555

76

13

8

5

I 507

737

2 3nt
I 532

394

140

15

3

2

2

,11 503

29

t72

t20
64

90

35

8

2

1

522

l7
132

70

26

29

t2
1

1

284

q6

304

190

90

119

118

I
2

2

810

1 196

364

2ß3
I 612

I 373

747

35

I
3

6 618

6 745

13 359

12 186

11 183

14 501

5 655

895

337

68

64 929

4 578

10 155

I 244

3 8118

4 924

2 08Sl

318

96

1t6

32 326
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5 l,lapnahmen zur
5.1 Nach Art der

l,__,*,1

REHAEILITATIO{S
LFD.

NR.
ART O€R BEHINDERTJIS or* *orrl ,r, o*or. I

DER DAUER 
I

DAVO! MIT

UNTER 2 2 3

2

1 TUBERKULOSE

3

POLI$IYELITIS UND SO{STIGE NICHT DURCH ARBI}-VIREN HERVOROE-
RUFEIIE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEI.IS

Sü{STIGE INFEKTIOESE I.INO PARASITAERE KRANK}IEITEN

NEUBILDUISEN

DIABETES I{ELLITUS

SO{ST IGE ENDOKR INOPATH IEN, E RME HRUI6 S-UND SIOFFI,.IECH SE L KRANK-
HE ITEN SÜIIE STOERUISEN IM III{UNI TAETSSYSTEI.,I, KRANKHEITEN
OES BLUTES UND DER BLUTEILDENDEN ORGANE

PSYCHOSEN

ALKOHOLABHAEI\ß IGKE I T

I.1€DIKAI{ENTEN- UND DROGEMBHAENG IGKEIT

UMSCHRIEBENE ENTI,.IICKLUT\ßSRUECKSTAENDE ( INSBES. LESE- UND
RECHTSCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTANO IN DER
SPRECH- UND SPRACHENII.IICKLUAIG )

q

SO{STI6E NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUMEN (PSYCHOPA-
THIEN ) UND ANDERE NICHTPSYCHOIISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN;
( E INSCHL. AAIPASSUI\.IGSSTOERUMEN UNO STOERUNGEN OES SOZIAL- 

-

VERHALTENS )

OLIGOPHRENIEN ( SCIII.IACHSITil )

ENZEPHALO{YELITI S OI SSEHIMTA ( I.ItJLIIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE rrrceauerumd
EP I LEPSIE

BLIiIDHEIT UND GERITSES SEHVERI.IOEGEN

SO{STIGE AFFEKTIO\EN DES AUGES UND SEINER AMIAI\,IGS6EBILDE(INSB. SEHSTOERIJISEN, KRAAIKHEITEN UNO AI{O,,IALIEN OES AUGES)

TAUBIIEIT ( EINSCHL. GERIIIGES HOERVERITOEGEN )

S(NSTIGE KRAAIKHEITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

silsrIGE KRAI{KHEITEN DES NERvENSysTEMs uND oEn stmesdRomg

HI"ERTü{IE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRAI{KfIE ITEN

SINSTIGE KRAAIKHEITEN DES KREISLAUFSYSTE}IS

KRAAIKHEITEN DER ATT,IUISSORGANE (ftINE TBK)

KRANKHEITEN OER VERDAUUI{GSORGANE

KRAI'IKHEITEN DER NIEREN UNO DER ABLEITENDEN HAR?{.IE6E

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

111

15

16

t7

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

27 KRAAIKHEITEN DER I.ßETilLICHEN UNO I{EIELICHEN GESCH
OA'!E, KO{PLIKATIO{EN IN DER SCHI..IÄI'JGERSCHAFT, 8E
UIO II,,I IIOCHENBETI

LECHTSOR-
I ENIBINOUiIG

?a

E
30

31

32

KRAT{KHEITEN DER HAUT UI{O DES UNIERHAUTZELLGET,.IEBES

KRAIKHEIIEN OES SKELETTS, OER I.IUSKELN UNO DES BINDEGEHEBES

K$IGENITALE ANO.IALIEN ( AI{GEBORENE IIISSBILDUIIGEN, E INSCIIL.
C O{IERGAI\IGE SCHAED IGTE )

F RAKTUR DE R I,.I I RBE LSAEU LE MI T RUEC KETÜ,,IARKSSCHAE O IGUiIG
( QUERSCHNITILAEHI,ITJTIG )

SCHAEDELFRAKTUR, SOISIIGE FRAKTUREN DER I,,IIRBELSAEULE ( OHNE
QUERSCHNITTLAEHI.UT\E ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELEIIS, DER EX-
TREHITAETEN; INTRAKRAI.IIELLE VERLETZUTSEN

TRAI,JI.IATISCHE ABTREI.NUNG Vg! GLIEDHASSEN OOER TEILEN VIN
GL IEDIIASSEN

SOISTI0E vERLETZt \reEN UND SCHAEDIoI.JISEN (EINSCt"iL. LUXA-
IIO\EN| VERSTArcHUA.IGEN, ZERRUISEN, PRELLIJISEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRETWUISEN)

KOf LII(ATIO\EN MCH CHIRURGI SCHEN E II\ERIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER zuSTAENDE)

VERGIFTUTSEN DURCH ORMEN, MEOII(AIGNTE, SEREN UNO II4PFSTOF-
FE ; TOX ISCTIE I.IIRKUiIGEN OURCH MEDIZINI SCH NICHIGEBRAEUCH-
LICTIE SUESTAIIZEN

S\?{PTO.IE I.JND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIÜ{EN
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s ozia I en derun 198
Behinderung und Dauer der Mapnah.me

tlASSl,UH.lEN

EII§R DAUER VO! .., BIS LT{TER ,., I.I(NATEN LFO.
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5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergebnis der MaBnahme

l,^,-,,-'l

DA

MCH oEr{LFD.

NR,
ART DER BEHINDERUIS E IIIGL IEDERUI'IG BA,.I

FORTSETZUIIG OO€R
AUFMHME EINER

TAETIGKE IT
ERRE ICHT

I FORISETZUI\ß I EITSLIEDERUISI OOER AUFMIiIE I MCHI etruEa lveotzlt'tlscnerrtI TAETTGKEIT I usslrmtru
I T.ToEGLICH I i{0€GLICH

1 TUBERKULOSE

2 POLIO.IVELITIS IJNO Sü{STIGE NIC|IT DURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAAIKHE ITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SilSIIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUEILDUI\ßEN

5 OIABEIES MELLITUS

5 Sü'ISTI6E ENDOKRINOPATHIEN, ERMEHRUTIGS-UND STOFFI,TECHSELKRANK-
HEITEN SO{IE STOERUNGEN IM II'ITIUNITAETSSYSTEI.I, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAEiIGIGKEIT

9 I',IEDIKAI.{ENTEN- UND OROGEMBHAENOIOKEIT

10 UI{SCHRIEBENE ENIUICKLUI,IGSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UNO
RECHISCHREIBESCHMECHE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UNO SPRACHENII.IICKLUiG )

11 SO{STI6E IiEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUilIGEN (PSYCHOPA-
THIEN) IJND AIIDERE NICHIPSYCHOIISCHE PSYCHISCHE STOERUMEN;
( E INSCIIL. AI\IPASSIJISSSTOERI.JISEN UND STOERUAIGEN DES SOZIAL- 

-

VERHALTENS )

lZ oLIGPHRENIEN ( SCilt.lACHSIltl)

13 ENzEPHALO.IYELITIS DISSEI.IIMIA (MULTIPLE SKLEROSE)

14 ZEREERALEKINOERLAE|f'IUIS

15 EPILEPSIE

16 BLINOIIEIT IAIO GERIISES S€HVERI.IOEGEN

17 SÜISTIGE AFFEKTIO\EN DES AUGES UiD SEINER ANHAMSGEEILDE(INSB. SEHSIOERI.IISEN, KRANKHEITEN UNO ANO.IAIIEN OES AUOES)

18

1g

20

2l
22

23

?s

25

26

27

IAUB|IEIT ( EINSCHL. GERIISES HO€RVERI.IOEGEN )

SOISTIGE KRAAIKHEITEN DES OHRES UI\ID DES MRZENFORTSATZES

SO{STIGE KRAAIKHEITEN O€S NERVENSYSTEI.IS UND OER STTWESöNOME

HYPERTINIE UND HOCHDRUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHEITEN

SilSIIGE KRAI{KHEITEN OES KREISLAUFSYSTEI-IS

KRAAIKfIEITEN DER ATMIJIIGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKTIEITEN DER VERDAUUIIGSORGAI{E

KRAAIKfIEITEN DER NIEREN UND DER AELEITENDEN HARMEGE

KRAAIKHE ITEN D€R MEIWLICHEN UNO I{E IBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GAll.lE, KOfLIKATIII\EN IN DER SCHMT\EERSCHAFT, BEI ENTBINOUI,JG
I.hD II{ HrcHEIIEETT

KRA'{KfIEITEN D€R HAUT L,hID DES IJNTERHAUIZELLGEIIEBES

KRANK}IEIIEN D€S SKELETTS, DER IITJSKELN UNO DES BINDEGEI.IEBES

KO\ßENITALE AI\.IO.IALIEN ( AAEEEOREIü MI SSB ILDUI{GEN, E INSCIiL,
CO{TERGAISE SCHAEDICTE )

FRAKTUR DER I{IRBELSAEULE IIIT RUECKEIV.IARKSSCHAEOIGUiIG
( QUE RSCHN I TTLAEIf{IJIS )

SCHAEDELFRAKTUR, SO{STIGE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE ( OHNE
SJERSCHNITTLAEHT{UIS ), FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, DER EX-
TREHI TAETEN ; INTRAKRAT.IIE LLE VERLEIZUI{GEN

TRAIJI{ATISCHE ABTREIVILhE Vft GLIEOI{ASSEN OOER TEILEN V(N
GLIED}IASSEN

SNSIIGE VERLETZLhEEN UNO SCHAEOIGUI\.IGEN ( E INSCHL. LUXA-
TIO\EN, VERSTAUCHT'I{GEN, ZERRUAIGEN, PRELLUAIGEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBRETOJUI{OEN)

KOIPLII(ATIO\EN MCH CHIRURGISCHEN E IIIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVER ZUSTAENOE)

VEROIFTUT\ßEN DURCH DROGEN, MEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSIOF_
FE, TOXISCHE hIIRKUISEN DURCH MEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUESTANZEN
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38

SYIIPTO.IE UiIO SCHLECHT BEZE ICHNETE AFFEKTI [I!EN
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-1 38-

57?

2 800

99

q9

24

365

6118

?5

13

?

6

50

38

276

133

91

5 ?65

I

?72

249

s47

369

2A

6

7

252

25

92

I 857

3 415

4 478

189

5?3

395

4 00s

187

657

310

915

554
q57

6118

133

335

139

bJ

202

5 684

307

? 057

5 618

11 738

8 285

?46

81

874

77 0?0

18

13

| 2t?

118

368

1 763

? ?47

? 324

19

16

?42

20 058

031

360

34

??9

r42
767

4

30

?61

155

?7?

116

250

149

?6?

45

aa

10

25

3

7

11

1

t7

I

3

2

35

13

2

t?

I
1



sozialen Eingliederung 1989
sowie Art der Behinderung der Rehabilitanden

v(I{

EROEBIIIS D€R I,IASSt\lAIffi
LFD.

NR.
EIISLIEDERt.hE
MCH BERUFS-
FO€RDEfiND€N
r,lassNAtffN

I.IOE6LICH

EIISLIEDERI.hT
l\lACH ]IEITEREN

SOZIALEN
I.IASSI{AHt4EN
t{ffi6LICH

EIISLIEDERI.IIS FORTSETAJTS MER EIISLIEDERUiE II.,I
BERICHTSJAHR I.IEGEN

DES VORZEITIOEN
ABBRUCHS DER I,IASSAIAIIIIE

NICHT I,,IOEGLICH

EIISLIEDERTJAß
IM BERICHTSJAHR
AUS SOISTIGEI{

GRUEI\DEN
NICHT ERREICHT

onE
AMASEAUS GESUNDHEIT-

LICHEN GRUET\DEN
NICHT

MOEGLICH

AUFMHI.4E EII{ER
TAETIGKEIT I,ßISELS

ARBE I TSPLATZ
NICHT I.IOEGLICH

15

3

6

2r

10 106

3

I

100

344

6

26

25

247

3

100

208

77
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5
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23

n
438
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15
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3
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15
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3

109
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5 Maßnahmen zur
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Mapnahare

LFD.

NR.

GESCHLECHT

ALTER VO{ ,.. BIS IJNTER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIOIS}IASSMHME

DA

I{ACH DEI{

IN56ESAIIT EINGLIEDERUI\E 8A,I.
FORTSETZUTIG ODER

AUFMHME EINER
TAET I6KE I T

ERRE ICHT

FORTSETA.hE
ODER AUFMIf,IE

E INER
TAET I6KE I T

MOEGLICH

EIISLIEOERUNE
MCH

I,EDIZINISCHEN
MASSMHT{EN

MOEGLICH

2

3

4

I,ßEt$ILICH

TJNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

55 UiD I{EHR

6

18

25

35

115

55

60

62

55

5

6

7

8

I
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11 ZUSAI.TIEN

612

13

74
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77
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I{IBLICh
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b-

18

ß
!E
l§

55

60

62

55 t lto P|EHR

INSGESAI{T
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sozialen Einp,liederung 1989
sowle nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen

Vil
ERoEBNIS DER I.TASSAIAHME

LFD.

NR.
E IT\lGLI EDERUI'.I6
MCH BERUFS-
FOEROERßIDEN
IlASST{AHMEN

MOEGLICH

E Il'IGLIE0ERUfß
NÄCH t,IEITEREN

SOZIALEN
MASSMHMEN

MOEGL ICH

E I116L I EDERUIIG
AUS GESUNOHEIT-
L]CHEN oRUENDEN

NICHT
I,IOEGL ICH

FORTSETZUiIG ODER
AUFMHIIE EINER

TAETIGKEIT MAi/GELS
ARBE ITSPLATZ
NICHT I.4OEGLICH

EITIGLIEOERUIS IM
BERICHTSJAHR I,IEGEN

DES VORZEITI6EN
ABBRUCHS DER MASSNAHI.IE

NICHT MOEGLICH

EIISL IEDERUI.IG
IM BERICHTSJAHR
AUS SNSTIGEN

GRUENOEN
NICHT ERREICHT

OIT{E
AISAEE

5

39

204

1t8

24

27

60

327

68

39

33

645

635

416

256

104

7?

74

I
7q

383

3 609

363

889

?67

157

77

38

13

8

r2

133

957

5 566

1 008

? 525

683

413

181

110

27

!7
86

516

31

41

116

?32

250

554

362

180

337

1 175

3 284

2S

37

bl

70

60

78

38

18

?6

170

582

55

78

177

302

310

642

400

198

363

1 345

3 870

?17

66S

437

a3?
q20

294

89

32

119

516

3 625

L72

3415

319

616

319

245

73

27

39

267

2 357

329

015

756

1l{8

739

539

L62

53

158

783

s 982

80

420

191

33r

240

605

473

410

4 135

19 7118

n 674

56

279

119

773

108

ru
14Sl

109

2n
5 374

6 864

136

699

3r0
5011

388

474

822

519

4 364

ß 722

3Et 538

272

31 11ll

2 r85

63

140

101

183

7?

q2

I
1

1

3

615352

?t
119

20

15

12

s4

51

64

71

?2

17

3

1

7

895

107

191

165

?54

911

59

7Z

1

?

10

ta7 240

5

539

a

q

?4

6

509

19

560

4 987

2 010

1 100

760

-14r-

889

75

681

5 226

2

3

4

5

7

8

I
10

11

t?
13

14

15

15

!7
18

19

20

27

22

23

24

25

%
27

?8

29

30

3l
32

33

311

35

!15

I



6 Beeleitende Hilfe im
( Berufsfördernde

6.1 Rehabilitanden nach
Geschlecht und

LFD

NR.

OESCHLECHI

ALTER VO! ... BIS UNTER .,. JAHREN

DA

I{ACH

INSGESAI.IT
SELBSTAENOI6E

AUSSERIiALB
DER LANDI,.IIRISCHAF

LANOIIIRTE
BEAI{IE,
RICHTER

MAEII!LICH

25

35

45

50

55

61

?5

35

45

50

55

61

25

35

,{5

50

55

6l

14

?5

35

45

50

55

14

25

35

45

50

55

1

2

3

4

5

6

7 ZUSA},['IEN

I{E IBL ICH

74

25

35

45

50

55

INS6ESAI'IT

8

I
10

l1
t2
l3

ZUSAI+1EN14

15

16

t7
18

l9
20

IN56ESAI{T2r

1) EINSCHL, ARBEITER IN DER LAIIID}IIRTSCHAFT.

36?

LAz

2t0
747

103

820

5 454

?64

606

s23

335

288

240

2 256

526

1 788

1 733

I t??

I 391

1 060

7 720

1

22

27

14

12

6

3

34

108

135

8l
s3

bb

517

l9
52

28

2l
I
5

134

76 4

I
2

I

2?

31

30

16

13

7

98

3

53

160

r53

702

102

7l

65r

-112-

I

1

1

1



Arbeits- und Berufsleben 1989
Rehabilitation )
SteIlung im Beruf, Altersgruppen,
S taatsangehörigkeit
vo{
STELLUIS IM BERUF

OHNE

Al,i6ABE

DEUTSCHE AUSLAEI\DER

AISESTELLTE ARBEITER 1 ) AUSZUBILDENDE
SO!STIGE

ERHERBSTAETIGE

LFD.

NR.

120

550

579

370

ß2
379

2 480

145

406

366

240

196

1118

I 501

?65

955

9115

610

678

527

3 981

115

437

437

29q

492

3115

? t?l

t70
543

s35

353

571

418

2 590

3

3

3

10

75

16

?

3

b

t0?

1

lb

43

35

22

2l
77

t3
23

t7
15

14

t2

349

1 159

1 193

777

1 089

808

154 5 369

262

601

5t2
322

?40

?33

? ?70

611

1 760

I 705

1 093

I 369

1 041

7 579

s

55

106

98

5g

79

7?

469

41

14

15

n
2A

29

?2

19

141

20

62

55

32

24

?a

22r

q

19

20

l0
3

11

67

1

1

2

5

l1
13

I
7

3

?

61 ,116

116

30

3

6

8

163

3

3

3

11

-1 43-

I
I

10

1l
72

13

1

2

3

s

5

6

7

15

l6
t7
18

19

20

27

74

1



5 Besleitende Hilfe im
( Berufsfördernde

6.2 Rehabilitanden nach Art

LFO.

NR.
ART DER BEHINDERUT.IO

DAVO! MCH

IN56E SAI.IT
VOR I BEI

DER GEBURT ENTSTAAIOENE

BEHINDERUIIG

ARBE I TS-

UI,IFALL
I.IEGEUNFALL

I TUBERKULOSE

2 POLIO,IYELITIS UND SOISTIGE NICHT DURCH ARBFVIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAIIKHEITEN DES ZENTRALNERVENSYSTEMS

3 SÜ,ISTI6E INFEKTIOESE I,ND PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUTSEN

5 OIABETES I{ELLITUS

6 SO{STI6E ENOOKRINOPATHIEN, ERMEHRUAIGS-UND STOFFI,.IECHSELKRANK.
HEITEN SOIIE STOERUIIGEN IM IIIIUNITAETSSYSTEI{, KRANKHE ITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEN ORGANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABIIAEIIGI6KEIT

9 MEOIKAI.IENTEN- IJND OROGEMBHAEISIGKEIT

10 UI.ISCHRIEBEI'IE ENT}.IICKLUNGSRUECKSTAENDE ( INSBES. tESE- UNO
RECHTSCHREIBESCIIMEC|TE, RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER
SPRECH- UM SPRACHENII,.IICKLUAE )

11 SO{STIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEN ( PSYCHOPA-
IHIEN ) UND AAIOERE NICHTPSYCHOII SCHE PSYCHISCHE STOERUAIGEN ;
( EINSCHL, ANPASSUT,IGSSTOERUIIGEN UND STOERUNGEN DES SOZIAL-
VERHALTENS )

t2
13

14

15

16

17

0L IGOPHRENIEN ( SCHI,IACHSIiü.I )

EMEPHALOIYELITIS DISSEMIMTA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE K IADERLAEHMUfIG

EP I LEPSIE

BLINOHEIT UND GERIIIGES SEHVERT,IOEGEN

SüISTIGE AFFEKTI(NEN DES AUGES UND SEINER ANHAiIGSGEBILDE
(INSB. SEHSTOERUAEEN, KRAAIKTIEITEN UNO ANO,IALIEN DES AUGES)

TAUBHE I T ( E INSCHL. GERIISES HOERVERI,4OEGEN )

SOiJSTIGE KRAA.IKHEITEN DES OHRES UNO OES MRZENFORTSATZES

S(}.ISTIGE KRAI'lKliE ITEN DES NERVENSYSTEI'IS UND DER SIIüJES0RGANE

I"|YPERTII{IE UND HOCHDRUCKKRA'IKHE ITEN

HER2KRAIKHEITEN

SNSTIGE KRAT{KfIEITEN DES KREISLAUFSYSTEMS

KRAI{KHEITEN DER AII{UT'IGSORGANE ( OIiNE TBK)

KRAI{KHEIIEN DER VEROAUI,f\6SORGAAIE

KRANKfIEITEN D€R NIEREN UIIO DER ABLEIIENOEN HARTT.IEGE

KRAAIKfiE IIEN DER I.IAEIüILICHEN UND I{E IBLICHEN OESCHLECHTSOR-
OAAIE, KO,IPLIKATIO{EN IN DER SCHI.IAISERSCHAFT, 8EI ENIBINOUI€
t,ND II{ I.IOCHENBETT

KRA.IKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEhEBES

KRAI{KHEIIEN DES SKELETTS, OER I.tUSKELN UND DES BINDEGEI,,IEBES

K(I\ßENITALE A ltl,iALIEN ( A I6EBoRENE MISSBILDUiIGEN, E INSCHL'
CO,ITERGA SESCHAEDIGTE )

FRAKTÜR DER T.II RBE LSAEULE III T RUECKETüARKSSCHAEOIGUIS
( QTJERSCHN I TTLAEIII.ITJIiIG )

SCITAEOELFRAKTUR, S(NSTIGE FRAKTUREN DER I,IIRBELSAEULE ( OHNE

QUERSCHNIIILAEHMUI{G ), FRAKTUREN DES RI,/I{PFSKELETTS, DER EX-
TREI.,II TAETEN ; INTRAKRANIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI.IATISCHE ABTRETÜIUiIG V(N GLIEOMASSEN ODER TEILEN Vq{
6LIEOi.ßSSEN

SO,ISTIGE VERLETZUIIGEN UT\D SCHAEDIOUMEN (EINSCHL' LUXA-
TIO\EN, VERSTAIJCHI.JiI6EN, ZERRUISEN, PRELLUISEN, QUETSCHUN-
GEN, VERBREIüIJISEN)

KOf, LIKATIqIEN t\lACH CH IRURG I SCHEN E IT.IGRIFFEN ( E INSCHL. POST-
OPERATIVER zuSTAENDE)

VERGIFTTJISEN DURCH DROGEN, MEDIKA}IENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FE i TOX ISCHE I{IRKUT\ßEN DURCII t.tEDIZINISCH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAI{ZEN

S\I1PTO'IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTI(MN

18

19

20

27

22

23

24

25

n
27

n
29

30

31

32

33

34

35

36

37

38 INS6ESAI,IT

-111-

ts
2 937

7 7?0 491 110

3

38

10

8

32

27

106

13

19

108

64

721

105

47

558

e

58 1S

?0

?

10

8

105

5

99

1

I

1

?

7

3

1

18

17

11

45

433

34

115

50

127

43

64

53

44

?4

59

449

96

?ß

5

87

72

10

14

?s

3

2

1

?

q 1

4

6

6

2

6

7

188

150

?07

?9

?I

2

2

2

16aa

1

1

I



Arbeits- und Berufsleben 1989
Rehabil itation )
und Ursache der Behinderung

URSACHE DER BEHINOERUAIG

BETRIEBS-
HEGE-

UNFALL

ALLOEI{E INE
KRANKHE I T

SO{STIGE UR-
SACHE ODER

I{EHRERE
URSACHEN

( E INSCHL,
IMPFSCHADEN)

LFD.

NR.

19

I

2

13

q

18

6

13

13

14

7

57

46

tt?

8

76

5

42

7

36

8

15

77

11

3

15

I
6

19

l8
87

7

6

30

79

29

62

ß
z8

309

30

237

27

54

42

82

35

118

36

32

1l
47

gSE

3

2

4

2

I

5

I 72

4

315

39

t7

2

2

?114

5

5

10

q7

13

28

13

33 101t

732

67

l:l:l

20

8 Z

14

10

I

33

I

1

79

4

7 1 079

1l
2 85:t

5 751t2l 19 a2

-r45-

20

6

7

8

I

10

11

t2
13

t4
15

16

17

t8
19

20

2t
22

23

2q

ß
6

27

28

n
30

31

32

33

34

35

:6
37

38

I I I lANERKArorEt II I I sü'lsrIGER oDER IKRIEGS-. r.tEHR-l II VERKEHRSUNFALL I HAEUSLICHER I NICHT MEHER I OlEr.lSr: OOen I AeaursraorK|lelr II I UNFALL I BEZEICHNETER IZIVILDIENST-I II I I UNFALL IBEScHAEDIGUTIGI I

1

z

3

4

5

2

J

I





6 Begleitende Hilfe im Arbeits- und Berufsleben 1989
( Beruf sf ördernde Rehabilitation )

6.3 RehabilitationsmaBnahmen nach Art der Mapnahme sowie
Geschlecht und Alter der Rehabilitanden

GESCHLECHT

ART DER I'IASSMHI"IE

ALTER V(N ... BIS UNTER ... JAHREN

L4-25 25-35 35-45 115 - 50 50-55 55-61

MAENI!LICH

HILFE ZUR ERLAIßUM ODER ERHATTUIIG
EINES ARBEITSPLATZES

FORTS I LDUI{G

SüISTIGE BERUFSFOERDERNDE MASSAIAHME

I,.IE I TE RE MAS SIIAHI.,IEN

ZUSAFTEN

I,.IE IELICH

HILFE ZUR ERLAI\.IGUM ODER ERHALTUIIIO
EINES AREEITSPLATZES

FORTBILDUIIG

SOISTI6E EERUFSFOERDERNDE MASSMHIIE

I.IE I TERE I'IASSMHIIEN

ZUSAI.I.IEN

INSGE SAMT

H]LFE ZUR ERLAAEUI\IG ODER ERHALTUIIG
EINES ARBEIISPTATZES

F0RTB I LDUl'lG

SilST I6E BERUFSFOERDERNDE MASSMHME

l.lE I TERE l'14SS|J^HI'4EN

INSGESAxT

5 285

131

167

5 585

I 729

41

45

1

1 216

1 1511

31

51

1

I 247

5?0

l1

t4

352

11

15

749

20

33

1 087

19

15

802 | 122

3?5 282

80,q

s

7

370 828

?%2 21?

59

50

1

? 3??

?44

18

506

14

17

1

538 545

3

3

8

7 3

268 340 290 241

I 752 7 4L? 1 069

7 07q

28

40

1 369

?4

19

1 039

t2

18

7 497

190

?17

3

7 907

1 735

55

6?

?

1 854

684

q2

65

1

792

596

29

13

538

-1 47-

l,__,,*,1

6



7 Kranken
7.1 Rehabilitanden 1989 nach Altersgruppen

oAv(I{
LFO

NR.
TRÄGER DER REHAB I LI TATIO{SI.1ASSI{AIIT INSGESAI{T

TJNTER 6 18 18 ß

01

02

03

04

05

06

07

08

osr

GESETZLICHE KRAT{KEIWERSICHERTÄß

ORTSKRÄNKEIII(ASSEN

EETR IESSKRÄNKENI(ASSEN

II$INß SKRA'{KENI(ASSEN

L.A'OI{IRTSCHAFTLICHE KRAI{KENIqSSEN

SEE-KRAIKENI(ASS€N

BI'\D€SKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUR ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUR A'SESTELLTE

1811

52

18

8

1

18

244 722

117

525

578

462

z3t
908.

1§)0

786

309

9!t3

924

149

2 011

1[10

369

64

17

63

2 954

675

365

27q

53

8

76

2 451

3 686

7S
643

717

25

139

3 500

883

4N'7

1 116

2q

170

5 220

3 728

6 00s

| 492

843

268

q2

294

5 586

1*E
I 357

129

28

298

I 743

4 064

472

609

7q

!18

131

5 788

ltll$l

1{IB

INS

10

1l
72

13

l4
15

16

77

0ESETZLICHE KRAI,IKEIWERSICHERnE

ORTSKRAT{KENI(ÄSSEN

BETR I EBSKRÄNKENI(ASSEN

It$IÄß SKRA'{KENI(ASSEN

LAADT{IRISCHAFTLICHE KRAI{KENIqSSEN

SEE-KRÄT{KENKASSEN

BTJADESKI\IAPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUR ARBEITER

ERSATZKASSEN FUR AISESTELLTE

ZUSAI"T.IEN

ZUSAItfN 380 63r

{t50 607

ttt ß2
33 987

20 555

2 155

116 057

6511 753

ßE
58

15

11

27

2 509

609

3116

722

t8
tz4

18

l9
20

2t
22

23

24

ä
26

27

OESETZLICHE KRA'{KEIWERSICHERTT\6

ORTSKRA^IKENI(ASSEN

8E TRIEB SKRAAIKENI(ASSEN

IIÜ\T.hE SKRAI\IKENI(ASSEN

LÄl.lDI.IIRTSCTIAFTLICHE KRA'{KENKASSEN

SEE-KRA^IKENI(ASSEN

BIÄDEEI(MPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUR ARSEITER

ERSATZIqSSEN FUR A'\ßESTELLTE

10 650

2 207

1 976

203

66

429

AJSAT{tN

-1t18-

5 405 8 9118 15 531

6



hausbehandlung § 39 SGB V
und Geschlecht sowie Trägerschaft der llaBnahme

IM ALTER V(N .,. BIS UNTER ,.. JAHREN

[::65 tI\D I,€HR62 656235 45 45 55 55 6025 35

LICH

L ICH

GESAfiT

14 193

2 364

1 575

196

59

450

18 837

I ?57

I 454

668

141

29

207

10 756

15 733

3 434

I 579

236

1116

527

32 722

I 836

3 525

841

338

I 561

19 1157

6 275

2 t34
808

119

| 770

30 563

15 1188

3 826

1 150

780

49

1 280

?z 573

7 909

2 551

750

457

31

1 263

12 951

7 069

1 9116

498

375

23

861

r0 772

14 978

s 497

12ß
83?

54

2 725

10 365

3 554

1 008

735

54

2 otq

t7 73t

t? 434

3 434

432

675

44

I 563

18 986

71 641

21 8611

5 474

5 049

415

10 798

115 6{1

01

02

03

011

05

06

07

08

09zr 649

10 515

? 33?
o12

216

65

289

14 330

ß a?3

?3 243

5 904

2 051

801

l?9
1 039

33 ?07

56 005

15 740

5 575

1 6q2

ß7
2 600

?7

ß8 0q0

181

38

7

I

792

0?4

968

755

521

579

833

888

842

805

936

377

l0
11

t2
13

111

15

16

17

l8

2? 450

3 818

2 ?q3

337

88

657

2? 803

6 988

1 840

1 411

98

3 577

26 244

5 766

2 49?

45?

?rl
810

34

10

3

1

3

945

101

?44

588

168

050

252

59

13

13

19

20

?1

22

23

?4

25

26

2753 135

3?

29 593 35 979 82 030

-1 49-

23 733 35 717 373 681

50



7 Kranken
7.2 Rehabilitanden 1989 nach Stellung im

LFD

NR.

GESCIILECHT

ALTER Vü! ... BIS UNTER ... JAHREN

ER!,IERBSTAETI6E

INS6ESAMT I SELB- I MITHELFENDE I

zusAll,,rEN I srler,rotoe I TaTILIENANGEHoERI6E II aUSSERHALB D.LANU.IIRTSCHAFT I

LAAID-
I,.IIRTE 1)

I BEA}TTE,

I 
RTcHTER

1

2

3

{
5

6

7

I
I

10

11

MAEI,I\ILICH

UNTER

6-
18

25

35

45

CE

60

az

65 IJND MEHR

o

18

25

35

45

55

60

62

65

ZUSAI.t.lEN

I,.IE IBL ICH

t2
13

14

15

16

t7
18

19

20

2L

UNTER 6

6-
18

ß
35

45

55

50

62

55 UND MEHR

INS6ESAMT

UNTER

6-
18

?5

35

45

55

60

62

65 UND I.IEHR

l8
25

35

45

55

60

6Z

65

22

23

24

?5

?6

?7

za

?9

30

3l
32

ZUSAI.I{EN

6

18

25

35

45

55

60

62

65

33 INSGESAMI

1) EINSCHL, MITARBEITENDE FAMILIEMIIGEHOERIGE.- 2) EINSCHL

-1 50-

2

E

I
18

27

118

30

L2

t7
115

z

3

5

10

1{
33

22

1o

18

258

s5q

2?0

743

a37

649

a23

563

961

731

541

451

724

788

756

330

207

573

77?

986

040

5

61

747

178

631

517

205

236

187

? 167

2

23

32

7?6

63

2A

38

105

417

428

5 964

10 910

7? 537

27 q27

13 979

3 255

2 064

I ?SS

130

? 636
q zts
5 266

10 840

s 723

780

450

907

558

I 600

15 185

17 803

38 ?67

L8 70?

4 0116

? 514

2 151

4

zgq 72? 77 823

6

12

2?

r?

8

1

t2

77

2

2

s

380 531 30 007

E

8

15

?9

35

82

53

23

36

373

405

948

531

593

979

030

135

733

711

681

8

18

?0

77

48

13

??

70

276

5

69

165

198

708

565

214

?58

257

? q43

5

4

?

1

1

4

18

c

11

16

?4

13

I
2

16

4

5

2

72

t2
13

I
1

3

76

724

s

2

5

I

35

4S

13S

72

29

41

181

545664 753 107 830 95

ARBEITER IN DER LANDI.IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIMARBElTER._



hausbehandlung § 39 SGB V
Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und Geschlecht

REHABILITANDEN I *ranra*r*BsTAETIoE REHABILTTANDEN I I

--- ---l-- - -------l o,r, lrro.
I I AUS_ IHEII.i_ IBESCHAEFTIGTE ISO{STIGE I IKINDERUNTERlSI SilSTIGE IN'ToffieINa.AI\IGESTELLTEIARBEITER 2)I ZUBILOENOE I ARBEITER I IN EINER I,,IERKST. I ERI,IERBS- I ZUSAI'?'1EN I UNNCru, SCHUE- INICHTEN,EASS-I II I I lrueasExtr'lDEaieliÄeiioearl-- - lIen,-§iuöEruiErul'iÄeriöL--äI-l I

14

254

808

905

826

079

324

148

2 t?3
3 101

807

22r

55

c1

?0

s

3

14

qc4

5 528

I 919

11 408

24 8t3
r? 304

2 ?0!

1 590

775

99

I 828

2 947

3 898

I 438

3 832

630

343

625

503

7 456

12 860

15 306

33 251

15 136

3 331

1 933

1 400

?

5

13

l
2

o

2

3

7

a

19

15

I
15

113

863

716

623

4?7

585

883

62?

424

351

570

388

553

034

146

827

894

559

909

s24

273

1

2

7

8

19

15

I
15

113

750

515

816

206

530

831

602

420

348

556

550

137

215

980

763

838

643

903

419

?37

91

76

155

s00

5?7

513

952

?77

372

427

5 560 69 542

1

10

48

4

7 201 064 5 400 194 664 s 235

3t
790

1 299

1 330

2 307

829

136

79

88

45

1 044

? 707

z 235

4 133

1 908

460

281

236

7

2

3

3

6

I
2t
77

I
18

256

| 7?8

2 4t6
819

lbb

58

56

16

6

t

36

3 851

5 517

1 626

387

113

108

36

10

50

1

2

I
27

77

I
18

256

1

?

5

15

l7
41

33

19

33

369

63

45

118

335

?43

473

191

83

l1?
860

2

2

3

6 889 ?2 634

37

52 5 306 342 795 ? 5?3

5

?0

7

4

11

s

?

1 348 101

5

8

6

13

l7
4t
33

19

33

369

549 165

25t
269

657

573

406

717

zal
333

775

843

154

r?1

?7q

835

770

1 986

1 153

354

s2s

1 687

400

752

031

186

293

569

245

3?3

767

793

1

?

47 5

10

2

1,2 449 9? 176 100 1t 706 537 459 7 758

HAUSFRAUEN, RENINER, PENSICT.IAERE, AUCH AREEITSLOSE UND STRAFGEFAIIOENE3) Z.B. EERUFSSoLDATEN, oRDENSERUEDER, NONIEN,- 4) Z.B

-151-

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

72

13

15

16

l7
18

19

20

21

22

23

2q

?5

?6

?7

?8

29

30

31

32

33

1

I

I

11

1

1

1
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7 Kranken
7.3 Rehabilitanden 1989 nach Ursache der Behinderung,

OAVÜ{ l\lACH

LFD.

NR.
TRÄ6ER DER REIIABILITATI(NSI{ASSIIATI{E IN56ESAI'IT

v0R BEI

DER GEBURT ENTSTAADEI{E
BEHIiDERT'IS

ARBE ITS-
UIfALL

l€GE$TALL

01

02

03

04

05

06

07

€
09

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERI,hS

ORTSKRANKENKASSEN

BE TR IEB SKRAI{KENIqSSEN

IN\UT€SKRANKENI(ASSEN

LÄI{DTIIRTSCHAFTLICHE KRAI{XENIqSSEN

SEE-KRA'{KENIqSSEN

BLNDESKMPPSCHAFT

ERSATZIqSSEN FUR ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUR AISESIELLTE

184

52

18

8

1

18

117

526

578

662

23t
908

503

115

62

29

s

23

736

936

I 147

274

132

59

72

ll8

058

157

90

106

23

400

1 83{

637

500

120

77

23

22

1

2t6

r.fütü

I{EIB

INS

161

72

15

27

811

72

4

2

2ß
24

19

3

34

l0
l1
t2
l3
t1l

15

15

77

6ESETZL ICHE KRANKEIWERSICHERN6

ORTSKRAAIKENK^SSEN

BETRI EB SKRANKENIOSSEN

IIÜUJISSKRANKENKASSEN

LA DTIIRTSCHAFTLICTIE KRAI,IKENIGSSEN

SEE-KRA^IKENIqSSEN

BU\DESIOIAPPSCTIAFT

ERSATZIqSSEN FUR ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUR AISESIELLTE

AJSAI.I{EN

ZUSAI,tfN

244 122

27

490

766

309

993

92q

149

380 631

7q2

*17

14t8

274

11§l

59

1§'

26
58

15

1l

6qq

159

70

30

8

E

5{8
154

72

36

27

424

68

24

90

26

1

10918

19

20

27

u
ß
24

6
ß
2t

GESETZL ICHE KRAI{XET,MRSICHERI \ß

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETR IEB SKRANXENI(ASSEN

IN\TNßSKRANKENI(ASSEN

LÄTü}IIRTSCHAFTLICH€ KRAIKENIqSSEN

SEE-KRAAIKENIqSSEN

BtID€SXI\I^PPSCIIAFT

ERS^TZKASSEN FOR ARBEITER

ERSATZIqSS€N FUR AISESTELLTE

180

111

33

?0

2

116

607

29.2

987

655

155

057

I 1186

2%
114

195

?q

426

664 753AJSAI.ICN

-152-

I 679 I 67? 2 q7t 3ß

7



hausbehandlung § 39 SGB V
Geschlecht sowie Trägerschaft der Mapnahme

URSACHE DER BEHINDERU^ß

EETRIEBS-
I,.IEGE-

UNFALL

SINSTIGER ODEI
NICHT MHER
BEZE ICHNETER

UNFALL

Al.lERlGtü!TE
KRIEGS-, I,IEHR-
DIENST- ODER
ZIVILDIENST-

BESCHÄDIGUIS

BERUFSKRANKHEIT
S(NSTI6E
KRANKTIE IT
( E INSCHL.

It.lPF SCHADEN )

SO{STIGE UR-
SACIIE OOERTIAUSLICHER

UNFALL MEHRERE
URSACHEN

LFD.

NR

LICH

L ICH

GESA'.IT

2

554

s27

14

,!l

465

EO

I
77

36

22

?54

{69

1186

116

25

41

11

6

2

2

?3

17

I
?

I

58

?0

8

?

2

23

17 304

3 904

1 534

715

7?3

I 795

3S 386

7 595

1 580

2 129

104

4 859

55 653

586

161

46

15

7

1

16

223

118

t?
I

22

385

94

?8

17

1

38

826

125

751

639

054

574

743

4116

880

6r6
806

188

60s

571

531

255

860

762

2 o§t€t

2 576

3 615

I 023

?9

7

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

q

3 358 22

I 938 30

3 714

25 475 85

?a

10

1l
t2
13

l4
15

16

17

2{8 969

s4

I

2

30

455

252

151

73

062
qen

15

313

68 317 719 18

510

68

8

19

49

52

7?7

637

189

30

5

55

11

3

2

6

590
q99

214

844

227

6511

19

20

2l
22

23

24

25

6

275 296 52 81 128
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7 Kranken
7.4 Rehabilitanden 1989 nach Art der

LFD.

NR.
ART D€R BEHII,ID€Rut\S

0l
02

03

04

05

06

07

€
0€t

10

11

TUBERKULOSE

POLIII{IELITIS IJI\D SNSTIGE NICHT UJRCH ARBTVIREN HERVORGERUFEAIE
V I RU SKRANKTIE I TEN DE S ZENTRAL'\|ERYENSYSTEI{S

SNSTIGE II{FEKTIöSE I,[\D PARASITIRE KRAI{KHEITEN

IlEUEILDUISEN

OIABETES ITLLITUS

solsTIGE EIDOKRINOPATHIEN, ERMHRLNOS- tno SToFFEqHSELKRAT{Xf|EITEN SÜ{IE STÖRUISEN
ir rrm.r,lIrxrssysTEt{, KRAI{KIEITEN oES BLUTES urilD DER ELUTBILDENDEN oRGAl,lE

PSYCHOSEN

ALKOHOLAEHIIsIGKE IT

I.EOIKAIfNTEN- t.[\D DRMEMBHÄ'SIGKEIT

l.r,lSCHRIEBEl,lE ENIUICKLUT€SRUCKSTII',IOE (INSBES. LESE- UND RECHTSCHREIBESCIIIiÄCHE,-niÖnENs$uxctrE, 
RUCKSTAIID IN DER SPRECH- ul\D SPRACHENII.IICKLUTG)

SNSTIGE I\EUROSEN. PERSöNLICIIKEITSSTORIJISEN (PSYCHOPATHIEN) UND AISERE NICIITPSYCHOTISCHE-ä§VöiisciE-Siuniirreen,-iEinscll-. rwassursssröRr,,rsEN ut\D srÖRut{GEN 0ES SoZIALVERHALTENS)

0L IooPHRENIEN ( SCIII,IACHSII{,I )

ENZEPHALII,IYELITIS DISSEMIMTA (I'IULTIPLE SKLEROSE )

ZE REBRALE K II{DE RLIIT{JIS

EP ILEPSIE

BLIhDHEIT I.,ND GERIISES SEHVEM{öGEN

SNSTIGE AFFEKTIII\EN DES AI.,GES UD SEINER AMIAIIGSGEBILOE ( INSEES. SEHSTöRUISEN,
KRAIK}IEITEN I,T\D AAIO{ALIEN DES AIJ6ES)

TAUBHEIT (EINSCHL. GERIISES HöRYEM6GEN)

SfiSTIGE KRAIIKfIEITEN OES OTiRES IXID DES I,IARZEI{FORTSATZES

SO,ISTIGE KRAI{KHEITEN OES NERVENSYSTEIIS UND DER SII$IES0RGAI{E

HYPERTO'IIE LnD HEHORUCKKRAI,IKHEITEN

HERZKRA'{KHE ITEN

SNSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI'IS

KRANKHEITEN D€R AI!{JISSORGAIü (OH?€ TBK)

KRAI,IXHEITEN D€R VERDAUTXßSORGAI€

KRA,IKHEITEN OER NIEREN IÄD DER ABLEITEI\DEN HARIÜIEGE

KRANKHEITEN DER I{I}ALICHEN UIÜ I,IEIBLICHEN OESCHLECHTSORGAAIE, KOIPLIKATIOIEN
IN DER SCI}IAMERSCHAFT, BEI ENTBIIOTJIS UID It{ HMHENBETT

KRAT,IXHEITEN DER HAUT ulD DES TITERHAUTZELLGEI{BES

KRA IKHEITEN DES SKELETTS, OER MUSKELN $10 DES BII\DEGEI'EBES

K0\ßENITALE AI0'IALIEN (AISEB0REI{E I{ISSBILOUISEN, EINSCHL. CTNTERGAISESCHÄoIGTE)

FRAKTUR OER I{IRBELSIULE MIT RUCKEIÜ{ARKSSCIIÄDIGIÄß (qJERSClf'lITTLIl0{'hE)

SCHIo€LFRAKTUR, SNSTIGE FRAKTUREN DER IIIREELSIUIE !q!§ ryFF$ltlllqltlqlg )-Fmkiüneru DES'R1IpFSKELETTS, DER EXTREIIITITEN, INTRAKRAIIELLE yERLETZUTSEN

TRATJI.IATISCHE ABTRETüIJI\E V(I,l GLIEDT'IASSEN ODER TEILEN V(N GLIEDI'IASSEN

SOISTIGE VERLETANGEN I.hD SCH]OIGIÄEEN (EINSCHL. LUXATIO\EN, VERSTATHLh§EN,_ZINNU.SEH, 
FAELLU'Nru, qJETSCHIABEN, VEREREN\$ßEN )

KO?LIIqTIO\EN MCH CHIRURGISCIIEN EIiERIFFEN (EINSCHL. POSTPERATIVE ZUSTÄADE)

VERGIFTIhßEN OURCH DROGEN, l,EDIlqlGNTE, SEREN UtlD IITPFSToFFE, ToXISCHE I.IIRKUISEN
DI.IRCH NICHTGEERIIJCHLICHE SI.IBSTAAIZEN

SYI?TOf I.hD SCHLECHT BEZEICilETE AFFEKTIII€N

t2
13

1,0

l5
t6
L7

l8
19

20

27

22

23

24

ß
26

27

n
ß
30

31

32

33

34

:E
36

37

3B
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hausbehandlung § 39 SGB V
Behinderung und Geschlecht

IN56ESAI.IT MÄM{LICH I{EIBLICH
LFO

NR.

3 907

54

a?4

79 189

31 716

2 293

49 588

I 772

944

1S7

16 980

779

3 149

96

5 1165

611

2 609

27

u4
35 608

I 597

83r

20 s90

7 652

508

104

7 t02
456

I 098

54

3 031

31

780

95

35

6 658

3 956

115 408

30 ?74

8 357

70 720

3 828

55

4 1181

43 076

7 457

382

23 155

268

I 033

104

511

276

I 298

37

400

1Kt 581

22 7t9

tß2
28 598

2 t30
436

93

I 878

323

2 051

42

? 43q

33

7 q22

115

39

I 117

7 878

56 13,{

35 613

6 000

8 085

5 222

t73
5 041

65 377

1 857

266

5? 572

l?9

2 202

?LO

74

775

834

54?

887

357

805

050

14

11

70?

65

14

18

I

??a

I 52?

108 453

3 314

6118

75 728

397

19 3118

2ß

L 542

562

10 315

144

931

?46

284 t??6611 753

-1 55-

380 631

01

02

03

0{
05

06

07

08

09

10

l1
t2
13

14

l5
15

t7
18

19

20

27

22

23

2E

25

6

27

2A

n
30

31

32

33

34

35

36

37

38



7 Kranken
7.5 Rehabilitanden 1989 nach Stellung im Erwerbsleben

ERlCRESTITIGE

LFD

NR.
TRIOER DER REHAB I LI TATI(NSI.IASSMIII,E SELB- I I'IITHELFENDEsrrN- I FAT4ILIEMN-DrGE I oEHöRIGE

I
AUSSERHALB DER
LAAIOi,,IIRTSCHAFT

INSGESAI,IT

ZUSAItfN LÄIG
I.IIRTE 1)

BEAI,ITE,
RICHTER

01

02

03

0{
05

05

07

08

09

GESETZLICHE KRAIIKETWERSICHERTJIIG

ORTSKRAAIKENIqSSEN ....
BETR I EB SKRAAIKENI(ASSEN

ITN6ßSKRANKENIqSSEN . .

LAADI.IIRTSCHAFTL ICHE KRAIIKENIüSSEN

SEE-KRAI{KENI(ASSEN

BI.hDESXMPPSCHAFT

ERSATZKASSEN FUR ARBEITER .......
ERSATZIGSSEN FUR AISESTELLTE ....

1150

111

33

20

2

1ß

607

29?

987

655

155

057

73 776

27 73t
7 769

2 543

2S0

L 427

76

19

2 443

503

I

4

37

INSGESAJ{T ..... 564 753 107 830 95 ?4ß 5115

I ) EINSCHL, I{ITAREEITEiOE FA}IILIEMISEHöRIGE.
2) EINSCHL. ARBEITER IN OER LAI{UdIRTSCHAFT,

.EDMH OIhE HEIIIARBEITER,

3) Z, B. BERUFSSOLDATEN, OROENSBRUDER, Nü{{EN.
4, Z. S. HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIilÄRE, ArcH

ARBEITSLOSE UND STRAFGEFAMENE.

7 Kranken
7. 6 Rehabilitationsmapnahmen 1989 nach

REHABILITATI(NS

LFD.
TRIGER DER

REHAB I LI TAT I O{SI{ASSM}If

ART OER I{ASSM}If
NR.

INS6ESAI.,IT
OTINE AAIGABE I'IIT AISABE DAV(N

OER DAUER I.IITER 2 2-3

0t
02

€
04

6

GESETZLICHE XRANKEIWERSICHEilNß

}f DIZINI SCHE I.IASSM}IIEN

HASSI{AI}C OER STATIüAREN BEHANDL$E

s(t{srl6E r{AssM}rf
STATIOIü(RE
ilASSMlrt

EEMT\DLLNß U\D SftSTIGE

I€ITERE t,tAS${AffiN

INSGESAI{T ...

654 758

66,11 768

664 768

6811 768

545 3!ß

545 3SB

711 188

74 188

-1 56-



hausbehandlung § 39 SGB V
und Beruf sowie Trägerschaft der MaBnahme

REHABILITANOEN NICHTERIIERBSTATI6E REHABILITAT\IDEN

$nE
AISABE

LFD.

NR.
AIIGE-

STELLTE
ARBEITER 2) AUS-

ZUBILDENDE
HEIII

ARBEITER

BESCHÄFTIGTE
IN EINER

I,.IERKSTATT

SO{STIGE
ERI{ERBS-
TÄTIGE 3)

ZUSAI't1EN
KINDER

I,{TER 15
JAHREN

SCHULER,
STUO€NTEN

SO{STIGE
NICHT-

ERI,.IERBS-
TATIGE 4)

8 897

2 370

794

64 376

19 351

6 79?

180

1 1167

376

85

23

77

I
43

659

8L7

899

865

235

590

I 137

. 175

1 555

504

77

318

367

85

??

77

I
43

522

642

344

361

214

372

l?2
3 744

2 319

3q7

630

5116

01

02

03

04

05

05

07

08

00

84

lb

10 2

71

3t7

72 449 92 175 100 10 2 549 155 11 706 537 1159 7 7§

hausbehandl §39SGBV
Trägerschaft, Art und Dauer der Mapnahne

I,IASSI{AHI.1EN

I.IIT EINER OAUER VO{ ... BIS UNTER ... MO{ATEN

LFD.

NR

3- 4 q-5 5-6 5-9 9-12 72 18 ta-24 24 tmD i{EHR

23 073

23 073

9 121

I 121

4 475

s 475

5 156

5 156

1 545

1 545

1 197

1 197 248

3322AA 01

02

03

011

05332

-1 57-
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Personenkreisl ) Bundes-
gebiet

Schleswig-
Hol stei n Hamburg Nieder-

sacheen
Lfd.
Nr.

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit von

30 vH

40 vH

50 vH

60 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vH

9 Beschädigte zusammen

10 Witwen und Witwer

I I Halbwaisen

l2 Vollwaisen

I 3 Elternteile

t4 Elternpaare2 )

15 Anspruchsberechtigte insgesamt

1 ) Personen mit Anspruch auf laufende versor-
gungsbezüge (Renten, Beihilfen, Härteaus-
gleiche) einschl. der FäIIe, in denen das
Recht auf Versorgung ganz oder teilweise
ruht.

An
Anerkannte versorgungaberechtigte nach

Br emen

245 513 7 733 6 579 27 628 4 237

102 292 3 450 2 364 11 773 1 669

111 225 3 962 3 306 12 894 1 921

5tl l14 2 027 l 051 6 498 664

49 975 1 997 1 603 5 982 830

40 884 I 793 978 5 235 {60

21 059 896 303 2 789 171

39 159 1 s43 939' 4 282 353

664 23r 23 401 17 123 77 081 r0 305

727 171 33 9r7 r 8 533 92 464 rr 5r5

10 00s 5r0 241 1 290 95

6 432 276 183 168 64

20 382 888 1 402 2 372 271

956 30 102 tl0 12

1 429 187 59 022 37 584 174 085 22 262

2) ZahI der Personen.

2

3

4

5

6

7

8
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Saar-
Iand

Be rI in
( west )

He s sen Rhe i nI and-
PfaI z

Baden-
württembe rg Baye rn

hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1989

Nord rhein-
Westfalen

61 669 22 893 15 737

23 322 10 529 7 322

27 545 1t 082 6 884

12 048 5 32s 3 789

12 378 4 508 3 r08

9 401 3 743 2 779

4 471 2 100 1 779

9 764 3 892 3 399

l 60 598 64 072 44 797

179 970 69 761 45 049

2 668 810 649

1 722 484 463

4 038 2 476 1 249

180 122

349 176 137 725 93 263

l9 154 19 922 1 732 2 823

9 246 10 708 I 183 1 575 4

8 340 9 005 700 1 523 5

6 674 7 83r 805 I 184 5

3 650 4 013 324 553

6 't62 6 636 636 963

110 537 127 528 11 716 16 973 9

r 07 589 123 768 1l 930 31 575 10

1 469 1 835 162 275 1l

928 1 262 119 r 53 1?

3 775 3 193 233 485 13

182 r64 6 l{

224 680 257 751 24 162 49 477 15

QueIIe: Bundesministeriun für Arbeit und Sozialordnung

Lfd.
Nr.

40 0s0

16 76r

49 128

20 284

4 404

1 931

5 455

2 887 2

7

8

56 2

-1 59-



Orthopldlsch veraorgte Peraonen nach den Bundesversorgungsgegetzr )

Art der Schldigung

B.nutztia aILfsnittel

c€lutzahl der orthopedlsch versorgten ..
Orthopldlsch versorgte trputlerte, QuerschnittgelthDte und Blinde :

ßlnleitlg oberachenkeluputierte ..
Elnselclg unterachenkeluputlerte .
Binseltlg Oberarouputlerte .......
Blnaeltlg Unterarn- bzu. Eanduputl
OoplElbelnuput.ierte ..
DopIEl -Oberarouput lerte
9on6tl9e DopIElarD- bze. Eand@putl
Alrdere trlehr f achuputierte
Querschnlttgelllute ...
Bllnde ....

Benutzer bzr. TrEger beatimter EilfsDittelr
r von Apparäten an alen oberen BxtreDltEten
r gon tpparrten an den unteren BrtreeitEtenr von Applraten for den RBpf ..r ortholüdischen lroachuheerka .,..........

von g6rgerf,ten
von Bllndenf0hrhunden
handbetr. Roll8tuhle für den Strrßengebrauch .......
handbetr. RoIlstUhle fllr den EauEgebrauch .
von elektrlach betriebenen Rollstühlen
von Eit Koatenzuachllaaen beschaf fLeo ttlotorfahrzeugen

33 551
21 410
l3 778
8 '1853 452

35
484
826
586

3 203

30 337
24 843t2 716

17A',|
2 128

3l
556I 3'18
5iltl

I I t5

283 r r r 214 711

1989

266 949291 172

6 57{

2 788

28 871
23 901r2 r0{
7 3222 AAt

l2

12 111
26 009
l3 3t5
I l,l9
2 97A

44
585I 473
551

3 202

52s
300
503
933

lrtge
Irlge
Trlge
TrIge

I
9
5

r05
22

2l
56
59
a2
{3
54
86
50
96
29

558
289
l8l
777
813
139
511
510
070
812

1 226
9 2l I
6 0l I

97 865
22 501

t 30
2 315
5 946
I l{9r9 285

6
I
5
3
2

1
9
6l0l

22

2
5
I

t9

899
'l 3l
854
538
137
12t
121
224
234
535

Eanutze r
B€nutze r
B€nutze r
B€nutzer
Benutzer
B.s i tze r

r) Elnrchl. der f0r die versorgung alc anrendbar erkllrten

OrthopldlEche Versorgung Dach deE Bundesversorgungagesetzr) (Beuilligte Leistungen)

Berilllgte Llstungen

IE BcrlchtazeltraE beellllgte.Brst- und traatzbeachaffungcn von
El I fsEltteln !

Ge!cczc.

Rohr Bkelett-(unstbe lne
iyoelektr lk-trunstarEe
iunata ugen
Orthopldilche §chuhe für den Stra8engebrauch.
Orthoptrdische Schuhe für den Stra8engebrauch,
Orthopldische Turnachuhe
Protheaenschuhe, Paare
Protheaenachuhe, Drelerausstattung ...
Perücken .....

159
l0r4 025il7 565

809
292

l2 30r
5 923

457

221
47

r 3 392,l{ 86?
554
252

r0 806s r93
408

21A
ill

12 957
{2 5 r 3

550
220

10 523
{ 885

il0 5

33s
f1

r 2 39r
t8 200

530
212

9 20r
I 897

255

r989

Plare ..
Dreierausstattung ....

I! Berlchtazeitrau beyllllgte Braatzleistsgenr
RortenE^bernahoen for die Begchaffung und den Elnbau von Zusatz-gerlten, Au3stättung Eit einer autoDatlschen Kupplung einer halb-
odrr vollautoDatllchen Rraftubertraguog oder elner ehnlichen Vor-rlchtug u tlotorf airzeug ......

f,oltcnEbernalEe f Ur sonatlge Inderungen der Sedieoungseinrlchtugen
an llotorfahrzeugen ...

RostenEbcrnahren fEr Inttandlctzmgen von Zuaatzgerlten, automa-tllchen Rupplugen, halb- oder vollautonatlschen Kräftübertra-
gungen oder lhnlichen Vorrlqbtügen an ilotorfahrzeugeD ....

xollenllbernahoe for lonstlge Inderungen an itotorfahrzeugen .. .. .... .
llletko3tcnzuachllsse f Ur UnterstellE6gllchkeiten f llr tlotorf ahrzeuge .
8ulch0rae zur B€achrffung von Tonbrndgerlten und Taachendik-
t iergerltcn

Jlhrllchc luschüaae zur Eeachaffung von Tonbf,ndern .....
f,oltenubernälue fttr Änderungen an ionfektionBachuhen
LhrkoatcnubcrnrlEen für taßkonfektlonE- uDd i!ßkleldung .....,.....
lulchEsse fllr xo@unlkatlonagerlte d.a hlualichen Berelcha

7 198

2 967

5 307

2 585

5 535

2 070

991
422

5 121

I 003
9r6

5 279

111
330
855

79
90

74

98

a50
r a9
292
9l

106

18
50
35
71
13

6la
592,l 607

3a5
008
301

80
1t

r 986 r 987 I 988

1986 1987 I 988

.) Eln.chl
Gcaotze

der for dle versorgung ala anEndbar erkllrten

_r6G

oueller Bundeaninlaterlu für Arbelt und Sozlalordnug



Klassifizierunq der Berufe 1 975

Be rufsg ruppe

00
01 -06

I

Be rufsabschn itt

1)Nicht erwerbstätig'
Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe (hierutrter sind auch
zu erfassen! Landrrirte, ).andwirtschaftliche Unternehmer und deren
Ehegatten, mitarbeitende Familienangehörige, sonstige Beschäftig-
te in der Landwirtschaft)

Berg Ieute', Mineralgewinner
Steinbearbe §te r, Baustof f he r stel-Ler
Keramiker, Glasmacher
Chemiearbe ite r, Kunststof fverarbe ite r
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker
tlolzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe
Metallerzeuger, -bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe
EIekt r ike r
llontierer und tiletallberufe, anderweitig nicht genannt
TextiI- und Bekleidungsberufe
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter
Ernährungsber ufe
Baube r ufe
Bau-, Raumausstatter, Polsterer
Tischler, Modellbauer
MaIer, Lackierer und verwandte Berufe
Warenprüfer, Versandfertigmacher
Hilfsarbeiter, ohne nähere Tätigkeitsangabe
Maschinisten und zugehörige Berufe
Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker
Techniker, Technische Sonderfachkräfte
Wa renkauf I eute
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe
verkehr sberufe
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe
ordnungs-, Sicherheitsberufe
Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie künstlerische
Berufe

Ge sundhe itsd ienstberufe
SoziaI- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht genannte geistes-
und naturwissenschaf tI iche Berufe

AI lgemeine Dienstlei stungsber ufe
Sonstige Arbeitskr äf te

07-09
10-rl
12-13
14-15
16-17
18
19 -24
25-30
31

32
33-36
t7
39-43
44- 47
48-49
50
51

52
s3
54
60-5 1

62-63
58
69-70
71-7 4

15-'18
'19-81

82-83

84-85
86-89

90-93
97 -99

Ia

IIa
II Ia
IIIb
II Ic
IIId
IIIe
IIIf
IIIg
IIIh
IIIi
IIIK
IIIl
IIIm
IIIn
IIIo
IIIp
IIIq
IIIT
IIIs
IIIt
IVa
rvb
Va

vb
Vc
vd
Ve
vf

vi
VIa

vg
vh

l) Ist in der Klassifizierung der Berufe 1975 nicht enthalten.
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Fachserie 1 3 : Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
vercicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und über Altorsvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in lährlichen Eerichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenvorsicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Bet€iligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Netto€inkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge entha lten Daten über Pflichtm itglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetz-
lichen Rentenversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen V€rgleich nachgewiesen.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Jahresberichte bnng€n Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilf€arton sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hrlf€arton, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowae Empfänger laufender Hilfe zum
Lebensuntarhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung und
nach der Art weit€ror Einkünfte aufgegliedert.
Reihe 2.S.1: Sozialhillo in den neuen Eundo3ländcrn
Die in diesem Sonderheft dargestellten Ergebnisse über die Ausgaben
und Einnahmen der Sozialhilfe sowie über die Sozialhilfeempfänger in
den neuen Bund€sländsrn im zwetten Halbjahr 1990 dokumentieren
u-a.Zahl und Struktur der Hilfeempfänger in einem Zeitraum unmittel-
bar nach Einführung des Sozialhilfegesetzes. lm Vordergrund stehen
dabei die Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten über die erste, zum Stichtag 30.
9. 1990, durchgeführte Erhebung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfoarton sowie nach Empfängergrupp€n (Beschädigto
und Hinterbliebene sowie Sonderf ürsorgeberechti gte).

Reihe 4: Wohngeld
Die iährliche Veröffentlichung €nthält detailliarte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüch€. Di€ wichtigsten Glie-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgrößs und sozialo Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und dos
Wohng€ld€s, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatliche Mietbelastung je mr, Belastungsgrad der Einkom-
m€n und bei der Einkommensormittlung abzusotzendo Betr6ge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmon
5.1: Schworbehindertc
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle z w e i J a h r e - enthält
in länderweiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtern als Schwarbehinderts anerkanntsn Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 5O und mohr fostgostellt wordon ist.
Nachgewiesen word€n die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgrupp6n, Staatsangehörigkoit, Grad der Eehinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rchabilitoiionrmaßnahmcn
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von don gesotzlich6n
Tr6gern dor Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie die
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über di6 R€habilitanden u.a, in der Gliederung nach
G€schlocht, Altorsgruppon, Stellung im Beruf sowi€ Art und Ursache
der Behinderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1: Er:icherischr Hilton und Aufwand l0r die Jugendhille
Die jährliche Veröffentlichung unterrichtet über ezieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, SorgereChtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erzrehungsbeisland-
schaft, formlose ezieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Volllährige,
Jugendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlf ahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungen und in
Einrichtungen) einschl. der. Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilf-e. Wesentliche Anderungen d€r Statistik-erfolgen abb
Berichtsjahr 1991 im Zusammenhang mit dem lnkrafttreten des neusn
J ugend h i lferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhille
Dieser in vieriährigen Abständen erschein€nde Bericht €nthält An-
gaben über die von den öffsntlichen und freien Trägern der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internatronalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit-
arbeiter rn der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der
Maßnahmen und der Teilnehmer; die Maßn6hm€n werden nach Dauer
und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungcn und tätigo P€rsonon in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - clie in ihnen verfügbaren
Plätze sowie über dort tätrgs Personen. Oabor wird gegliedert nach
Trägarschaft und Art der Einrichtung, sowr€ nach Alter, Ausbil-
duogsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigen Personen.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unregelmäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veöffent-
licht.

S. 5: Hilfc zur Pllcge Novembcr 1977
ln dies€m Sondorbertrag wurdo tietgegliedertes Zahlonmsterial üb€r
die gesundheitlichsn und sozialen Vsrhältnisse der Pflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege v€röffontlicht.
S. 6: l,.aufcnde LsaJtungen der Hillc zum Lebcnsuntorhalt
Sept.mbcr 1981
tri dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik
ormineltsn Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfol€istungen und über di€ Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmeligo L.istungon dcr Hilfc zum Lebcnruntorhalt
Septcmbcr t98t bir Augurt 1982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkonntnisse über die Struktur dcs
Empfängerkreises und über dio Art der Hilfelerstungen. lm Vorder-
grund stehen daboi lnformation€n über die Zusammensetzung d€s
Kreises dsr Hil{eempfänger nach bestimmton Porsonsngruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

STATISTISCHES BU N DESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1
W
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